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I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Donnerstag , den 15 . April l . Js -, Nachmittags
4 Uhr

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
ringeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a. ein Baugesuch des GlasermeisterS Herrn C. Werz
wegen Errichtung eines Schuppens im Distrikt
„Königstuhl*;

b. ein Gesuch der historischen Commission für Nassau
um Gewährung eines Beitrags aus städt. Mitteln;

v. Errichtung der Dienststelle eines vierten städt.
Vollziehungsbeamten.

2. Bericht des BauauSschufsis, betreffend das Baugesuch
des Mechanikers Herrn Friedrich Becker wegen Er¬
richtung einer Laube und eines Schuppens auf einem
Grundstück an der Schiersteinerstraße.

3. Berichterstattung dcS Finanzausschusses, betreffend
a. Gehaltserhöhungfür einen städtischen Beamten;
b. Festsetzung deS städtischen HauShau!ts»EtatS für

daS Rechnungsjahr 1897/98.
Wiesbaden, den 10. April 1897.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten-Versammlung.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk werden

hiermit aufgefordert, ihre Hunde bei der Stadtkusse
M Rathhaus schriftlich oder während der Vormittags-
rienststunden mündlich anznmelden.

Mit der Anmeldung kann die Zahlung der Hunde¬
steuer bewirkt werden. Die Steuer beträgt für das mit
dem1. April beginnende Rechnungsjahr für Hunde von
nner Schulterhöhe von mehr als 50 om dreißig Mark,
für die übrigen Hunde zwanzig Mark; sie ist ihrem
vollen Betrage nach fällig, sobald ein über drei Monate
Ater Hund nach dem l . April cr. drei Wochen lang
hier gehalten wird.

Jeder Hund, bei welchem-vorstehende Voraussetzung
zutrifft, ist bei Vermeidung einer Ordnungs¬
strafe bis zu S© Mark innerhalb weiterer3 Wochen
anznmelden, und zwar auch dann, wenn auf Grund des
8 2 der Steuerordnung vom 11. Februar 1895 Steuer¬
befreiung in Anspruch genommen wird.

Wiesbaden, den 2. April 1897.
Der Magistrat. — Steuerverwaltnng.

Heß.

Bekanntmachung
Die Ausführung der auf Grund der Anweisung,

betreffend die Genehmigung und Untersuchung der Dampf¬
kessel, vom 15. März 1897 (Amtsblatt der Königlichen
RegierungS . 99) vorzunehmenden Prüfungen, Druck¬
proben und Untersuchungen bei den nichtfiskalischen
Dampfschiffskeffeln und den Dampfkesseln in landwirth-
chaftlichen Betrieben und ihren nicht unter die Gewerbe¬

ordnung fallenden Nebenbetrieben, soweit sie bisher den
Gewerbe-Jnspectionsbeamten oblag, erfolgt vom 1. April
d. 3 . ab durch die von mir als Sachverständige im
Sinne des 8 3 des Gesetzes, betreffend den Betrieb der
Dampfkessel, vom 3. Mai 1872 (G.-S . S . 515) aner¬
kannte Ingenieure der Dampfkessel-Ueberwachungs-Bereine
nach Maßgabe der ihnen von mir bereits verliehnen
Berechtigungen.

Da die Vereinsingenieure die Untersuchung der oben
bezeichneten Kessel in meinem Aufträge ausführen und
dabei lediglich an die Stelle der Königlichen Gewerbe-
Aufsichtsbeamten treten, so folgt aus dieser Maßregel
für die Dampfkesselbesitzer keinerlei Verpflichtung, dem
Dampfkesselrevisions-Vereine als Mitglieder beizutreten.

Name und Sitz der Kesselüberwachungsvereine, deren
Ingenieure mit den Kesseluntersuchungen in den einzelnen
Landestheilen beauftragt worden sind, ergiebt die im
Auszuge anliegende Uebersicht über ihre örtliche Zustän¬
digkeit und die Vorschrift des § 9 Abs. II der erwähnten
Anweisung.

Alle Eingaben in Angelegenheiten der Prüfung und
Untersuchung von Dampfkesseln der bezeichneten Arten
und alle Anträge ans Ertheilung der Genehmigungen
sind zur Vermeidung von Verzögerungen künftighin un¬
mittelbar an den hiernach zuständigen Kesselverein oder
an seine Ingenieure zu richten.

Berlin,  den 21. März 1897.
Der Minister für Handel und Gewerbe,

gez Brefeld.
Uebersicht

über die örtliche Zuständigkeit der Preußischen Dampf-
kessel-Ueberwachungs-Vereine bei den in staatlichem
Aufträge vorzunehmenden Prüfungsgeschäften
an den nichtstskalischenSchiffsdampfkesseln und den Dampf¬
kesseln in landwirthschaftlichenBetrieben und ihren nicht
unter die Gewerbeordnung fallenden Nebenbetrieben.

Stadtbanamt , Abth . für Straßenbau.
Donnerstag , den 15 . April , Vormittags

10 Uhr . werden auf dem alten Biehhos an der Neugasse
3 Hausen gebrauchte Reiserbesen,
1 „ „ Piaffaoetbesen,
1 gebrauchtes Fahrrad (Zweirad)

öffentlich versteigert.
Wiesbaden, 9. April 1897._ 829

Bekanntmachung
Die am 24, März ds. Js . im Stadtwalde

,Gehrn" abgehaltene Holzverfteigerung ist gcneh-
nigt worden.

Den Steigerern wird das Holz vom 12. dS. MtS.
»b zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, 9. April 1897.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.

Ühr»in deren Geschäftslokal, Adelhaidstraße 91, 2. Etage
hier, statt.

Wiesbaden, den 11. Juni 1894.
Der Regierungs-Präsident.

I . V.: Frhr . von Reiswitz.
Vorstehende Bekanntmachungen werden hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 8. April 1897.

Der Magistrat. I . V. : Heß.
Der Fluchtlinienplan für das adere Damdach-

t h a l hat die Zustimmung der Ortspolizeibehördeerhalten
und wird nunmehr im neuen Rathhaus II . Obergeschoß,
Zimmer Nr. 41, innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
mann« Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 d«S Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, um dem
10. d. M. beginnenden Frist von4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 7. April 1897.
Der Magi str a t.

Name
des

Reg.-Bez. oder seiner Theile.

Name und  Sitz
deS

dafür zuständigen Vereins.
Wiesbaden.

Kreise Frankf./M.-Stadt,
Frankf./M.-Land, Höchst
a. M., Wiesbaden-Stadt,
Wiesbaden-Land, Ober-
Taunus, Rheingau, Uut.»
Taunus u Usingen.

Dampfkrssel-Ueberwachungs
Verein mit dem Sitz in

Offenbacha. M.

b. Kreise Biedenkopf, Dill,
Westerburg, Ober-Lahn
und Ober-Westerwald.

c. Die übrigen Kreise des
Regierungsbezirks.

Verein zur Ueberwachung
von Dampfkesseln in den
Jndustriebezirken der Lenne,
Sieg und Dill in Siegen.

Mittelrhein. Dampfkessel-
Revisionsverein in Neuwied

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über durch

ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen Personen
Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung mit den Beamten
der Königlichen Gewerbe-Jnspection zu geben, finden für
die Königliche Gewerbe-Jnspection zu Wiesbaden vom
1. k. Mts. ab besondere Sprechstunden  am 1. und
3. Sonntag jeden Monats, Vormittags von 11V, bis
Miitags I V- Uhr, und am Sonnabend der 2. und( 4.
Wocke jeden Monats, Nachmittag« von 5'/, bis 71

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau -̂
Verdingung.

Die Herstellung und Anlicserung der Werksteine
und zwar:

L00S 1. Hartgestein für den Sockel,
„ 2. Granitsäulen und Füße,
H 3 . Hartgestein für die Treppenstufen,
„ 4. Werkstücke au» rothem Sandstein,
„ 5. Verblendsteine au» rothem oder graurothem

Sandstein oder au» graugelbem Tufstein,
„ 6. Sävlenkapitäle aus rothem Hartgestein

für den Neubau der höheren Töchterschule om
Schloßplatz hirrsclbst soll rm Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer. Nr. 41,
eingesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von0.50 M.
für jedes Loos bezogen werden.

Postmäßig verschloffene und mit Ausschrist8 . A. 3,
L00S Nr. . . , versehene Angebote sind bis spätesten-
Freitag , de« 33 . April 1897 , Bormittags

11 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 9. April 1897.
Der Stadtbaumeister:

830 Genzmrr.

Kekannlmachimg.
Herr Obergärtner Mänocke von

hier beabsichtigt auf seinem Grundstücke im Distrikt
„Königstuhl", Lagerb. Nr. 7533/34 ein Gärtner-
Wohnhaus zu errichten und hat deshalb die Ertheilung
der Ansiedelungs-Genehmigung(8 1 des Gesetzes, betr.
die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz
Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890, Ges.-S . S . 173)
beantragt.

Dieser Antrag wird gemäß8 4 des genannten Ge¬
setzes mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen
den Antrag von hxn Eigenthümern, Nutzungs- und Ge¬
brauchsberechtigten und Pächtern der benachbarten Grund¬
stücke, innerhalb einer Präklusivfrist von zwei
Woche » — vom Tage der erstmaligen Be¬
kanntmachung an gerechnet — bei der König¬
lichen Polizei -Direktion hier , Einspruch er¬
hoben werden kann, wenn der Einspruch sich durch
Thatsachen begründen läßt, welche die Annahme recht-
fertigen, daß die Ansiedelung das Gemeindeinteresse oder
den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke aus
dem Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirthschaft.
der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 8. April 1897.
Der Maaistrat. 51. B. : Körner.
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Bekanntmachung . ^ . . . f
Montag , de» 2 « April l . I - und d,e sol

gend-n Taae. Vormittags 9  Uhr Mwngknd. werden
im Rathhans - Wahlsaale , Marktfiroße7. d-h«-.
die dem städtischen Leihhause brs ZUM 1» . Mar^
I8S7 einschließlich, verfallenen Psänder, bestehend ui
Brillanten, Gold, Silber, Kleidungsstücken. Lernen. Betten rc.

Bis rum 22 . April er. könne» die verfallenen
Pfänder von Vormittags8 bi« 12 Uhr und Nachmittags
2 biS4 Uhr noch ausgelöst und Vormittags van 8 vrs
10 Uhr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die P and
fcheine über Metalle und sonstige, dem Mottenstotz nicht
unterworfene Pfänder umgeschrieben werden. Bom
2 » . April cr. ab ist daS Leihhaus hierfür geschloffen.

Wiesbaden, den 10. Avril 1897.
Die LrihhouS-Deputotron.

Auszug aus den
Civilstandsregister « der Stadt Wiesbaden

vo« IS . April 1897«
Geboren : Am 11. April dem Bureaugehülsen Carl Fischer

e. T N Philippine Elise. - Am 9. April dem Kutscher Em.l
Kleber e. T . N. Henriette Caroline . — Am 11. April dem Kaust
mann Carl Riehl e. T . N. Marie Anna Wühetmme. - - Am
7. April dem Herrnschneider Georg Noll e. S . N . Wilhelm Philipp
Jakob Hans . - Am 7. April dem Musikdirector Johann Baptist
Zerlett e. S . R . Walter Julius Otto . _ . . . „

Aufgeboten:  Der Gärtner Wilhelm Reinhard Christian
Mayer zu Bierftadt . mtt Elisabeth Henriette St «ckenb°fm hier. -
Der Sergeant u. Fultermeister im Naff. Feld-Artlllene »Rey. Nr . 27
Ernst Christian Kran , hier, mit Jda Agnes Anna Schwarz zu
Eisenach. — Der Restaurateur Ludwig Friedrich Avieny hier, vor¬
her zu Gieße», mit Anna Dorothea Schulz hier. — Der Haupt¬
mann und Comp.-Chef im Jnf .Reg. Kaiser Wilhelm (2. Großherz.
Hess.) Nr . 116 Wilhelm JulinS Kreuter zu Gießen, mtt Marie
Elisabeth Emilie Duerr hier. — Der Fabrikarbeiter Adolf Müller
hier, mit Magdalene Christiane Hasenfuß hier. — ®« Schremer-
gehülfr Theodor Carl Arthur Fenn hier, verher zu Eagard , mit
Maria Geßwein hier. — Der Güterbodenarbeiter Heinrich Carl
Lang hier, mit Johannette Christiane Catharine Maxeiner hier. —
Der Metzger Friedrich Carl Christian Ludwig BehrenS hier, m,t
Auguste Wilhelnüne Margarethe Hoffman» hier.

Gestorben:  Am 12. April der Privatier Georg Heinrich
Balthasar Kranz , att 72 I . 1 M . 26 T . - Am 18. April der
Tünchcrgehülse August Kügler, alt 42 I . 6 M . 9 T.

S5|hS|

ZU

Mittwoch, den 14. April 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert

Direction : Herr Concertmeister Hermann *j m e r.
1. Ouvertüre zu „Oberon“ . -
2. Menuett , .
3.  Bonde cepriccioso . . -
4. Liebeslied . . - - -
ö. Ouvertnre zu „Daß Glöckchen des

Eremiten “ > > -
6. Adagio aus der Sonate pathetique
7. Pastoral -Fantasie . . - -
8. Krönungsmarsch ans „Der Prophet

Abends 8 Uhr: Abonnements - Conoert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Marsch der Kreuzritter aus d.Oratorium
„Die heilige Elisabeth “ .

2. Ouvertüre zu „König Stephan “ . -
3.  Auf der Wacht , Charakterstück .
4. Scene und Miserere aus „Der Trou¬

badour “ .
5. Ungarisches Rondo . - - >
6. Onvertnre zu Johann von Paris “ •
7. Historiette . . -
8. III . norwegische Rhapsodie .

Fremde » -V erzelchaiss
vom 1* . April 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Aachen
Bonn
Wien
Steele
Kruft

Giessen
Bichmond

Woher.
Paderewski.
Mendelssohn.
Henselt.

Maillart.
Beethoven.
Wiflmers.
Meyerbeer.

Liszt.
Beethoven.
Häler.

Verdi.
Haydn.
Boieldien.
Ravena.
Svendsen.

Coburg
Cassel

Berlin
Cöln

Deuben
Noordwigh

Eisenbahn-Hotel
Rausenberger , Oberl . Hanau
Cogho, Fr . Major Biesenthal
Escher , Frl.
Faber , Frl.
Faber , Frl.
Schwarz , Kfm.
Hossfeld, „
Kliem, Lehrer
Prinz , Kfm. Noordwigl
van der Werff jr . Alm eie
Braun , m. Fr . Düsseldorf
Möhl, Kfm. Cassel
Fresenius , Kfm. Offenbach
Hochbaum , , Burg
Kelkens , , Kaldenkirchen
Todt , Ob.-Reg.-Rath Berlin

Hetel Happel.
Bär , cand . jur . Frankfurt
Bauniatiar , Stud . Armenien
Engel , Kfm.
Möller, m. Fr.
Eni er, m. Schw.
Dreybus , Ingen.

Hetel Kaieerbet.
Graf Garnecki Posen
Schumacher , m. Fr . Hamburg
Brüning , Bar. ,
Bar. Schach v. Schweinsberg

Bockeuheim
Simon, Fr . m. Farn Berlin
Waete , Miss »

Würzburj
Elberfeld
Bruchsal

Frankfurt

Pflug, m. Gern,
Haskel , m. Farn . „
Grachey , Fr . Maj. Darmstadt
Löwenthal , m. Farn. Kothen
Goldschmidt. Cand. Brüssel
Wallesz, Kfm. Wien
v. Flügge, Rittmstr . Frankfurt
Heiden, m. Fr . Porto Alegre
Kaufmann Tanhausen
Seuffert, Dr . m. Farn. Bonn
Bloch „
Jacobs , Kfm. Berlin
Frankfort , Kfm. New-York
Mayer, in. Farn. Düsseldorf

Hotel Metropole.
Brunst , m. Fr . St . Petersburg
Meyer-Helmund v
Go '.tschalk , m. Kind Aachen
Waldhausen , m. Fr . Essen
Trojtsch , m. Fr . Berlin
Blnmenthal Hannover
von Kröcker , Offiz. Potsdam
Porges Wien
von Löden Biebrich

Hotel Minerva.
Miolos, Frl . Priv , Cöln
v. Schulz Düsseldorf

j* Hetel de Herd
von Filica-PiKcka, Fr . Posen

Hotel Oranien.
von Katte , m. Fr . Vieritz
Graf Fry » Dänemark

rMatthiesen New-York ) In Privathäusern
Zur guten QeeHe. I Schnitzler , Dr ., Pnv . London

jReigner Westerhausen I Schnitzler , Fr . »
Koller, Kfm. Frankfurt I Gartenstrasse 4.
Müller, Kfm. Stuttgart Wiener , Frl . Potsdam
Weidlich , Kfm. Cöln I Theis , Schw. Frankfurt
Hannemann , m. Fr . Godesberg I Luisenstrasse 2, 1.
Kilb, Kfm. Esch I Donne, Miss Busses

Rnein.Kotel. Donne »
Bucht , Consul Wasa I Donne » ,
Fischer , Kfm. Berg-Gladbach Karell Irland
Fischer . Berg-Assess. Cöin I Misses Norris London
Pachnicke , Dr. Berlin I Miss Norris »
Schleifer , m. Gern. » I Villa Roma,
von Carlowitz , m. Gern. Gera Lisco, Fij Berlin
Bittinghaus Bonn Lisco, Frl . »
von Relack, Pr .-Lieut . Berlin I Frederich Lüneburg

[Wiederhold Frankfurt I Frederieh , Stud . _ »
Paderstein , m. Gern. Berlin j Hartogch , Fr . Priv . Hamburg

|Hardy , Kfm. London I Hartogch , Frl . „
Benyamin , m. Sohn Berlin I Glade, Fr . Boberstein
iBraun, Archit . Coblenz
An.dresen , m. Gern. Altona
Infanti , in. Gern. Berlin
Gasmendia »
Kolm Frankfurt

Hotel Sebweinsberg.
Derg , Kfm. Naumburg _
Faulstich , Ingen . Cassel l - jj
Harderbitter , Kfm. Remscheid | IM
Carwetzka , Fräul . Berlin jg | i
Seiler , Fr . Hotelb . Eppstein —
Dörr , Inspector Cassel
Ziegler , Kfm. Landsberg
Horstmann , 2 Hm . Merane
Hotel-Restaurant Selzenfels.

Bischof Schierstein
Hetel TamMueer.

Katz , Kfm. Cassel
Prinz , , Marburg
Distelberger , Kfm. Berlin
Geriet Cammerum

Taunus-Hetel
Holte , Dr . med. Eisenach
Hofmann, Dr . Ludwigshafen
Knips , m. Schw. Fulda
Wentzel , m. Fr . Bromberg
Klein , m. Farn . Dahlbruch
Baumann , Kfm. Cassel
Meyer, Kfm. Wien

jGerstenberger ,m.Fm.Dresden
IGerlach , Kfm. Cöln
Friederich , m. Fr . Deffemk
Weber , Hotelbes.
Steinberg , Rent.
Hartwig , Kfm.
Cappenberg
Reusch, Rent.

iNoll , Kfm.
Coles, Fr . Rent.
Basler , Fr . , »
Fetsch , Kfm. m. Fr . Berlin
Feiler , Fr . Elberfeld
Peltzer Berlin
Doselle , Kfm. Berlin
Alsay, Rent . Schönberg
Tagemüht,m .8. Partenkirchen
von Sobbee , Fr . Detmold
Buchboltz . Dr . Berlin
Hessberg , Kfm. Bamberg

Hotel Union.
Weil , Kfm. Strassburg

Hotel Viotoria.
v. Kreekwitz München

iMertens
Arnold , Dr.
Mertens »
v .Eckartsberg ,m.Fr . St .Avold
Baron von Saalbnrg Dresden
Sorten , Fr . m. T. Saulheim
von Adelebsen Adelebsen
von Dietrich &iel
Steinmeister Höchst
Vogel jr . Darmstadt _ .
Sachter , Dr . Stuttgart
Esser, m. Fr . Elberfeld | [g^
Ziegel, Frl . Charlottenburg
Sr. Durchl . Prinz Heinrich

von Schoeneich - Carolath,
m. Bed. Schloss Arntitz

von Pomma-Esche Magdeburg
von Orhausen , Fr . m Farn.

u. Bed. Kessenich
Büchting , Landr . Marienberg
Mrs. u. Miss Caddick

Birmingham
Schuldt , m. Farn . Flensburg
Vogler , m. Tocht . Berlin

Hotel Vogel.
Döring , Kfm. Berlin
Kernig , „ m Le ‘P zl«
Lenz , Fr . m. S. u. T . Wien
Spulmanns , Kfm. Gersweiler
Maier, Frl . ^ , Oöln
Löffler Stuttgart

Hetel Weint
Moellenhoff, Prof . Locarno
Schleussner , 2 Fr . Barmen
g eer  Wisrianten
Winter , m. Fr . Selters
Baske , Frl . I ehr . Berlin
Hild , Fr . m. T . Ludwigshafen
Hild „ » _ .

ISchniewind , m. Farn . Cöln
Witoslaw .-ka, Frl . Mkhaloru
Metzmacher Cöln
Pinks , Concertßänger Leipzig . -
Unverzagt Biedenkopf HTOI &WOT
Remy, Bürgormstr . Ylelbach 1!C43 ]ifc.« 3 «WT,
Wagner Gnadenthal

II . Mm öfffnüidjt MomilmchiiMN.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den R». April 1897 , Vor¬
mittag 9Vz und Nachmittags 2Vs Uhr anfangend, ver¬
steigere ich in dem Saale

„Zum Essighaus",
Schmalbacherstraße7. nachverzeichnete Weine, als:

ca 5000 Liter Weiß- und Rothweine ca. 6000
Flaschen Rheinweine, Bordeaux, Südweineu. s. w.

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt
Die Weine werden in jedem Quantum abgegeben

und frei ins Haus geliefert.
Wiesbaden, 12. April 1897.

3621 Eifert , Gerichtsvollzieher.

München | -Atzt
St. Peterburg |London

Z « Ostern
machen wir auf unser vollständig neu ausgestattetes
Lager

fertiger
letten-n. inolien-iatbetoben
«an» besonders aufmerksam und empfehlen in größter
Auswahl, bei bekanntlich eleganter und solider Ver¬
arbeitung: ... . . . . .

Herren-Anzüge^ r-ÄS '̂
in allen Farben tlOtt 18—

Jaauet- und Gehrock-Anzüge
(Hochzeits -Anzüge ) in Tuch, Kammgarn und

Drap « von 32 — 50 Mark.

Frühjahrs-Paletotsf
Facons , elegante Farben V0N18 — 35 2Hk»

Jünglings-Anzüge SS 5*£
1 und Äreihig . hochmoderne Muster von

18—88 Mark.
Knaben-Anzüge Ät ",*.'!
kurzen «. langen Hose« V0N 8 — 20 Mk.

Knaben-Anzüge
Sac -, Blousen - nnd Kittelfacon , reizende

Neuheiten der Saison von 3 Mk . an.

Einzelne Saccos. Hosen und
Hosenn. Westen

für Herren - nnd Knaben , in überraschend
schöne« Stoffe », itt jeder Preislage.

EonstmaiM-NlMe
vo« 10 Mark an. ^

MT Anfertigung nach Waatz"W
unter weitgehendster Garantie.

Ans unsere Schaufenster mache« wir
nanz besonders aufmerksam und zur Be¬
sichtigung unseres Lagers laden wir freund-
lichst ein.

Auswahlsendnngen stehen zu Diensten.
Umtausch jederzeit gestattet.

Gebrüder Berner,
S Mauritiusstratze 8

nahe der Kirchgasse

Zur vtsonderen Macht»««
weisen wir nochmals darauf hin, daß sich unser Geschäft
seit dem1. April nicht mehr Kirchgaffe »8 , sondern3 Alnur!t1u88trü8803
befindet. 3587
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Prompte Rechtspflege.
O Wiesbaden. 13. April.

Aut Richterkreisen wird unS geschrieben: Die schleunige
Erledigung der schwebenden Ncchtsstreitigkeiten gehört zu
den wichtigsten Kulturaufgaben deS Staates. Wenn man
sich recht klar machen will, wie weit unsere Zeit in der
Entwicklung vorgeschritten ist, so verweist man wohl aus
die lange Dauer der Prozesse in früheren Jahrhunderten,
da eine verwickelte Sache genügte, um ganze Generationen
von Advokaten zu ernähren. Ueber diese Zeiten sind wir
nun freilich hinweg, und wenn heutzutage über die Ver¬
schleppung von Prozessen geklagt wird, so handelt ei sich
doch dabei um ganz andere Zeiträume als in den Tagen
des ReichSkammergerichts in Wetzlar. Aber man lebt heut
auch schneller alS in jener Zeit, und die Entwicklung deS
Verkehrswesen- erfordert eine beschleunigte Erledigung
aller geschäftlichen Angelegenheiten und insbesondere auch
der Prozesse.

Bon der Einführung deS mündlichen Verfahren- ver¬
sprach man sich seiner Zeit, neben anderen Vortheilen, auch
eine Abkürzung  der Prozesse und eine raschere Er¬
ledigung der anhängigen Streitsachen. Diese Hoffnung ist
nicht in vollem Maße in Erfüllung gegangen, wenn auch
nicht bestritten werden soll, daß es gegen früher wesentlich
besser geworden ist. Hierüber gicbt die Prozeßstatistik de»
Jahre» 1895 intereffante Ausschlüsse. Wenn man von den
Wechselsachen absieht, die ja mit besonderer Beschleunigung
bearbeitet werden, so ergirbt sich, daß von etwa rund
100,000 Prozessen, die bei deutschen Landgerichten an.
hängig gemacht wurden, die EinlaffungSfrist, d. h. die Zeit
von der Einreichung der Klage bis zum ersten Berhandlungs
termin, in mehr al» 55,000, also weit über die Hälfte
der Fälle zwischen ein und zwei Monaten betrug, während
in rund 20,000 Fällen dieselben auf weniger al» einen
Monat abgekürzt, in 22,000 Fällen dagegen über zwei
Monate hinaus ausgedehnt wurde. Da» sind immer noch
recht lang bemessene Fristen, und eine Abhilfe kann hier
nur durch Entlastung der Gerichte, daS will sogen: Durch
Vermehrung der Richterstrllen und der Spruchkammer, ge¬
schaffen werden. Denn die lange Hinausschiebung der Ver¬
handlungsterminefindet ihre natürliche Erklärung darin
daß die frühere» TcrminStage bereit- besetzt waren. In
der Berufungsinstanz ergiebt sich ein noch etwas ungünstigeres
Lerhiiltniß. Hier betrug der Zeitraum bis zum ersten
Termin von im Ganzen rund 32,000 anhängigen Streit¬
sachen bei beinahe 21.OOO: 1 bis 2 Monate, bei 10,500
über 2 Monate und nur bei 5OO weniger als 1 Monat

Während die Terminsbestimmung in der Hand deS
Gerichts liegt, ist der weitere Betrieb de» Prozesses den
Parteien, oder vielmehr— da in Landgrrichtssachen be¬
kanntlich Anwaltszwangbesteht, — deren Anwälten über¬
lassen. Von 34,500 Prozessen, die durch Urtheil nach
mündlicher Verhandlung entschieden wurden, haben 8200
weniger als 3 Monate, 96OO3—6 Monate, 10,600 6
bi» 12 Monate. 4700 1—2 Jahre und 1400 über zwei
Jahre in der ersten Instanz geschwebt. Und von 24,500
Prozessen, die in der BerufSinstanz zu entscheide» waren,
darunter 85OO weniger alS 3 Monate, 8200 3—6 Mo¬
nate, 6900 6—12 Monate, 1700 1—2 Jahre und 270
über 2 Jahre.

Zu einer Abkürzung der Fristen können die Parteien
und ihre Vertreter viel beitragen; freilich hängt nicht Alle»
von ihnen ab, da vielmehr, wo öfter Termine nothwendig
werden, wiederum die Ueberbürdung der Gerichte mit in»
Spiel kommt. Aber die leider recht zahlreichen Vertage
ungen wegen mangelnder Information oder au» ähnlichen
Gründen find allein von den Parteien und Parteivertretern
verschuldet.

Allerdings gibt da- Gerichtskostengesetzdem Gericht-
Hof ein Mittel, gegen offenbare Verschleppungen einzu
schreiten, indem er dem schuldigen Theil die Kosten auser-
lcgt. E» ist eine recht zeitgemäße Anregung, die jüngst tu
einer juristischen Fachzeitschrift gegeben wurde, von dieser
Strafgewalt häufiger Gebrauch zu machen, und schon bei
der Zustellung der Klage den Beklagten auf diese Folge
einer etwaigen Säumnjß hinzuweisen. Die Hauptsache
aber bleibt, daß die Parteien selbst, was noch laug« nicht
in genügendem Maß« geschieht, sich nm ihre Prozesse be-
kümmern.

PolMjche Ueverstcht.
Wiesbaden , 13. April.

Politische Bewegung in Rußland . _
Die Erregung, die bei dem Selbstmorde des Frau

lein Wetrowa in der Studentenschaft Rußland- ent¬
standen war. scheint thatsächlich nur ein Symptom einer
schon länger bestehenden und tiefer greifenden politischen
Bewegung zu sein. Aus Petersburg wird berichtet: Man
erzählt sich in Universttätskreisen, daß die Verviel¬
fältigungs-Apparate, mit welchen die letzten Kundgebungen
der Studenten aus Auslaß des Ablebens der Studentin
Wetrowa angefertigt wurden, sowie zahlreiche andere
Beweisstücke für das Vorhandensein einer ausgedehnten
Bewegung unter der studirenden Jugend Rußlands in

die Hände der UniversitätSbehördengelangt und von der
Polizei beschlagnahmt worden seien. Thatsächlich er¬
folgten zahlreiche Verhaftungen kompromittirter Studenten,
owie einiger junger Damen der höheren Frauenkurse,

welche mit der Bewegung in Verbindung stehen sollen.
Die plötzliche Erkrankung und Beurlaubung des Rektors
der Universität, deS Prof. Nikitin. ist angeblich gleich-
all- eine Folge der letzten Vorkommnisse unter den

Studirenden.
»

Der AuSbruch des türkifch - griechischeu
Krieges

letzt unmittelbar bevor, wenn er nicht bereits erfolgt ist.
Die Aktion der Großmächte in dieser Angelegenheit
endigt, wie eS bei ihrer Energielosigkeit und der An¬
wendung verfehlter Maßregeln nicht anders möglich war,
mit einem vollständigen Fiasco. Da- traurige Bild,
das die europäische Diplomatie darbietet, würde ganz
ander« aussehen, wenn man von vorveherein Inder ziel¬
bewußten Art vorgegangen wäre, wie e« deutscherseits
vorgeschlagen war ; die Weigerung Deutschlands sich
seinerseits kräftig an Maßregeln zu betheiligen, denen
der Fluch der Halbheit und Unfruchtbarkeit anhaftete,
und deren einzige Wirkung die sein stnußte» die Mächte
bei den Griechen verhaßt, bei den Türken lächerlich zu
machen, bewahrt das Deutsche Reich vor der Blamage,
die offenkundig und unzweifelhaft der ganzen Aktion der
Mächte in der Kretafrage anhaftet. Wenn die Türket
sich jetzt anschickt, auf eigene Faust dem griechische»
Friedensstörer daS Handwerk zu legen, so kann man ihr
zu diesem Entschluß nur Glück wünschen. Fällt dieser
Schritt gut aus, so hat die Türkei einen Beweis von
Lebenskraft gegeben, der manche schwere Sünden der
Vergangenheit zudeckt; mißlingt er, so geht fie wenigsten-
mit Ehren unter. Der gegenwärtig herrschende Zustand
ist aber unerträglich geworden, und da Gesammt-Europa
stch außer Stande steht, ihm ein Ende zu machen, so
bleibt nur noch übrig, daß die Türkei allein den
Versuch macht.

Der „Nordd. Allg. Ztg." wird auS Wien gemeldet,
eS sei unwahrscheinlich, daß sich Griechenland  zu einer
Kriegserklärung entschließen werde, da e» znr Führung
eine- regulären Krieges unfähig sei. Griechenland werde
sich vielmehr bemühen, auf dem Umwege von Insurgenten-
kämpfen den Glauben zu erwecken, eS wäre zum Kriege
entschlossen. Dieses Alle» feien aber vergebliche Em-
schüchteeungSversuche; in längsten - vier Wochen
w erde die krctensische Frage entschieden

fitoiß an dm Mlinz.
O holder Frühling , Sonnenkind '.

Wie bist du mild und lind gesinnt!
Ich grüße dich gar minniglich,
Drück dir die Hand herzinniglich!
Ich Hab' geträumet oft von dir und lange dich vermißt
Und mich gesehnt nach dir wie nach dem heil'gen Christ.

Nun bist du endlich da und bringest Gaben,
Daran sich Leib und Seele festlich laben,
Mir ist's al» ob ich wäre neu geboren
Und stände an der Jugend Thoren , -
Alz ob daS Winterblut mir war ' gethauet auf
Und durch di« Adern flöß in schneller'm Lauf.

Und Keinen hast du ganz vergessen
Und seinen Tbeil ihm zugemessen:
An Hab und Gut , ob reich ob arm,
Ob freudevoll, ob voller Harm,
Ob jugendfrisch und froh, ob bis zum Tode matt,
An Frühlings Trost er immer noch etwas übrig hat.

Mir ist — mein Geist so übersclig wohl,
So frei um 'S Herz, so sehnsuchtsvoll,
Als ob ich Schwingen hätt ' und Flügel:
Die trügen über Thal und Hügel
Die Wunder der Natur in Nah und Fern , in Tiesen und auf Höh'n
All' ihre Kräst ' und Räthsel möcht' ich so gern versteh'« .

O holder Frühling du , du bist ein Wunderkind,
Tanz wunderbarlich deine Kräfte sind;
Du weckst das Heimweh in den Creaturcn,
Daß sie es dränget nach der Heimath Fluren.
Hörst du sie nicht? Siehst du sie nicht hoch in den Lüften,
Die frohgcmuth sie heimwärts zieh'n zu ihren Au 'n und Triften

Die Störche, Schwäne , Gäns ' und Enten,
Aun ihre Schwingen heimwärts wenden

all das kleinere Gethier

Baut sich sein Nest und sein Quartier
Ganz dicht vor Deinem Thor und Thür , hoch auf dem First an

Deinem HauS
Und zieh'n , al» ob sie Deine Kinder wären , gar lustiglich mit ein und auS.

Die Amseln, Drosseln und der Staar,
Der Lerchen Schwarm , der Finken Schaar,
Sie kommen und sie bringen wieder
Die schönsten Schätze ihrer Lieder,
Und »nn vom Morgen früh bis in die Abendstund sie munter

concertiren.
Daß Du auch hell aus voller Kehl mit ihnen möchtest muficiren.

Auch brichst und sprengest du den Bann
Im Wiescngrnnde und im Tann,
Du sprengst die Hüllen , darin der Lebenssaft
Erstarrt , vertrocknet lag, erschlafft,
Nicht länger mochte er in Ketten und in Banden gefangen bleiben,
Drum fängt eS an am Halm und Strauch zu grünen und zu

treiben.

Dn bist mir auch ein Unterpfand
Daß ich nicht bleibe in des Todes Hand,
Du brichst die Gräber auf . die Klüfte,
Du rufst die Todten und sie verlassen ihre Grüfte,
Der Käfer Schaar und selbst der Mücken Schwarm fingen und tanzen

in Elfenreigen,
Und selbst die Lurche schlüpfen aus den Löchern, üben sich im Huschen

und im Schleichen.

O holder Frühling , ja , du bist ein Wunderkind,
Ganz wunderbarlich deine Kräfte sind,
Drum grüß ' ich dich gar minniglich,
Drück' dir die Hand herzinniglich,
In allen deinen Gaben bist du ja ein Bild , em Schimmer und der

Widerschein
Bon dem, war ich auch selber bin m 't  waS dereinst ich werde

wieder sein.
Pfarrer S chr o e t e r »Wiesbaden.

König Mwig II. und das deutsche Reich.
Ueber daS Verhältniß des bayerischen Königs zur

Ausrichtung de- deutschen Reiche- bringt die „Deutsche
Revue" (Deutsche BerlagSanstalt in Stuttgart) aus der
Feder von Luis « von Kobell  einige interessante Mit¬
theilungen:

„Diejenigen", heißt eS daselbst, „welche die Persön¬
lichkeit des groß angelegten unglücklichen Königs nicht ver¬
stehen, halten seinen späteren sogenannten Wankelmuth in
der deutschen Sache für willkürliche Laune, indeß derselbe
nur daS Ergebniß der Nichterfüllung schwärmerischer und
sanguinischer Pläne und Erwartungen war. — Zur
historischen Gerechtigkeit in dieser Beziehung mögen folgende
Zeilen beitragen:

Bon deutscher Gesinnung beseelt, ließ Ludwig II . am
16. Juli 1870 nach einer Beredung mit seinem CabinetS-
ches Eisenhart den Befehl znr Mobilmachung ergehen. Dank
der von dem Krieg-ministerv. Pranckh durchgeführtrn Ver¬
besserung der HerreSorganisation ward der Befehl sofort
znr That. AlS eine ununterbrochen« Kette von deutschen
Siegen kann der Krieg von 1870 bezeichnet werden.

Nn» handelte eS sich um Angliederung der süddeutschen
Staaten an den bereits bestehenden Norddeutschen Bund,
und zu diesem Zwecke wurde» in Versailles eingehende
Verhandlungen eröffnet.

Preußen beherzigte die alte Fabel von dem Bündel,
daS man nicht im Ganzen brechen kann, wohl aber, wenn
man dir Stäbe einzeln bricht. ES verhandelte einzeln wir
jedem der süddeutschen Staaten, mit Bayern zuletzt. „0,
das Württemberg", sprach erregt Ludwig II., warum
wurde mit diesem Lande, mit Baden und Hessen zuerst
abgeschlossen und dann erst mit meiner Rrgteruug?"
Seine Freude am deutschen Reich umschattete stch. Seinem
Sinn« nach sollte kein Reichiland aus dem eroberten
Elsaß-Lothringen errichtet, sondern diese- vertheilt werden
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sVin . wett Griechrnlmd bie gegemöäti'Ge
länger nicht äugelten könnte. Es ist ja aller »'S
iebt noch möaljch, daß die Dinge diesen von dem Berliner
offiziösen Blatte prophezeiten harmlosen Verlaus nehme"
können!

Deutschland
• Berlin , 12. April. (Hos - und Personal-

Nachrichten .) Der Ka i ser wohnte Sonntag Vormittag
dem Gottesdienste bei. später der Trauer e,er für H rr"
v. Stephan. Montag machten beide Maiestaten einen
Spaziergang im Thiergarten. Hierauŝ horle der Kaiser
im Schlosse de« Vortrag de« Chefs de» Civilkabinetr. sowi
Marinevonräge. Abends nahm er an einem Kr,-gs ple
Th-il. das den Schluß de» vor einigen Monaten begonnenen
Spiels darstellt. — Einer Einladung de» Kaisers folgend,
bat sich Prinz Ludwig  von Bayern m,t seiner Tochter
Maria nach Berlin und von dort nach Stettin begebe^
wo die Prinzessin aus der Werft de» Vulkans am Mittwoch
Mittag die Taufe eines neuen Kreuzer» vollziehen w,rv.
Fm Beisein des Prinzen Friedrich Leopold  von
Preußen hat am verflossenen Sonntag '" der  evangelischen
Kirche der Haupt-Kadeitenanstalt zu Lichterfelde die Ein
segnung von vierundsechzig Kadetten stattgefunden. ,znr
den verstorbenen Gr ob Herzog von Mecklenburg-
Schwerin legte der kgl. preußische Hof di- Trauer aus
drei Wochen an. Die Leiche, de» GroßherzogS wird von
Cannes zuerst nach Schwerin üb-rgesührt und zw« Tag¬
in der Schloßkirche ausgestellt werden, darauf wird dieselbe
zur Beisetzung nach Ludwigslust überführt. _
Ä — Herzog JohannAlbrecht hat amSonn.
taa eine Proklamation  erlaffen, in der eS heißt. er
fei^ ich des Ernstes und der Schwere seines Amtes wohl
bewußt und hoffe von Gottes Beistand, daß er, der Herzog,
seiner Aufgabe zum Pohle des Vaterlandes möge gerecht
werden. Alle Hof- und Staatsdiener sind von der Er¬
neuerung ihrer Diensteide entbunden. .

— Der italienische Minister  der Post- und
Telegraphie hat anläßlich des Todes de» Staatssekretärs
von Stephan -ine B-leidSdepesch- an den Reichskanzler
gesandt, welche Fürst Hohenlohe  telegraphisch er¬
widert hat. Der Wortlaut der beiden Telegramme wird
heute im Reichsanzeiger veröffentlicht.
9 I Generaloberst Freiherr  v . L° 6 oeroffen
licht in mehreren Blättern eine Danksagung für die große
Anzahl Glückwünsche, die ihm au» Anlaß seines bO-i-chrlge»
DienstjubiläumS zugegangen sind.

* Köln , 12. April. Die Begrüßung der gegen
6 Ubr hier eingetroffenen 300 italienischen Stu¬
dentin und Journalisten  gestaltete sich zu -wer
überaus herzlichen Kundgebung seitens des den Empfang
bereitenden Comitees. Auf dem Bahnhof spielte eine
Militärkapelle die italienische Nationalhymne, worauf
nach kurzen begrüßenden Worten die Studenten in über¬
aus festlicher Stimmung alsbald die ihnen zugewe enen
Hotels aufsuchten und nach einem stärkenden Imbiß stch
später mit dem Kölner Komitee und Commiltionen zu
einem Eommerse im Gürzenich verelmgt-li. Morgen
erfolgt Besichtigung der Stadt und übermorgen die

^E 'Liebenwerda , 12. April. Bei der Reichs-
t a a s - S t i chw a h l im Wahlkreise Liebenwerda-Torgau
am 8 d. M. wurde nach amtlicher Feststellung Prediger
Enärcke- Keblendorf «fr. Vpt.) mit 9467 von 16342 ab¬
gegebenen Stimmen gewählt. General-Arzt a. D. Bussemus
Torgau (dtsch. Reichsp.) erhielt 6875 -stimmen.

Ansland.
* Budapest . 12 . April. In Rosenau wurde heute

Gras JuliuS Andrassy einstimmig zum Abgeordneten

Bukarest , 12. Avril. Da» neue Min,.

folgendermaßcn̂ ismnmen̂ ©tüvfcja:
!Präsidium und auswärtige Angelegenheiten; W «™ “” '

Lanzen - Pherekyde: Ackerbau, Industrie. Hände und
©oaiänen; @»iro flaut : Kultus und öffentlicher Unter,
richt; Jonel Bratiano : öffentliche Arbeiten; Alexander
Lvara - Justiz und General Bereudl: Krieg. — Das
Parlament begrüßte da« nene Wiuißeri. m me, l.dha„ . m

«ct -rSleeerg, 12. üpt«. ®,ojlüiS und
Großfürstin Wladimir  reise» Morgen nach Schwer,»
ab, um an der Beisctzungsseicr theilzuneymen.

Locales.
. * Wiesbaden , 13. April.
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Decvra'ionen ist auch d,e Packende groß . Sch luß 4 ' »
ttnn her x, and des Kaisers gezeichnet, -ttiiiggila

MZMW -W
und Brokalstoffen auch d,e sehr farbenreichen heilltdischenu-b-ig-.
wander als Skapuliere. Waffenh«»dtt, -c. getragen hat^— w Mai . die Ka,,errn Friedrich ge"°rn
8 Uhr vmi Detmold zun, Som.neraufenthaltaus Schloß Friedrichs-

Personal,lachrichten . Der frühere Landra.hdes Rhein-
qaukreiscs, Herr Geheimer Regieruiigsiatĥ ° n d , 1
heim in fast Vollender-,n 78. Lebenslahre gestorben. - P . v
«n?aI 6 ah n wurde zum Curdirektor von Homburg geroablt.

2 Der Bezirksausschuß verhandelte
ffiitoimau A die Klage des Kaufmanns Herrn Wilh. May-

LMWUMtz
eine Veranlagung zur Umsatzsteuer daher eigentlich nicht Hattee
folgen kSlinen. Der Magistrat macht dagegen geltend, daß er sich
be? der Veranlagung zur Umsatzsteuer nur nach den Em ragungen

fäai9i "Se Beerdigung des Kaisers, russ. Staatsraths

UMMZZZMgegönnt, dessen uenliomren ließ, dachte er wohl kaum, daß

r,:„ ’ Grabe warme Worte der Verehrung und des Trostes
J!1 ! rrur Erhöhung der einfachen Feier trugen
sur b n «n ’ cpjne| Doppelquartetlswesentlich

Sw Ritterlchastssekretär Baron von Toll, der erst vor Kurzem
,M^Lesand"e? hL war. um Exeellenz von Bunge di- Ehrengaben
[ju dessen 95. Geburtstag zu überbrmgen. ubergab em schönes

Blumenarrangementim Aufträge der livländischen Ritterschaft und
sprach am Grabe des Unvergeßlichen einige warme®otte; ®' =

sptet s ss «s «w
Üben ev,«arben Jat Beginn des Sommer-Fahrplans
MN? '^ i werden die von hier abgelassenenP-rsonenzug- Wies-

ISSSSsp«Ä *;4w£ , S? 45rJ.SSE
I1S5SS5SSES
um 7 '^ ZL '"L ^ fLi Kreist..rntag Biebrich
erstattet̂ Jahresbericht entnehmen wir ba| M'
d-s Kreises im 8ttt9emeimn «“f b« gge » $ Jrigfn  Gauen ist
S? «oH b« Vereine? on 566 au 587 gestiegen; die Gestimmt,di- Zc>h>der -o» r>n>- » Bereinsinitglieder betragt 56,38,
zahl der über 14  Jahre alter blebungen nahmen davon
2753 mehr als im Vor;ahre. ÄN „ .^. .„ogh Mitglieder der
Theil 22720:22618, Zog mge ^ steuerten bei 46859:
Frauenabtheiiungen 653. ^ Vereins st ' TurnendenML «LL sx KJ!
ersten' Mal seit dem
zeitig von den Veremw fertig gch-«t ’om  Kreis-
Turntag vorgelegt werden könnt« . etfJt  Kassenbericht
g-schastsführer Hirrn Thi-rolf-Darmsta st^ ^972.50 Aus'
hatte der Kreis M o506.56 « ™ Ml. 1114.15,
gäbe. Di- Unterstutzungskaffe hattt '.enA 1-°^ ^ ^ Ganzen
^usclniN aus der Kreiskasse Mk. 200. . oOO, es

Mk. 1349.15; an Unt-rstützung-n ^ °r°usAt ^ Ueberschuß
verbleibt somit ein Uebcrsch . Unlerstützungskasse über,
der Kreiskasse wurdê « '- b' >ch . d-r ■{,ic Ver-
wiesen. Aus dem Kreisturn ag 1 bxstunq daß der verdiente
Handlungen der ^ esbaden vor wenigen Tagen
Kreisturnwart H« rHc,decl - r ^ >1 gefeiert habe.
mit seiner Gattin das Fest -N»nr,taa Nachmittag seine Glück-
Der Kreisausschuß brachte« - » t damit die Glückwünsche
wünsch- dar und erhielt d,e Ermächtigung^ ^ ^ ^ or-d-s Turntages zu v-rknup,-n. In Brf ßteiäj
ragenden Verdienste des Hr" Photographieen der Mit-
turnwart wurde>ym ein A aeschästssührende Aus-
gli-d-r d-s Kr-isausschuss-s. da« »n d« Das
schuß, die Gauvertretcr und Ranke, welche
Album ist g-zi-rt >'",t °m°m Mono» ^ ^ art FritzH«d-ck-r undmit einem mconvgillne.» . . j,

^HMchen Sie Bray den richtigen Elan ein," « mahnte er
«inen der Herren seiner Umgebung, „damit iS seinen Be¬
mühungen gelinge, die badische Pfalz und eine Erweiterung
der Rheinprovinz für Bayern zu erlangen. — Allein der
höchste Elan härte zur Erreichung dieses Z,eleS me genügt-
Das Scheitern seines Wunsches verdüsterte abermals
Ludwigs 11. Freude am deutschen Reich.

Des preußischen Staatsministers Delbrück osfiz,elle
Einladung (22. September 1870) ß» einer Fürsten-
zusammenkunst in Versailles blieb ohne Erfolg - Fürst
Lynar. welcher bald in gleicher Miffion eine Audienz be.
Ludwig II . nachsuchte, wurde wegen Unwohlseins de«
König» nicht empfangen. In Folge Erkrankung an einer
Sehnenvcrdrehiingbegab sich der König nicht nachV« sallle

Nun schwirrte die vorhin erwähnte Kaiser-Proklamation

Die Kaiserkrone übte einmal wieder ihre magnetische
Kraft auS, auch auf Ludwig II .» dessen Neigung eS ent-sn »» UU» « U) , _ ,e vo.
fprochen 'bät7 daß di- Krone °bwechselung. «-ise v°n

SLSSN.LL SZSS&£  J£-
würde.9 Geschichtliche Erinnerungen führten »b« Ludw'g
den Bayer vor! Ruprecht III . von der Pf °lß. « °A
Albrecht, der über 370 souveräne Fürsten nnd Stande
aeherrfcht." zu. Auch dieser Wunsch blieb unerfüllt,

Durch dringende Vorstellungen seiner Minister sowie
durch eigene Erwägung der Sachlage gewann der König
di- Ucberzeugung. daß eS ihm als dem zweitgrößten
Souverän Deutschlands obliege, die Kaiserkrone dem König
von Preuße» anzubieten. Ludwig II . zweifelte nicht, daß.

»Art . , «in -»de--- RW « -» » ".■>««
stellen und Bayern nachträglich beizustimmen haben wurde
Di- schleunigst- Initiative war folglich S-b°t-n. Sowob
Graf Bray wie Gras Holnstein wurden von de» K» g
beauftragt, ein- diesbezügliche Unterredung m,t Bismarck
zu führen; Ludwig II. setzte die Agnaten s-w-S H°ustS
von feiner Absicht in K-nntniß und>holt« deren Ansichten
ein Gleichzeitig hieß « semen Kabinetschef C>se»har
mit den in München befindlichen Ministern w^ -n der
deutschenV-rfaffungssrage konfenren - Am ^ Dezembr
1870 trug Ludwig U- die deutsche Ka' I-rkron dem Kö g
von Preußen an. Wilhelm 1. zum Danke, dem deutschen

angelegt und gesinnt. bewieS -r sein,
Cbaraktergröße. indem er emen Schritt that. der semen
unumschränkten HohritSgesühl schwerf°ll«« mußte.

Von nun an schloß er sichs° viel als möglich von
dem öffentlichen Leben ab. vertiefte sich mehr m die Ver¬
gangenheit als in die Gegenwart und entfaltete eine reiche
Wirksamkeit in der Kunst."

seiner Gattin zur 1872_ 18 97
und den Gauturnwarten desM>teirhemkrs i' .- - «p ^ eidecker
Der „Männer-Turnver-in" hier, deisen

LS L .« !« « « -. ab-
reichen lassen. ^ ^ Valentin und Elisa-

sAr ‘Ä ®'»» As st.T,  SWS
sä 1 - *»
ä «rt1 «S »nf KMt “?«•* "*■< © »«» “ i“It 8»f '"5'äA ”ÄÄ.SS »-"1:
U - SMSL --L -!
"Ak,n . se°».
botanische Secttond-s Vereins snr - Versammlung der

TLnehmer'in ker Leü"zung de? D°tzheini-rstraße und d-s Kmse-
3ne ^S n««bef,cflOar ist zurückg.komme« - -m^ 3-

ÄVH «? W.,' 62, Kurfürsten-
bamm. kaufmännische
Mittwoch Abend9 Uhr in emê B-r«nsl°eâ zum^ ^ g

Sa2ten‘ ebef5" F»n« flelatigt: «ne «nfl«1̂ bl .
* “ 5 ffÄStlft » î n- Bücher N
Wochen ausgestellt, dann v-rl-ihbar. w-nn nicht ^ , A
Borausbestellungen lm Lesezunmer. S-PP.,J - J •- „ Leipzig
1896. - Eucken, Rud., Kamps um g->st- L-b->ismyai ^ __
1896. — Menotti dal Piaz, A., Mostu. ^ - .̂^ il 1-
Endemaun, F.. Einführungm d- Burg-rü G s
Aust. 3. B-rl. 1897. - Thudlchum, Fr»« -' * Berlin
Stutta. 1897. — Strack. M. L., Dynastie der Mvlema -^ ^ on
1897. - Schoemann, G. F. « riech. Alterthum«

lühf,

Ostaftika. A 2 Franks. «. O. (Geschenk.) - Bach.̂ J - (@e.
Matthäus.Passian, erl. v. B. Widmann. Frankŝ ^ r'« A,eÄ°SS - « » RÄf8Tf
LUV . Iö » 0 . — annu )! !,, , • q . rv io vD(Unu )- --
1896. - *Schullheß' Europ. Geschichts al. 1 ^ Druck-
1897. - Berzeichnißd. von d. K. Bibl. zu Berline w ^
schristen 1896. Bert. 1̂ 6^ - Organ s. d- F° - ^
bahnwesens 51. N. F. »u WirtbschastSaesch. 4. Wenn. 1896. — p̂oajia, »7  1-
1895, 1896. Münch. — Reichs- u. Staatranzeiger ^h>s-
Berl. - Psli ch tlieferuiigen:  H -gclschwe,ler. A pA,h-
Erkrankungd. Ohrc4. Wi-sb. 1895. — Hughes, H Ẑ g--
„liinasaumnastik. WieSb. 1893. - Cohn, Salo, Uterusu
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A«S der Umgegend.
):( Amöneburg » 10. April. Gegen drei hiesige junge Leute

ist das gerichtliche Untersuchuugsverfahren  eingcleitet
worden, weil sie in skandalöser Weise den hiesigen LehrerK. Nachts
ohne Ursache aus der Wohnung heraustrommelten, beschimpften
und mit in den Rhein werfen bedrohten. Der betreffende Lehrer
hatte mit den Burschen, als sie noch Fortbildungsschüler waren,
manchen Strauß auszusechten, und für erhaltene Strafen scheint
der obige Vorgang aus Rache geschehen zn sein.

% Mainz » 12. April. Von einem bedauerlichen Unglücks¬
falle  wurde das 14jährige Töchterchen eines hiesigen Geschäfts¬
mannes betroffen. Bei einer Beschäftigung am Küchenherd geriethen
die Kleider des Mädchens in Flammen. Zum Unglück halte das
Mädchen auch noch die Küchentbür verschlossen. Doch gelang cs
den auf die schrecklichenHülferufe des Mädchens herbeigeeiltenHaus¬
bewohnern, die Küchenthüre zu sprengen und die noch brennenden
Kleider zu löschen. Leider sind die Brandwunden, welche die Un¬
glückliche davontrug, sehr bedenklich.

[:] Eltville , 9. April. Die städtischen Einnahmen beliefen
sich im letzten Jahre auf 123,000 Mk., wovon 63000 Mk. durch
Steuern (65 pCt. Einkommen- und 85 pCt. Realsteuern) gedeckt
wurden. Der Wald brachte 31531 Mk. DaS Vermögen der Stadt
beziffert sich nach Abrechnung von 155000 Mk. Passivkapitalien
aus 1306000 Mk., wovon auf den Wald 950000 Mk., die Ge-
bäude 368,000 Mk., die Kapitalien 58,000 Mk., der Rest aus
Grundstücke und Mobilien kommen. Die Einwohnerzahl  be¬
trägt 3704, zumeist Katholiken (1895 waren 3000 Katholiken,
588 Protestantenund 58 Juden vorhanden.) Die Stadt verfügt
außer obigem eigenen Vermögen noch über eine Anzahl wohl-
thätiger Stiftungen, deren Ertrag zu bestimmten Zwecken verwandt
werden muß.

8t . Frankfurt a . M .» 12. April. Im Zoologischen
Garten  sind zahlreiche neue Thiere eingetroffen, darunter eines
der mekwürdigsten, die heute unsere Erde bewohnen, nämlich ein
Ameisenigel, jene australische Säugethierart, welche Eier legt, wie
ein Vogel. Obgleich das Thier in seiner Freiheit nur Ameisen ge¬
nießt, wird cS hier im Garten mit einem Brei auS Milch und
Fleisch genährt. Außerdem besitzt der Garten jetzt ein schönes
Exemplar von Lämmergeiern, und ein neuallgekommenes Guanaco;
letzteres gehört zu jenen Speiteufcln, die sich gegen Drohungen
und Neckereien des Publikums dadurch schützen, daß sie dem
Quäler halb zerkaute Kräuter entgegen speien. Weiter traf eine
siamesische Katze ein von jener Art, die nicht, wie unsere Haus
katzen, verschieden, sondern stets gleich, und zwar sehr schön choko
ladebraun gefärbt ist. Ferner ein Priesteraffe, wie sie in ihrer
Heimath für heilig gelten, und eine Sage der Eingeborenen aus
Ceylon behauptet, daß immer fünfzehn Stück zu einem Trupp sich
vereinigten und daß diese Zahl stets beibehalten werde.

3t . Frankfurt , 10. April. Am 19. und 25. d. Mts . Nach
mittags 3 Uhr finden die ersten diesjährigen Rennen
hier statt. Jedesmal gelangen6 Rennen zum Austrag, wozu 114
Nennungen erfolgt sind. Die Preise betragen M. 8500.

8t . Frankfurt , 10. April. Unsere liebenswürdigen Wiener
Gäste, die Mitglieder des Udel - Quartetts,  fanden bei ihrem
gestrigen Concerle gewaltigen Beifall, sodaß sie dem interessanten
Programm noch Manches zugaben.

§§ Boppard » 10. April. Hier blühen  die Aprikosen,
Pfirsiche und andere Steinobstarten, selbst die in manchen Jahren
ruhenden Reineklauden durchweg reichlich. Die Birnen sind mit
unzähligen Blüthenknospengeschmückt und bei der allgemeinen
Blüthenfülle werden, wie es scheint, auch die Aepsel nicht zurück-
stehen. Gegenüber einer von hier an die „Kölnische Volkszeitung"
gelangten Mittheilung will ich bemerken, daß die böse Frostnacht
nach meiner Beobachtung wenig, stellenweise gar nichts ge
schadet hat.
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Geschäfts-Empfehlung.
Meiner geehrten Kundschaft und verehrten Nachbarschaft theile ergebenst mit, daß ich

das von meinem seligen Manne geführte Geschäft,

Iroö-, fetttbädieret und Conditorei
in unveränderter Weise weiterführen werde.

Langjährige tüchtige Arbeitskräfte und sonstige thatkräftige Unterstützung setzen mich in
die Lage allen Anforderungen zu entsprechen.

Indem ich bitte» das dem Geschäfte seither in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auch
auf mich zu übertragen, zeichne

Hochachtungsvoll

SÄ » FösUb © © !
8 Große Burgftratze 3.

3616 Krad -, Feindäckerei und Condttorei.

ss

Kraul-Seidev. 95%
Henncberg -Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 per Met. — glatt
gestreift, kaarriert, gemustert, Damuste :c. (ca . 240 versch. Qual,
und 2000 versch. Farben, Dessins rc.), Porto « und steuerfrei
ins Haus . Muster umgehend. — Lager : ea. 2 Millionen
Meter 04bseiaenfatrilceaG.Hennebera:(Ir.u.I Hofl.) Züricü.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut- u. Geschlechts-
Krankheiten»

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Borm. 10—12,

Nachm. 3- 5 Uhr. 1102
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Georg Ockel,
Schulgassc 13 . Hulumcher , Schulgasse 13.

Empfehle mein Lager in

Herren- and Knabenhiiten und Mützen
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen. 3030

Alle Reparaturen schnell und billig.

Viel besser als
Putzpomade

»0£

ist

Globus - Putz - Extract
von

Fritz Schulz jun ., Leipzig .
Derselbe erzeugt den schönsten

bLUoUS :7s . anhaltenden Glanz,
greift das Metall nicht an,

schmiert nicht wie Putzpomade
und ist laut Gutachten von

3gerictitl.vereideten Chemikern
unübertroffen

in seinen vorzügl . Eigenschaften.
Dosen ä 10 u. 25 Pfg

Kleckentilger
Schutzmarke„Lilie"

(nicht zu verwechseln mit Opal)
AHA

entfernen rasch und gründlich alle Fett -, Farben -,
Rost - und Tintenflecken , ohne gute Stoffe anzu¬
greifen Flason 25 Pfg . Wiederverkäufe .,
überall gesucht. Fabrikniederlage Frankfurt a . M-
Vilbelerstraße 36. 286b

Nur lieht mit Schutzmarke:
Rother Streifen mit Globus. überall zu haben . 341b

Map-LKm

bewährtes

Wittel für
bei Magenkrampf , Sodbrennen , Kolikschmerzen,
Appetitlosigkeit , schlechtem Geschmack, übel¬
riechendem Atem , Ausstößen , Uebelkeit , Er¬
brechen, Kopfchmerz, Hartleibigkeit , Ver¬
stopfung , Hämorrhoidalbeschwerden , Gelbsucht

u. s. w. sind Apotheker Ed . Taeht ’s

V

M agenpillen . 1
Biele hervorragende

Aerzte haben mit Apoth. Ed.
Tacht’i Magenpillen eingehen¬
de Bersuche geinacht und über¬
raschend gute Erfolge erzielt. Sie
empfehlen dieses Präparat n»:rm-
stenS als ein Mittel , weiches
unstreitig zu den besten gehört,
die gegen obengenannte Krank¬
heiten gebraucht werden. Für

die Wirkung dieser Pillen spricht
außerdem die große Anzahl von
Attesten solcher Personen, denen
meine Pillen zur Gesundheit
verholfen haben. Apoth. Ed.
Tacht’s Magenpillen sollten in
keinem Haushalte fehlen, ste ge-
währen selbst in de» acutesten
Fällen dem Kranken sosort eine
angenehme Erleichterung.

Man verlange In Den Apo-

A 'oldminen-c9nduätrie
Sachgemässe Information ertheilen

Schober& Dönitz, ,/Su
_ Copthall Honse , Copthall Avenne . 66b

tbeken stets Apoth. Ed. Tacht ’s
^  Majenpillon u. achte aus neben¬

stehende gesetzlich deponirte Unterschrist. Zu haben in:
Wiesbaden : Apoth. v. lstassderug, TaunuS-Apoth.,
Taunusstr. 20.

Bestandtheile : Conchinin und Pepsin, je 1 Gr.,
Goldschwesel4 Gr., Eisen-Oxyd 5 Gr., Aloö-Extract
5 Gr. Zusammengesetztes Extract soviel als genug, uiü
lege artis eine Pillenmasse zu erhalten, aus der 120
Pillen sormirt werden, je eine Pille zu 0.12. DaS zu¬
sammengesetzteExtract wird bereitet durch Ausziehen
von Baldrianwurzel, Pommeranzenblättern, Kamillen,
Jcsnitcnthce, Schafgarbe, Nußblättern, Angelica- und
Nelkenwurzel, Filtriren und Eindampfen der Flüssigkeit
zu dicklichem Extract. 105/100

Preis pro Schachtel M . 1.—.

Für Schuhmacher!
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung zu

billigsten Preisen. Maaßarbeit innerhalb 6 Stunden, bei:Joh. Blomer, Lchastenfabrik,
477* Neugasse 1/8.

Circus
Adolfsallee. Adolfsallee.
Hevteu. folgende Tage, täglich Abends8Uhr:

Grotze

Festspiele
— 50 lebende Bilder

aus dem Feldzug 1870 VA,
ausgeführt von 120 Personen.

Ans DkllWMs größter Zeit.
Alleiniges Aufführungsrecht für ganz Deutschland.

Im Fcenpalast in Berlin 525 Mal von uns aufgeführt.
MF * Preise der Plätze r

LogensitzM. 3.00, Sperrsitz (nummerirt) M. 2.00, Parterre-Sitz
M! 1.75, 1. Platz M. 1.50, 2. Platz M. 1.00, Gallerie M. 0.50.
Zur Bequemlichkeit des hochgeehrten Publikums sind Billets für
alle Plätze (Logen- und Sperrsitze jedoch nur die rechte Seite) im
Cigarrengeschäft des Hrn. E m i l K u n d t in Firma Lindau
und W i n t e r s e l d , Wilhelmstr. 2a, von Borm. 11 bis Nachm.
6 Uhr zu ermäßigten Preisen zu haben, und zwar Logenfitz
M. 2.75, Sperrsitz M. 1.75, Parterresitz M. 1.50, 1. Platz 1.25,

2. Platz 0.75, Gallerie M. 0.40.
Die Circuökasse ist geöffnet Vorm, von 11 bis 1 und Nachm,

von 5 Uhr ab.
Musik wird vom eigenen Trompetercorps auSgcführt.

Kassenöffnung7 1/» Uhr. Beginn des ConcertS7 */4 Uhr.
Anfang deS Festspiels8 Uhr.

3532 Die Direktion.

ieieiiihallen -Tlieater.
Täglich große Speeialitäten -Borstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
_ Alles Nähere durch  die Anschlagzettel.

Panorama Photoplastik,
# 1

Langgasse 25 , Entresvl.
Diese Woche neue Serie : Zürich, Luzern, Löwe

bei Luzern, Rigi-Kulm-FaHiredbaHn, Axenftraßc, Tcll's Kapelle,
Tell'r Statue, Vierwaldstätter See, Fahrt mit der St . Golthard-
bahn von Göschenen bis Airolo rc. 3397
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Reste Reste
tu spottbilligen Preisen.

Es haben sich in letzter Zeit in unserem Lager wieder massen¬
haft Reste angesammelt, welche wir im __

Laufe dieser Woche
in den Verkauf bringen; dieselben werden zu jedem nur irgendwie an¬
nehmbaren Preise losgaschlagen . . „

Wer Bedarf hat in Kleiderstoffen, Vorhängen. Noulleauxstosfen,
Bettbezügen, Buxkin-Resten, Hemdenstoffen, ^ ^ urzenstoffen.^̂ ^
Crettone, einzelne Bett-, Tisch- und Commode-Decken schwarze Kleider-
und SchürzenrResten rc., der versäume nicht von dieser
ganz archerordsnlirch viUigen Gelegenheit
bei nur guter Waare , Gebrauch zu machen. 3598

Mainzer Waarenhaus
Criig 'gfeiÄli © ***! Marx ?14 Marktstrasse 14.
Der Reste Verkauf dauert nur diese Woche. ^

3
Buchdrucker ei

IAdresskarten -sw

jÖj Aviakarten ■«xs's^ G'S
H Cataloge &&&&■
N Circnlaire

tS ? Eintr ittskarten
Facturen

% —- ——
M Familienauzeigen|Formulares'̂-ŝ '̂S'-S'S'

Geschäftsempfehlungen  I
Gratulationskarten mit

<53 & Couverts .sxs'.sxs'
!Lieder-sxg-gxg-.sxs-.sxg.sxs'

Friedrich Hannexnann
26  Mafktstrasse 26-̂ ^

liefert
sämmtlich«

Drucksachen
in kürzester Frist , in schönster

Ausführung zu
billigsten Preise ».

Rotationsdruck
für

-Kt Massen- Auflagen *&•

Prosvecten, Circularen
etc.

ffi| Mittheilungen %
ils - K

Notas »z
SPlacate

| Preislisten sxs-Lxs-sxs-

IProgra mme  ^
l Prospecte gva,gxg'j \»^si ^
I Quittunge n jäj
j Rechnnngea  ^
1Speisekarten sxs-s ^ sxM  5g

] Statuten ^ »-s^ -sx- sx»  j«
Verlohungskarten ■sxg  gl

» Visitenkarten -sxs? M

Wechsel s ^ sxsx-sxs-s '«' jgj

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl(lange Laibe) voNer Gkwicht. 34 Pfg-,

gemischtes, Helles Kornbrod 36 Pfg., Welstbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Blüthenmehl 5 Pfd. ä 17 Pfg., Vorschustmchl5 Pfd. k 16 Pf.
Kuchenmehl 5 Pfd. k 14 Pfg.

Rinaänkel Pfd 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg-, Kaifergelee lOPfd..
EimerM. 1,90, feinste Zwetschrnmarmelade lOPsd.-Eun.
M. 2,35, feinste Obstmarmelade lO Pl̂ -EsmerM. 2,50.

Prima Kernseife Pfd. 23 Pfg.. be- 5Pfd . 22! Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pis-' Rübol per Schoppen2 Pfg.
Garantirt Reines Schwerueschmalz 45 PI«-' ^ Pfd- 42 Pfg.
Inder Lebensmittel -Con,umhalle Wiesbaden,

Jahustrahe 2 . 3049

Fr . Hecht s Wagenfabrik
MAIXZ, Carmelitenstratze1%

hält stets Borratvon ZO AMSIVggtll \titt At
in solidester Ausführung.

„Heuten'>AecM amerikanische Wapn zum UntmMen!'
Alte Wagen in Tausch.

Nene Möbel:
Kameltaschensophas 75- 95 M.. Ausziehtische, nuß-

baum fournirt, 28  M „ Spiegelschränke mit geschliffenem Glas
und Schublade, 90M., elegante Bettstellen mit Aussätzen, nußbaum
fournirt, 42—54 M„ komplette Betten , bestehend aus Bett¬
stelle, Uuterbettwerk und Federbettwerk, alles garantir
neu. von 28—150 M.. einzelne Bettthcile billigst. Licferun
eompletter Einrichtungen zu sehr mastige» Prelsenf
Möbelhandlung , Walramllraße »« , » Tr.

Haltestelle der electrischen Bahn._ 604

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Hotelbesitzers Wilhelm Clouth

zu Biebrich werden , . , «
Mittwoch , den 14 ; a . M . , ,

Nachmittags l 1/* Uhr,
i« Hotel zum ^Europäischen Hose . Biebrich a. Rh..
Adelhaidstr. 2,  folgende Mobiliargegensta »»de pp. al^

^ 70 Garten stähle, 8 Gartentiiche, 70 Wiener Rohr,
stähle. 3 Eisschränke, 1 Kaffeeröstmafchine, 1 Hand
und 1 Schubkarren. 1 Carambolage-Brllard von
Dorselder mit Zubehör. 6 komplette B -tten mit
Sprungfedernmatratzen, verschiedenes Bettzeug unk
Bettwäsche, GlaS. Porzellan, kupferne Küchengerät
u. dergl. mehr. _ 4226

öffentlich freiwillig gegen gleich baare Zahlung versteigerl
Biebrich, den 9. April 1897. L ang.

Ueue Möbel
in aut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an. Mairatzen von tO M. an, Stroh sacke
5 M , Deckbetten 16 M., Kiffen von 6 M. an, Nohr-
MMe3 M:. große Auswahl in Kommoden, Kletder-
schränke, Derticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarmturen,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.
ü Fär meine Arbeit leiste ich fchrtftltche Garantie
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.
* Philipp isuitli , "“

Geschäfts -Verlegung.
Unter heutigem verlege ich meine Wohnung

und Schleiferei von Marktplatz & nach

Mnhlgaffe 9 -m
J. Krissei , Schleifer.3610

and achtes S »ei .>metx -Br « d genau nachHr . Prälat
[vneipp’s Vorschrift, sowie Kneipp 8 Äabrmlttel
empfehlt , Marl ^ ra « « 12.

Kohlen
billigster und bester Hausbrand empfiehlt in stets frischen
Bezügen J ?VM,25

Hirsckgraben 18a, zunächst Ecke Römerbergu. Webergaffe^

iS.

Flaschenbierhandlnng
von

ÄT Aug.Dorbath
empfiehlt

M«ainjttbirt btt önmtrti ftaJkMtt
IflftnttEüer,

«imttbirt in Ctilrab. Mdtmtti.
SchöftthOin litll Mb bunltfl

in «einen und großen Flaschen frei in's Haus.
dl6. Da das Reinigen und Füllen der Flaschen mit den

vollkommensten Apparaten der .Wegenwatt erfolgt,
bin ich deshalb im Stande, dem Publikum mit Flaschen-

IÄ biereu aufzuwarten, welche nicht im Mindesten an
« natürlicher Kohlensäure verliere «. 3.i6l kltti _ __ — —---——»» ,

11

ft*. Frust , Iettn|auieiaer,
Faulbrunmnftraße9, 1. Stock.

Anfertigung von Herren- und Knaben-Garderoben
aller Art nach neuesten FayonS. Anzüge nach Maaß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 40 .— u. höher.

Reelle und prompte Bedienung.
tSarantie kür guten Sitz- »478

Fachschule für Bau- und
Kunstgewerbetreibende

zu Wiesbaden.
Staatlich u. städtisch Subvention » !

Beginn des Sommer -Halbjahres am 3. Mai
Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk. Die Schü er der Fach¬
schule sind von der Theilnahme am obligatorischen
Fortbildungs -Unterrichte befreit . Nähere Auskunft
und Programme kostenlos durch das Bureau des
Gewerbevereins ._ _

in allen Preislagen, I. Qualität.1/ undv, Kisten, sowie einzeln
empfiehlt 3607W. Hohmann,

_ 2» Rämerberg2 3

HailSMillhkr Eikl -Mklii,
sowie«ine große Auswahl

getrockneter Obstsorten
empfiehlt

ehr. Kitzel Wwe., Nachf.

Beste«. billigste Bezugsquelle für garantirt neue, »o»»-«
Sreinigte und gewichen-, E nordiiche

Lvllfvaern . ^
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(sedeS heliebige Quantum) Ĝute
neue Bettfeder « p.Pfundfür 6v Pfg.. 8vMg., 1M- 1M. ^5 Wft
u IW . 40Pfg.- Feine prima Halbdanne « 1M.6vNg.w>dI
>M. 8yPf ;Polarfedern : halbweitz2M ..weitzSM. SO Pf u.
2M.5yPs.fSilverweitzeBettfedern 3 M.. 3M.50V ..4M -i
5M.; sern« Echt chinefischeGanzdannen c,°hrMirdftigf 2ja

150 Pfg.u. 3 M. Berpackung». Kastenpreife. - Bet Betragen von minde¬
sten» 7bM. 5<% Rabatt. — NichtgefallendeS bereitwilligst zurückgenommen.D. nl. . . Ar Ca  i . Wm-fftrH i.

putzt man
I am raschesten , schönsten

und billigsten mit
Schmitt&Förderers

ÜVelsser

ur Confirmationszeit

sä2Sä ‘4 & ;
• Bitte Auslagen , « beachten. -G» 91

.Nletallputz|
| In jeder besseren Hand¬

lung erhältlich.
Fabrikanten:

[Schmitt & Förderer,
Wahlershausen -Cassel.

, Generalvertreter für
Wiesbaden u. Umgegend

1H. Erb , Karlstr. 2.

in Sopha-u. Salongrößeü3 .75,
S, 6, 8,10 bis 500 MI. Ge-
legenheitskänf« in Gardinen
Portieren , Steppdecken»
Divan - und Tischdecken rc.
“HÄ.. Partleren!
Restpartie « . 2—8 Thals, ä 2.
3 bis 15 Mk. Probe -Chats
bei Fard - u. PreiSang . f- c.
^ ..stritt,yriî tftfltaliHI
(144Seilenstar!)gratiSu.frank"
EmilLiöYrjJeppich-HausBERLINS„Oranienstr.158

des Med.-B»th Dr. Ufiller über

aetfal/c ©/fetven - und\
Ataxia/-

rr«i.°.«»e-»gffiriuti-Sriokw-rd«»
Cnrt Röber, Br»»Mehw««N
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„Uiesblidkiikr®tnttnl-AiMn",
Amtlich »« Krgsn irr Llaöl Wirsbsüiu,

empfiehlt fich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner ^ ,
wichtigen amtl . Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein 4 -

D f Abonnement
(11 / IUUKZ  dm ganzen Monat
K . frei in 'S Haus.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

fweikgröhle Auflage aller nsssauifchrn Blätter,
er ist daher ein vorzügliches JnfertioiiSorgan , das
von fast sämmllichrn Ktasts - und Grmrinörbrhörbrn
in « afiau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
feiner großrn Brrbrrilung in Lksül unü Lsnü für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe -Nummern und JnfertionS - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei  übersandt.
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Kiamanten -Aegionm.
Roman aus der New . Dorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
15 ) (Nachdruck verboten .)

Eines Tages — Ada arrangiert gerade eine Schürze
um Frau Harrison ' s fein « Taille — fragt diese uuoer-
mittelt:

„Um wen trauern Sie , Erika ? "
Ada schweigt.
„Nun r
„Um — um meinen einzigen Freund . Ich sagte

Ihnen schon, daß ich eine Waise bin , gnädige Frau ."
„Ja ja ."
Damit betrachtet Madame das Gespräch für beendet,

und Ada atmet wieder auf . Sie fürchtet stets , Frau Har¬
rifon möge sie erkennen und fortschicken , da sie, wie ihr
Onkel ihr stets versichert , große Aehnlichkeit mit ihrer
Mutter hat.

Und sie ist gern in dem Hause , trotzdem sie von
früh bis abends arbeiten muß . Sie wird gut behandelt,
erhält hohen Lohn und fühlt sich glücklich in dem Bewußt¬
sein , ihre Pflicht zu thun und gänzlich unabhängig dazu¬
stehen.

Einmal hat sie Herrn Milner auf der Straße ge¬
troffen . Von ihm erfuhr sie, daß Willam Douglas'
ganzes Besitzthum auf seine Witwe übergegangen sei.
Frau Douglas habe das Haus indes , so wie es da stand,
mit allen Möbeln und dem übrigen Hausgeräth für ein

Jahr vermiethet . Er theilte ihr auch mit , daß er Frau
Douglas noch nie gesehen habe , daß er nur mit ihrem
Rechtsanwalt verhandle . . . .

Einige Tage nach dieser Begegnung mit ihrem alten
Freunde kehrt Ada von ihrem täglichen kleinen Spazier¬
gang zurück und will die Glocke ziehen , als ein junger
Mann , der ihr gefolgt zu sein schien , sie daran verhindert.

„Ich habe einen Schlüssel , meine Gnädige ; gestat¬
ten Sie , daß ich öffne !"

Mit einer leichten Verneigung dankt Ada für seine
Freundlichkeit und eilt leichtfüßig die Treppe hinauf.

Der junge Mann stößt einen leisen Pfiff aus,
während er Hut und Stock ablegt.

„Alle Wetter 1" murmelt er . „ Wohin will die
denn so eilig ? . . . Hielt sie auf Ehre für einen Be¬
such. . . . Hollo , verehrteste Tante, " wendet er sich an
Frau Harrison , die gerade in großer Toilette die Treppe
herunterschwcbt , „ siehst großartig aus , pyramidal —
auf Ehre ! Wohl schon in Wich » für Festivität heut
abend ? "

Frau Harrison sieht ein wenig gelangweilt aus.
„Ja, " entgegnet sie gähnend , „ die Stuarts würden

es uns nie verzeihen , wenn wir heute fehlten , obgleich
ich noch schrecklich müde bin nach dem gestrigen Ball.
— Dabei gefällt mir dies Kleid nicht/ ' — ärgerlich
zupft sie an den Falten ihrer lachsfarbenen Seidenrobe
— „die Mädchen machen es nie so, wie ich eS bestelle . "

„Bist zu ängstlich darin , Tante Edith — auf
Ehre !" näselt Arthur Murray . „ Ganz touts wsms
chose , wie die Falten sitzen , wenn uur die Füllung
gut ist. Apropos — wer war das kleine Mädel in
Trauer was eben die Trepp : hinauflief ? " fügte er an¬
scheinend gleichgültig hinzu.

„Meine Nähmamsell . "
„Soso ! — Wie heißt sie denn ? "
„Erika Williams, " gähnt Madame abermals und

schreitet mit müden Schritten in das Wohnzimmer.
^M „ Hm hm — Erika Williams . . . .  Hübscher
Name I . . . Sah aus wie eine Dame und nicht wie
eine Nähmamsell, " näselt Arthur Murray.

Aergerlich dreht sich Frau Harrison nach ihrem
Neffen um.

„Unsinn , Arthur I" bemerkt sie scharf . „ Sieh Dich
nach den Damen in Deinen Kreisen um , aber nicht nach
Arbeiterinnen !"

„Hat Allüren wie vornehme Dame und ein Gesicht
— hm — «

Frau Harrison zuckt gelangweilt mit den Schultern.
„Was würde Nelly Stuart sagen wenn sie Dich

jetzt hörte ! " bemerkt sie sarkastisch.
„Eh — Nelly reicht jener Erika Williams nicht

das Wasser . Putz ' Erika heraus wie Nelly — und
ganz New York läuft ihr nach !"

Jetzt ist es mit Madames Geduld zu Ende.

„Ich habe genug von Deinen Dummheiten , mein
Herr Nessel - ruft sie drohend . „ Du hast während der
ganzen Saison Nelly Stuart derart den Hof gemacht,
daß sie bei Dir ernste Absichten voraussetzen muß . . . .
Nelly ist ein liebes Mädchen , und ich werde nicht
dulden , daß Du Allotria treibst . Du weißt , die Stuarts
sind reich und vornehm , und von mir erhältst Du außer¬
dem eine ansehnliche Summe an dem Tage , an dem Du
Nelly heirathest ."

„Weiß , daß Du stets mein bestes im Auge hast,
Tantchen !" ruft Arthur , indem er ihr galant die Hand
küßt . „ Denk ' übrigens gar nicht dran , Nelly über
Bord zu werfen . Kann mich bloß noch nicht fest
binden ; möcht ' mein Leben noch ein bißchen genießen . "

Nun , mein Junge , ich denke , das hast Du bereits
zur Genüge gethan, " bemerkt jene mit seinem leisen
Lächeln . „ Es ist Zeit für Dich , ein vernünftiges , solides
Leben zu beginnen . . . .  Du kennst jetzt meinen Wunsch;
richte Dich darnach !"

Damit rauschte sie majestätisch davon.
Ihr liebenswürdiger Neffe zündet sich eine Cigarre

an und schlendert langsam nach seinem Zimmer.
„Werd ' mir die kleine Erika doch einmal näher

ansehen — trotz Tante und Nelly Stuart, " murmelt er,
während er sich behaglich auf der Chaiselongue ausstreckt
und kleine Ringelwölkchen in die Luft bläst.

„Was für Augen die Kleine machte , als sie mir dankte!
Und die Stimme — die reinen Aeolsharfen — auf Ehr - l"

Plötzlich springt er empor . Sein hübsches Gesicht
nimmt einen verschmitzten Ausdruck an.

„Hallo l " lacht er vergnügt ; „ ist diese kleine Erika
nicht dieselbe Person , welche damals vor Muffy ' s Hut¬
laden von den beiden jungen Damen geschnitten wurde ?
. . . Auf Ehre — ja l . . . Möcht ' hundert Dollars
drauf wetten — da steckt etwas dahinter — Familien¬
tragödie oder so was . . . . Kleine Erika , wirst mir immer
interessanter ! . . . "

VIII.
Als Walter Alsen nach jenem raffinierten Dia¬

mantendiebstahl in der Wohnung des berühmten Nerven¬
arztes Dr . Wesselhoff ermattet auf die Chaiselongue ge¬
sunken war . fiel er in einen tiefen Schlaf . Die Er¬
regung hatte so mächtig auf ihn eingewirkt.

Erst nach mehreren Stunden erwachte er wieder.
Befremdet blickt er sich um ; er weiß zunächst nicht , wo
er sich befindet.

Doch die gepolsterten Wände , das vergitterte Fenster
helfen seinem Gedächtniß rasch nach . Er erinnert sich
genau jeder Einzelheit der letzten Vorkommisse von dem
Moment an , als er in Begleitung der eleganten Frau
Vanderbeck seines Vaters Geschäft verließ , bis zu jenem
Augenblick , da er unter dem hypnotischen Einfluß jener
großen , durch das Loch in der Wand lugenden Augen in
Schlummer sank . . . . ( Fortsetzung folgt .)

Neues aus aller Welt.
— Unsere Heeresfprache » Mit Recht wird als ein be¬

sonderes Verdienst des Gcneralpostmeisters v . Stephan auch das der
Sprachreinigung gerühmt . Er hat int Bereich seiner Verwaltung
den Anfang gemacht , andere Verwaltungszweige und auch die
Heeressprache hat sich allmählich von den mißbräuchlichen Fremd¬
wörtern losgemacht . Man ist, wird der „Voss . Ztg ." geschrieben,
vorsichtig dabei zu Werke gegangen ; aber weßhalb man nicht
„Train " in „Fuhrwesen " umgewandelt hat , ist schwer zu begreifen.
In Oesterreich , das man sonst sprachlich nicht als Muster ansehen
kann , ist man uns hierin über , und die Bezeichnung ist eine so
volksthümliche geworden , daß es in einem ganz hübschen Liede
heißt : „Mein Schatz ist a Fuhrwesener , a Fuhrwcsener muß sein,
D ' Fuhr g' hört dem Kaiser , Das Wesen is inein ." Allerdings
würde es sich z. B . sehr sonderbar anhören , wollte man einen ein¬
zelnen Mann , der ja bekanntlich nach der Dienstvorschrift beim
Exerzieren mit „Bataillon " bezeichnet wird , jetzt Plötzlich anrusen
„Schlachthaufen I marsch !" Also möge cs auch ferner hier mit dem
„Bataillon " bei den Fußtruppen sein Bewenden behalten . Warum
man aber denTrain eine ? Armeekorps , der doch eine Fußtruppe und noch
viel weniger ein Schlachtbause ist, auch als „ Bataillon " bezeichnet,
bedarf noch der Aufklärung , und es wäre nicht nur verständlicher,
sondern auch Deutsch , wenn es hieße „Fuhrwesen des . . . Armee-
korps " . Bei dieser Gelegenheit sei einer weiteren Unregelmäßig¬
keit in unserer fHeeressPrache gedacht , die wir in der Bezeichnung
unserer Generalität finden . Ganz abgesehen davon , daß der Laie
gemeiniglich glaubt , der Generalmajor stehe im Range höher als
der Generallicutenant (war aber thatsächlich nicht der Fall ) , so
nennt man nun gar den wirklichen „General " , der alle drei Waffen
sowohl im Frieden unter sich hat , wie im Kriege selbstständig ver>
wenden soll , plötzlich als höchste Auszeichnung „General der In
fanterie , der Kavallerie , der Artillerie " . DaS ist doch aber höchstens
durch de» Brauch geheiligt und sonst geradezu falsch. Die „ General,
majori " , die nur die eine Truppe unter sich haben , aus der sie
in der Regel hervorgcgangen sind , sind die eigentlichen Generale

der Infanterie , Kavallerie und Artillerie ; und unter Beibebakt
ihrer bisherigen Anrede „Herr General " müßten sie in der Rang¬
liste. unter dein Sammelnamen „Waffengeneral " voll als „In¬
fanterie " - , „ Kavallerie " - oder „Artillerie -General und Brigaie-
Commandeur " bezeichnet werden . Da wüßte denn doch ein Jeder,
woran er ist.

— Ei » erbauliches Culturbild wird aus Ungarn be¬
richtet , In einer Ortschaft des Araber KomitatS erkrankte der
Schullehrer an Trachom (Augenentzündung ) . Als sich die Nach¬
richt von der Erkrankung des Lehrers in der Gemeinde verbreitete,
trat der Schulrath zusammen , um über die nvthwendigen Ver¬
fügungen zu berathen . Der Geistliche beantragte , der Lehrer möge
von seiner Stelle enthoben werden . „Was ist denn die Krankheit
des Lehrers ? " fragten die Versawmelten . „ Trachom " , erwiderte
der Pfarrer . — „Trachom ? Das muß eine herrschaftliche Krank-
heit sein , denn wir kennen sic nicht ." — „Meine lieben
Gläubigen, " suchte der Pfarrer zu erklären , „ das ist ein Uebel,
das die ganze Ortschaft zu Grunde richten kann ." —
Die Schulrätbc schauten einander verdutzt an , und der
weise Schulpräses gab dann der Meinung Ausdruck , das Trachom
müsse ein der Maul - und Klauenseuche ähnliches Uebel sein.

Aehnlich ist es , aber nicht dasselbe " , erklärte der Pfarrer weiter.
Nun sagte der Präses , wenn die Gemeinde durch den kranken
Sehrer vom Untergang bedroht sei, bleibe nichts Anderes übrig , als
ihn zu erschießen , um so die Gemeinde von der drohenddn Gefahr
zu retten . Dieser grandiose Antrag wurde einhellig und mit
Jubel angenommen , aber glücklicherweise nicht sofort ausgcsührt,
sondern erst „behufs Begutachtung " dem Vizcgespan unterbreitet.
So geschehen im Jahre 1$97.

— Der griechische Soldat . Einer Darstellung eines in
Bulgarien weilenden Griechen entnehmen wir Folgendes : Die
gegenwärtigen Auslagen , welche die griechische Regierung zu bestreiten
hat , sind nicht so außerordentlich bedeiuend . Alles Kriegsmaterial,
Kanonen , Gewehre , Munition , Sattelzeug , Patronen , ist noch voll¬
ständig vorhanden . Es kann sich also nur um die Neuanschaffung
von Uniform « ! und Decken , sowie um die Ausgaben zur Bestreitung

der Kost und des Lohnes handeln . Der Unterhalt eines Soldaten
kommt den Staat auf täglich 30 Plg . zu stehen , und der Lohn
beträgt 10 Pfg . für den Tag . Das Tragen von Strümpfen gilt
für einen Luxus . Nur wohlhabende Soldaten besitzen solche. Der
Mann aus dem Volke trägt die Stiefel aus dem bloßen Fuße.
Von der Decke dient ein Theil als Unterlage , der andere als Deck¬
bett . Findet er auf dem Wege einen Stein , der ihm als Kopfkissen
dienen kann , so ist das sehr erfreulich ; ist dies nicht der Fall , so
schläft er benso gut mit dem Kopf auf bloßer Erde . Der griechische
Soldat erhält täglich etwas mehr als zwei Pfund Brod , dazu ein¬
mal eine warme Speise , Fleischsuppe , Fleisch mit Maccaroni oder
Reis . Dazu kommen allerdings die dem Staat aus dem Unterhalt
und der Bewaffnung der massenhaften Freiwilligen erwachsenden
bedeutenden Ausgaben . Die Meinung , Griechenland werde im Falle
eines Krieges mit der Türkei eine klägliche Niederlage erleiden , dürfte
nicht ganz richtig sein . Der türkische Soldat ist tapfer , fanatisch im
Kampf und besser bewaffnet , als der griechische. Allein in vielen
türkische» Truppentheilen ist die Disziplin besonders wegen des aus-
stehenden Lohnes sehr gelockert . Im Gegensatz zu dem türkischen
Soldaten , der nur dem Gebot der Pflicht gehorcht , wenn er in den Krieg
zieht , ist der griechische Soldat begeistert . Er blickt, ganz anders wie im
türkischen Heere , wo die moralischen Eigeuschaften der Offiziere nicht
gerade zahlreich sind , mit Liebe und Vertrauen zu seinem Offizier aus.
Der Grieche lernt von Jugend aus mit der Flinte umzugehen und
so kann die L • der Türken eine sehr schwierige werden.
Ans den Ob > ehlshaber der griechischen Truppen , den Kron-
priuzen , we u große Hoffnungen gesetzt. In dem 29jährigcn
Prinzen Kor ■■■tin sieht der Grieche den geweihten Nachfolger des
großen unglücM .hen U(j : it griechischen Kaisers . Der Kronprinz
hak eine deutsche Erziehung genossen und soll umfaffende militärische
Sh . Ktniffe besitzen . Er ist der einzige Äenerallieutenant der Armee
und trotz seiner Jugend war ihm vom König die verantwortliche
Aufgabe zugewiesen worden , die jährlich stattfindcude General -Jn-
spection vorziinehme » . Prj/nz Konstantin gilt nicht nur für einen
vorzüglichen Infanteristen , der sein Regiiiient zum Musterregiment
ausgcbildet hat , sonder » er soll auch mit der Artillerie sehr vertraut sein.
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Miethsgesuche.
Villa (iJcufion)

im Kurviertcl sebr prelswurdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützenhosstr.

Kleine Villal KleinerLagerraim.
von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offertenu. Chiff.
L,. H». 50V au die Expd
d. Blattes.

Gesucht

Nloünuilg
vimZ Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altsiadt. Offert, erb. unter
8 . 138 an die Expedition
d. Gen.-Anz.

Iin der Nähe der Infanterie
kaserne per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh . bei

Harry Siistenguth,
532 Schwalbacherstr. 15.

JMMtt 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Znbehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver.
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst
Parterre . 2413

In Diestmdk
sucht eine bessere Familie von
Außerhalb eine unmöblirte Herr-
schastlichcBilla
für Pension zu miethen. Off . n
Villa an die Exp. d. Bl . 322_
■wy-agrag ^MraeagaC acag

>

parterre WO»»»»
für ein ruh. Geschäst zu miethen
ges. Offerten bl. 2 mrt Preis¬
angabe a. d. Exp. d. Bl . 565*

Junge Dame,
welche fußleidend ist und dieser-
halb täglich zandern muß , sucht
nach Ostern aus längere Zeit Auf-
nähme in nur feiner Familie
oder Pension , wo noch junge
Mädchen sind, und ihr Gelegen¬
heit geboten wird , französisch zu
erlernen . Schriftl . Offerten bitte
zu richten unter 6 . W. 30 an die
Exped. d. Blattes . 803b

Beamter
sucht zum 15. Juni HAsche
Wohnung von 3 Zimmer . Küche
nebst Zubehör. Off . mit Preis
richte man u. Z . 98 an die
Expedition.  588

im Hinterhaus ist eine Parterre-
Wohnung van 3 Zimmern und
Küche zu vermieden.  5o0

1
Ischöne Wohnung , ' 4 Zimerm
Balkon und allem reicht. Zubeh.
3. Stock (Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr

!Näh . 3. Stock links . 101

Mednlhürllßk 44,
Ä » Etage , , 660

ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh das. beiA. Wink, oder
H. Christmann, Goldgasse 15

ilrutaftrlltalic6|8
nächst der Biebrichcrallee, Pracht
volle Aushcht , Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon , Bade-
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort
Näh . daselbst oder Ecke der Adeb
heidstr. u . Schiersteinerstr. 2 . 177

ist eine herrschaftlicheWohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zu verm.
Schöne Fernsicht. Näh . 2 St . 94

R««»stratze la
13 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und

i2 . Stock per 1. Mai 1897 zu
vermiethen. Näh . im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 29

Kömtlberg9|11
find sehr schöne Wohnungen von

Zimmern, . Küche und Zubeh ör
lauf gleich oder später zu ver-
miethen. Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre.

Walramstraße 35
1 St ., 1 Zimmer , Küche und
Keller aus 1. Mai zu vermiethen
Näh . Parterre . 63 «>

Webergasse 45
ein Parterre -Zimmer mit Keller
auf gleich zu vermiethen.  583

KellmmMr. A
Eine große Parterrewohnung be¬
stehend aus 2 Zimmer , Küche,
Keller, 1 Mansarde , (Closet im
Abschluß) an ruhige Leute für
den Preis von 350 Mk. au
1. Juli oder auch früher zu ver-
miethen. Näh . daselbst 1 ©t. r.

Mmundftr. 51
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer , Küche, Keller au
1. Mai zu vermiethen. Näh.
tialelblt. Vorderb . 1 St . r . 604

Mklhrchk 37
Bel-Etage. 4 Zimmer , Küche,
2 Mansarden u . Keller a. sofort
zu verm. Näh . zu ersr. Nero-
straße 46 im Laden.

Schützenhosstr. '&
ist der dritte Stock, 6—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermietben. 184

MMM . 11
Hochpart., 5 Zimmer mit Cab,net,
2 Balkon und reichlichem Zubeb.
auf 1. April . Anzusehen von
2- 4 Uhr. 211a

MwMchnßM 51
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolsstraße 14. rechts.

Mrchgasse 56
1 Zimmer und Küche auf gleich
oder später zu vermiethen. 444*

g" - - - - —

Weöergaffe 50
2 Zimmer u . Küche im Hinter-
haus auf gleich zu vermiethen.__

Wellritzstr. 7
heizbare Mansarde an e. einzelne
Person zu vermiethen.  197

2 u*3Zimmer, eoeuiTPlans, u. Keller pr. Juli
zu verm. ktiäh. Zimmer-
mannstr1, Part. 652

Läden. Bikeaus.

Waurlllnsßrilke .
Ecke kl. Schwalbacherstr. 9,
hroße, Helle, freund!., neu
grrgericht. Wohnung, Küche,
Keller zu verm. Näh. Part

Marrritirrsstr.
Ecke Kl. Schwalbacherstraße 9.
ist eine große Helle freundlich-
neu hergerichtcteWohnung . Küche
Keller zu vermiethen, Näh . Part.

wdlirlks 2mm
mit 2 Betten per sofort sticht jg.
kindcrl. Ehepaar höchstens 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
1 . 88 in der Exp. d. Bl. ab-
zugeben. »95*

Westendstr. 24
1. Stock, bei H. Eckerlin, schöne
Wohnung , 3. Etage , 4 Zimmer,
Balkon rc., sowie 2 Zimmer,
2. Stock, auf gleich oder später
zu vermiethen. 271

Stift« 1
| ist eine schöne, gesunde Wohnung,
3 Zimmer , Küche, Mansarde und
Zubehör , sowie eine schöne Seiten¬
bau-Wohnung von 2 Zimmern
u . Küche aus gleich oder später
zu vermiethen. _ 670

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut . Hause u . Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark aus
1. April zu miethen . Offerten
unter I«. 8 . an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

Cm oder zwei

>emP«rt.-Z>
sofort gesucht. Offert , mit Preis
unter X » 7 an die Expedition
dieses Blattes . »94

ö- .

sifegaaSäSäi

Gesucht
Laden «. Zimmer str Bar.
biergeschäst. Offert . u . K. B. 100
an die Exp, d. Bl . _ 136p

Ein freundliches u. geräumiges

Schlafzimmer
mit 2 Betten und Morgenkaffee
auf 8 - 10 Tage , in der Nähe
der Curanlagen , gesucht.

Angebote mit Preis an den
General -Anzeiger unter F. H. 2.425b

Uorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm,
388 Wilh. Beckeis

rßin einfach möblirtes Zimmer
12 - gesucht in der Nähe v. Koch¬
brunnen . Offert , mit Preisang
unter A. 39 an die Expedition
dS. Blattes zu richten. 151*

MliMche 22
Ecke der Hellmundstr.
ist die Beletage, bestehend auS
10 'großen hellen Zimmern
mit reichlichem Zubehör , ganz
oder getheilt, per sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
daselbst Parterre oder 2 St . 1.

WalrmAafie 8,
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermietben.  158

dLLWLLLLLM
MarktstrTSO
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
:u vermiethen. Näh . Jahnstr . 8
i>ct Fr . Vetterling . 2bo

Platterstr. 52
2 schöne Zimmer u . Küche nebst
2 Kellerräume und Bleichplatz
im Vorderhau » für 230 M . auf
gleich zu vermiethen. 187*

Roonstraße7
1 S, . l., 1 Zimmer und Küche
mit Zubehör ru vermiethen. 595

Keudau, Wellritzßr.51
Wohnungen von 3 Zim ., Küche,
Znbehör per sofort zu verm.
Näh . Bertramstraße 13.  129

Gesucht
2 Parterre - Zimmer,
Mitte der Stadt für Vereins-
büreau. Näheres Haus-
besttzer-Verein, Schützenhof-
straßelO. 664

Drei Dimmer
mitZubehör , besseres Hinterhaus.
Näh . Weilstraße 12, 1. 803

Zu miethen gesucht
eine Wohnung von 2 Zimmer,
Mansarde , Stall für 1 Pf -rd u.
Remise sofort oder aus 1 . Juli.
Näh . bei H. Eifert . Cmserstr 69
Souterrain.

Mittel-Wohnung.
» » » » ♦♦ » ♦♦ » ♦ •» "fr* + * '+ *'■

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

|7 ■ ■I _

sucht eine junge Frau event.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3 —4wöchentliche Cur.
Offerten mit Angabe des
Preise « postlagernd nach
Köln u. K. K 101 . 374b

Vermiethungen

ooooooopp
Albrechtstr. 30

in der Nähe des neuen Gerichts
qebäudes, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer . Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre . 112nnooooooo

GrosseMnung
Nachweislich gutgehende

Wem - oder
Bierwirthfchaft

zu übernehmen gef. Gefl. Off.u. N.52 a. d. Exp. d. Bl. 674*

Die vollständig
renov. Billa Rerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

X Chr. ClfloKileh,
2402 Nerostraß« 2.

fit fl isi
f ,lSrW » w »n H » w»

ftltoiiuttnlhafit 2a
Neubau , Bel -Etage , enth , 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u . reich-.
Zubehör, zu vermiethen. Näh
Elcnorenstraße 2», Part . 368

Röderstr. 33
2 Zimmer . Küche, Keller auf
oleick ob. spät , zu verm.  4 8

Ecke der Schwalbacherstr-,
Laden mit oder ohne

Wobnunq aus gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres v.

ivtinor , Sckiwalbacherstr. 27.

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethcn. 38  ‘

Wilh. Becker, Jor strage

Werkstätten etc.

Römerberg2|4
1 Zimmer u. Küche zu vm. Näh.
bei S . Zboralski.  19»

Römerberg 10
ist eine kleine Dachwohnung an
eine einzelne Person auf sofort
zu vermielben. 611

Römerberg 16
Dachl., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche für 20 3)1.
per Monat zu vermiethen, 351

L. Mcurer , Luisenstr. 31.

Werkstätte
11 Meter lang , 8 Meter breit,
2. Stock, sowie Part . 2 Zimmer,
evt. weitere Räume , preiSwetth
zu verm. Mühlgaffe 9. 157

Wrrkstättr
große, Helle, mit großem Holz-
schoppen per sofort zu verm.
Nah . Nerostraße 28 im Laden.

Weilstraße 20
in sehr ruhigem Hause, 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör sofort
oder später zu verm. 22«

MchMße 13
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), aus 1. Juli
zu vermiethen. 603

Kleine Wohnung.
rrrmnuxi

Meichftraße 20
r ''Ä .:Ä" tns
Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Nähere« Vorderhaus , « ne Stiege
links. 627

Helenenstraße3
2 St ., freundliche Frontspitzwohn.
3—4 Zimmer u . Zubehör zu
verm. Anzus. von 10—12 Uhr
Borm . Näh . Part . 525

geUimmböraßt iv
zwei Mansarden auch Küche all
an rubiae Leute sof. z. verm. 528

Hellmundstr.41trontspitzwohnung. HinterhausZimmer und Küche zu verm.
lltä'd. im Laden. 962

8tat1. Kelter etc.

Stemgasse 36
Bdh. 2 St . (Glasabschluß) zwei
Zimmer , Küche, Keller, mit oder
ohne Mansarde , per sofort zu
verm. Näh . Part.

Stallung
Adlcrstratze 56.

zu verm.

Walramstr. 4
neu hergerichtete abgeschloffene
Wohnung v. zwei Zimmern u.
Küche aus gleich oder später zu
verm., Näh . 1 St.  362

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter-
raum zu vermiethen. Dcieryc
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 54

Näb . Geisbergstraßc 46.

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kukscherzimmer zu verm. 2ua

Walramstraße 20
tjJ eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm. 1422*

Wallramstr. 20
ein Zimmer, Kücheu. Keller
auf gleich oder später »u-- 69.7*vermietben.

tffcäumiaJaÄ
*a. O'c._c -L-i.

mit Thorfabrt . Werkstätte. Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gute"
Erfolg betrieben wurde ist uwu
einer Wohnung zu vermiethen.
Nähere« Röderallee 34 , l,n»
Parterre.
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Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Für Wiesbaden tüchtigen

Ptatz -Pertreter
gesucht für

„Zephir “ -
Thürschlietzer.
Lohnendes Unternehmen . Gen .-
Vcrtrieb : Ludwig Fenster,
Frankfurt a . M ., Friedbergerland¬
straße 9/11.  10

KeMs-Insptttor
mit Sitz in Wiesbaden suchen
wir für uns . Spec .-Abtheil.

Volks - Versicherung
geg. f. Geh . und extra Gratific.
Subdir . Fides . Frankfurt a . M.
Kronprinzenstraße 38 . 181b

Element .-Lehrer
oder höhere , strebsam , welche ihr
Einkommen erhöhen wollen , werd.
zu einer gceign . Vertretung ge-
sucht . Offert , unter L . 24 Haupt.
Postlagernd.  a

Oberkellner,
Zimmerkellner , Restaurations « u.
Saalkellner , sowie Chefs , Aids.
Kutscher , Diener u . Hausburschen
jeder Art , mit prima Zeugnisse
empfiehlt

Äörsier ’s
erstes Central -Bureau,

Mühlgaffe 7 , 1. Etage.

Hmschllftsdielltt
in hochfeines Herrschastshaus sucht
sofort

DSrnep ’ s

erstes Central -Bureau
_ 7 Mühlgasse 7._«in junger Kellner von 16

bis 18 Jahren sofort gesucht
Michelsberg 28 . 667

ln tüchtiger Wagcnlackirer
gesucht 605

Schwalbacherstraße 57.
Tüchtiger

Tapezierer
und

Polsterer
auf dauernde Stellung nach Bad
EmS gesucht . Näheres in der
Expedition dieses Blattes . 632*

SlkirilMtt-
ufcn

finden dauernde Arbeit bei
Rademacher

in Bad -Schivalbach
2 —8 tüchtige

Milchergesellen
und ein Lehrjungc können dde.
Beschäftigung erhalten bei Adolf
Hofmann , Hahnstätten. 429*

Gesucht.
Für sofort noch einige

tücht . Rock - u. Westen
schueidcr

gesucht.
Bruno Wandt,

668 At' arktstraße 9.

Junger Mensch, |
aus guter Familie , mit gutem
Schulzeugniß , kann als Sctzer-
lehrling rintretcn in der

Weiser'schen Buchdruckerei
Nachf . : ] . G. Schabei.

19 tpitjfnfdjnfiiifr
aelucht

^ahnstraße 22 , 2. Stock.

Bursche gesucht.
619 * Oranienstr . 34.

Junger

Haiisdmsche
gesucht , Herrngartenstraße 7,
Luden . 662

7Lin tüchtiger Ackerknecht u.^ Taglöhner gesucht 638
Schwalbacherstraße 39.

Kräftig . Junge
kann unter günstigen Bedingungen
die Gärtnerei erlernen . Näh.

Blumenladen , Kirchgaffe IS.

Lehrling
gesucht Friedr . Cioebcl,
Architekt , Sedanplatz 9 . 470

Kildhanertehrling
gesucht , ffi. Schlosser , 641

Albrechtstraße 5.

Ein brauet Innge
als Lehrling gesucht 6 . Nölker,
Schneidermeister , Luisenstr . 24.

Schneiderlehrling
wird angenommen , bei Carl
Schmidt , Röderstraße 20 . 531

Schneidecklirling sucht
410 pst . Maier , Adlerstr . 8.

Schneiderlehrting
gesucht . 347*

Geisel , Nerostraße 44.

Schneiderlehrting
sucht Chr. Flechse!,
661 * Luisenstr . 18 , 2.

Ein

Schlosserlehrling
gesucht , 630

K . Schütz , Schachlstraße 11.

Ein braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen . 209

Louis Moos, Hellmundstr. 41.

Ein brnurt Innge
kann die Schlosserei gründlich
erlernen . 432
Carl Unkelhach, Schachtstr. 9.

Sljloflfrlrijrliug ges.
Wilh . Hanson , Bleichstr. 2.

Lehrling
sucht gegen Lohn 575
8*. .ü, FH «aren, Kupferschmied

If &iüäf
für die Lackirer - u . Emailliranstalt
von Emil Schmidt , Walram-
straße 37 gesucht . 661

K» tlM » I« «
zum Waarenaustragen gesucht.

Ellenbogengasse 16 , Korbladen.

Mir Junge
kann das Tapezierergeschäft er-
lernen bei 518

H . Ruppert,  Jahnstraße 5.

Golderbkitcriklirliiig
Ein braver , sauberer Junge
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre gesucht
500 Louis Stemmle * .

Zchühmachklichriiilg.
Ein braver Junge in die Lehre
gesucht . V es , Wcstcndstraße 3.

zaufjuuge,
braver , reinlicher , so¬
fort gesucht.

Hirschapotheke,
632 Marktstraße 27.

Ein Lehrling
gcs. W . Hartmann , Drechsler.
Hellmundstr . 41 , Hth . 1 Tr . l . 495

Ein Mckerlehrling
gesucht . 670

Albrechtstraße 27.

Jugendliche
Arbeiter,

sowie

Arbeiterinnen
gesucht . 666

&eorg PfalT,
Kapselfabrik,

Dotzbeimerstraße 52.

Verein
für nnentgeltliihev
Arbeitsnschlveis

im Rathhaus.
Telephon -Anschluß19 (Rathhaus ).
Abthrilung für Männer.

Arbeit finde « :
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdrehcr)
1 Friseur
2 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser n . ausw.
2 Hausburschcn
1 Korbmacher.
1 Lackirer
1 Maler
20 Maurer n . ausw.
1 Sattler
1 Schlosser
2 Schmiede
5 Schneider
3 Schreiner n . ausw.
5 Schuhmacher
1 Spengler n . ausw.

10 Taglöhner n . ausw.
4 Tapezierer
3 Tüncher
2 Wagner
1 Küserlehrling
1 Spenglerlehrling
1 Maler -Lehrling
1 Schneiderlehrling
1 Tapeziererlehrling
1 Wagnerlehrling
1 Dreher -Lehrling
1 Lackirer -Lehrling
1 Schuhmacherlehrling
1 Buchbinderlchrling

Arbeit suchen:
2 Kaufleute
2 Kellner
1 Knecht
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer
3 Kutscher
1 Vergolder_

Weibliche Personen.
tüchtige Hotelküchen
mädchen . Lohn 18

bis 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen , welche auch noch nicht
gedient haben , durch das 71*

Stelleu -Vüreau Lang,
Marktstrast « 11.

Lehrmädchen
für Damenschnciderei gesucht,
657 Langgasse 43 , 2 St.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingaffe 2 , 3 Tr . rechts.

Juni Krttzelniistragkn
eine zuverlässige Person gesucht.
Wo ? sagt die Exp . d. Bl . 834

jtnn oltt Mädchen
von 7 — 9 Uhr Morgens , gesucht
5 * Röderstraffe 7 , 3 . St.

MlHtilfMttill
gcs. Frz .Thormann , Rheinstr . 23.

Innzes Wiidlheii
von 7— 11 Uhr Bonn , sofort
gesucht . Albrechtstraße 42 , Laden.

Junge Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschueiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36,1 . Et'

Lehrmädchen
tnri FMimdchkil

sof. gesucht Cigarrettcnfadrik
„Menes", M. u. Ch. Lewin,
Langgasse 31 , ‘ 235
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦♦♦

r Lehrmädchen ♦
i aus achtb . Familie für die ^
t Manufactur - Branche per t
♦ gleich ob . 1 . April gesucht . ♦
♦ Joseph Haas , Michelsb. 4 . ♦

Ein Lehrmädchen
wird zum baldigem Eintritt für
ein hiesiges Kurz «. Weiß - und
Wollwaarengeschäft gesucht . Gest.
Off . unter 8 . 64 a . d. Exp , d. Bl.

zum Kleider
w , , machen werd.
gesucht W . Leder , Taunus-
straffe 13 _130*
Ein braves

Mädchen,
welches Hausarbeit versteht und
Liebe zu Kindern hat , sofort ge»
sucht , Hellmundstraße 8 , 3 St . l.
/Li » einfaches tüchtiges

Mädchen gesucht. Näh.
Mauritiusstraße 10 . 1. St . 624

Suche auf sos. ein junges , anst.

Mädchen,
welches auch zu Hause schlafen
kann . Näh . Adlerstraße 54.

WmZr 'Z

krSesLenIral-Kmeill.
7 Mühlgaffe 7 ,  1 . Et.,

(AektesteS Bureau am Platze .)

sucht für sofort
eine tüchtige

Wirthschafteriu
auf ein Hofgut (30 Mark ) ,
sowie vier RestaurationS

köchinncn (40—50 M.)
Eine tücht . Beiköchin (30 M .)
Ein Kinderfräulein (musikal.

ausgebildet ) 25 —30 Mark.
2 gesetzte Kindermädchen (25

Mark .)
4 nette Servirfräuleins ir

nur feine Restaurants.
Ein gesetzt. Büffetfräulei « fü

Hotels u . Restaurants . (40 M )
10 tüchtige Alleinmädchen

(20 Mark.
10 Hausmädchen (20 M .)
6 Kiichnmädche » (20 M .)

(Mädchen können aus Wunsch
an der Bahn abgeholt werden
und werden sofort nur gut
placirt .)

Eine Morratsfrau
oder Mädchen

sofort gesucht , Hellmundstr . 6,
3 St ., zu erfragen , Vormittags
zwischen 10 und 12 Uhr 452*

Zuverlässige Putzfrau
oder -Mädchen

für 3 Tage der Woche , Morgens,
auf einige Stunden gesucht . Zu
erfragen in der Exp , d. Bl . 534*

süchtige « Mädchen m
^ gut . Zeugn . i. bürgert.
Haushalt zum 1 . Mai qes.
Moritzstr . 72 , Part . 316

für Nachmittag«  zu
Kindern gesucht . Wellritz-
straße Z0 , 2 St . tiilks.

sinige anständ . Mädchen können
das Kleider,nachen und

Zuschueiden unentgeltlich er¬
lernen . Näh . Gartenfeld 2 am
Hess . Ludwigsbahnhof. _677

fLin brave « , fleißiges
'Z'  Mädchen
auf sofort oder später gef.
Michelsbera 26 . 667
/c,in Mädchen od. Frau für
^ Nachmittags in eine !', kleinen
Haushalt gesucht . Näh . Franken-
llraüe 10 . 2 . Etaae r . 664*

Akbeits-Nachweis
für Krauen

Im Rath  haus.
Unentgeltl . Stellen -Vcrmittelung
unter Aufsicht e. Damenkomitees.
Telephon 19 (bis » ach Mannheim ) .

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abthcilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen

Herrschafts -, Restauration- u.
bürgerliche Köchinnen , selbst.
Allein -, b, Haus - , Kinder -, u.
Küchenmädchen für hier und
auswärts . Stopferin für Hotel,
Monats -, Putz - und Wasch¬
frauen.

Perfekte Köchin und ein Haus¬
mädchen, das Herrnhemden
plätten kann , nach Holland.

Abtheilung II:

Tüchtige Stützen in gr . Haus¬
halt , Haushälterinnen für gr.
Hotels , gepr . Lehrerinnen mit
Sprach - und Musikkenntnissen,
Jungfern von 25 — 35 Jahren,
2 Kinderfrl . für größ . Famil . ,
1 Kinderfrl, , kathol, , mit Hess.
Zeug » ,, Haushälterin s,Privat.

Jugendliche
Arbeiterinnen

ofort gesucht . Näh . bei
H Sifert,

656 Emserstr . 69 , Souter.

Ein ordentliches

Mädchen
14 — 16 Jahre für Nachmittags
zu einem Kinde gesucht . Wo sagt
die Expedition. _ 631*

Stellengesuche
Männliche Personen.

Tüchtiger solider tzz

Schlosser
auf Bau - und Blecharbeit sucht
dauernde Stellung und hohen
Lohn . Anfangslobn 3,60 — 3 Mk.
Carl Keller,  Schalke i. Wests.

Mger Mliun
sucht aus einem Bureau irgend
welcher Art passende Be¬
schäftigung.

Gefl . Off . unter 6 . 8 . 7
a. d. Exp. d. Bl . 605

Vchtiger§awiiuutt
event . Portier für Hotel , spricht
deutsch, französisch , etwas englisch
25 Jahre alt , sucht Engagement.
Näh . in der Expedition . 615*

Ein verheirathcier Mann
37 Jahre alt , welcher Caution
stellen kann, sucht einen

Aerlranmspollea.
Offerten erbeten unter W . 8 . 8
an die Exped . d. Blattes.

Tüchtiger

Junger Mann,
verh ., z. Z . noch in Stellung,
sucht sich möglichst bald zu ver¬
ändern , ev . als

Kajßtrkk, AlÄÄsttU.
Gefl . Off . unter R. 23 an die

Exved . d . Bl . 15

Aelterer Herr,
Pens , sucht Beschäftigung i . Bei¬
tragen von Büchern oder dergl.
gegen bescheid. Ansprüche . Nefl.
woll . Adr . nieder !, unter N . 92
int Seil . d. Bl . 678*

junger Mann,
80  Jahre alt, ca. 12 Jahre
in ersten Parfümeriegeschäften
Englands als Verkäufer
thätig , daher der englischen
Sprache mächtig , sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer , Reisender
oder dcrgl ., am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal . Gefl . Off.
unter A. K. 100 an die
Expedition . 589

Tücht. Heizer
sucht Stellung . /

Offerte » unter 8 . 94 an
d. Exped . d. Bl.

Ig. Mann
18 Jahre alt , mit allen Compt .-
Arbeiten betraut , sucht baldigst

Stellung.
Offerten beliebe man unter

H. A. 12 in der Exeped. dieses
Blattes niederzulegcn ._ 612

Weibliche Personen.

Lehrerinnen-
Verein

für

Nassau.
Nachweis von Pensionaten,

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstratze 65 , I

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag iS —1.

Dörner ’s
erlies Central - Bureau

7 Mühlgaffe 7 1 Etage
empfiehlt und placirt den geehrt.
Herrschaften , Hotelliers u . Restau¬
rateurs nur das beste Dienst¬
personal , männlich und weiblich
jeder Branche , für hier u . aus¬
wärts (Ausland .)_

Weits-
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl . Stellcn -Vermittelung.

— Telephon 19 . —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen

Ein Mädchen von auswärts
möchte die Schneiderei erlernen.
Kost und Wohnung erwünscht.

Mädchen in Hotel f. Maschinen-
nähen , Stopfen u . Ausbessern.

Stellung suchen
Junge Verkäuferin , perfekt

engl , sprechend , dieselbe sührte
3 Jahre Filiale einer Eonditorei

in Newyork . ^

Gesetzte Verkäuferin , mit lang-
jähr . Zeugn . sucht Stille in
Delikatessen - oder Colonial-
waarengeschäft.

3 perf . Verkäuferinnen , fünf
angeh . Verkäuserinnen . fein
gebild . Hausdamen , alt . Haus¬
hälterinnen nt . langj . Zeugn .,
2 angeh . Jungfern , 2 Be¬
schließerinnen , 6 eins . Stützen,
3 Kinderfrl . , jg . Atters.

Perf . Jungfer , spee. im Kleider¬
machen erfahren , per 15 . April.

Kindergärtnerin mit sehr gut.
Zeugnissen . Familienanschluß
Bedingung .

Näh . durch den Direktor
der Anstalt , der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im Borstandszimmer des
BureauS im RathhaUS zu
sprechen ist.__

m , erstes u. ältestesSterns
Goldgassa 6,

empfiehlt und placirt 2975
Dienstpersonal

aller Branchen.

Repräsentantin
durchaus tüchtig , mit besten
Referenzen sucht Stellung per
sofort in Kur -, Pension oder
sein . HauS . Off . erb . los . Albers,

A . Iß*
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9^ ndieit6eilflae zum „Wiesbadener Gen eral -Anzeiger^
" Wiesbaden , den 14 . April 18S7.

IV . Jahrgang.

Der Garten im April.
*>U„ o - S . Schmidt , Kunst- und Handelsgärtner, Erfurt.

Professor Falb hat einen trockenen und svarmen
April vorausgesagt und da er mit dem verflossenen
18 . Mär », als die Natur unter dem Kampfe der Ele¬
mente stand , einen Trumpf durch seine Voraussagung
ausgespielt ha », so möge der Gartenfreund ihm vertrauen
und schon früher einige der Arbeiten beginnen , die er
sonst noch hinauszuschieben pflegt . Dazu gehört das Ab-
decken und Herausnehmen der Rosen . Man wähle dazu
möglichst einen trüben und feuchten Tag bei Süd - oder
Westwind . Gewöhnlich wird man dazu durch warme
und sonnenhelle Tage verlockt . Das ist aber falsch , werl
die wärmenden Sonnenstrahlen den im Dunklen vorge¬
schobenen Trieben vorläufig schaden würden . Dann
schneide man die Kronen und zwar starkwachsende Sorten
auf 4 bis 6 , schwachwachsende mehr , also auf 2 vis
4 Augen zurück . Schling - oder Trauerrosen werden gar
nicht oder nur an den Spitzen beschnitten.

Auch das Aus säen von Rasen kann man nunmehr
vornehmen . Man wähle dazu einen windstillen Tag
Man streue auf die sauber abgeharkte Fläche recht gleich¬
mäßig aus , hacke und harke den Samen leicht ein und
trete " ihn dann mit Brettern fest. Wenn das Gras
später ca . 5 Ctm . hoch ist . wird es zum ersten Male
geschnitten und zwar am zweckmäßigsten mit der Sense,
weil die Maschine bei der Renanlage zu wenig festen
Untergrund findet . Später kann die Maschine gar mchi
oft genug zur Anwendung kommen . Je öfter geschnitten
wird und je mehr gewalzt wird , desto fester , üppiger
und ausdauernder wird der Rasen . . Bei trockenem
Wetter ist ein ausgiebiges Besprengen des Rasens
unerläßlich . . .

Eine neue , hübsche und eigenartige Mischung bildet
der sogenannte Paradies -Rasen . Die Rasengräser darin
bilden natürlich als Hauptsache den Untergrund ; dann
erheben sich dann in üppiger Fülle je nach der Jahres-
reit himmelblaue Gilien , leuchtende Mohne , herrliche
Sommernelken , duftende Reseda , scharlachrother Lein,
Flammenblumen in verschiedenen Farben , die liebliche
, Jungfrau im Grünen « , das prachtvolle Schleierkraut,
neue großblumige Godetien und zierliche Clankien,
wundervolle niedrige Glockenblumen , niedrige Winden
in prachtvollsten Farben , verschiedene schone Sorten
Ringelblumen , purpmrothe Schleifenblumen , herrlich-
blühendes „ Schöngesicht * und dunkelrothe Silenen . blauer
Rittersporn und gelbe Centaureen , sowie die angenehm
duftende Matthiola und das l ebliche Strahlenblümchen rc .,
immer " der Hand , welche Sträuße für das Haus windet,
Tag für Tag auswahlreichen und unerschöpflichen
Stoss bietend . „ ,

Die Anwendung dieser Paradies Mischung eignet
sich natürlich nur für große Flächen , an Geländes
Bosketrändern . an Teichen , Flußufern re ., während

damit besäet , ein unordentliches Bild
Es soll eben eine Blumenwiese,

Gestalt in unsere nächste Umgebung ge-

lrettiäe . sowie verschiedene Gewürzkräuter . Erbsen und

eä Arbeit , aber auch überall Erfolge , welche uns z
doppelter Rührigkeit anspornen.

kleine Flächen,
bieten würden,
in verfeinerter
rückt , sein . —

Im Uebrigen ist der April wie sein Vorgänger , der
März , der Monat deS Pflanzens und Säens . Zarte,
im Keller überwinterte Stauden werden wieder in den
Garten gepflanzt , ebenso beginnt die Pflanzung verschieden¬
artiger Zwiebeln unß Knollengewächse , namentlich der
Gladiolen . Auch bessere Stauden werden gepflanzt . Ba d
nach der Pflanzung wurzeln die Gewächse , treiben kräftig
empor und rascher als wir es erhoffen , prangen sie oft
in reichstem Blüthenschmuck . Für den Obstgarten ' st der
April der Monat der Blüthe . Kirschen , Pfirstsche und
Aprikosen beginnen zu blühen ; bald blüht auch alles übrige
Steinobst und schließlich das Kernobst.

Die nützlichen Sänger kehren aus dem Süden zuruck
und zur Anbringung von Nistkästen wird es deshalb
höchste » eit . In den Treibbeeten liefern die nun reichlich
zu lüftenden Gemüse großen Ertrag , aber auch auf den
Beeten des Gemüsegartens beginnt es kräftig zu wachsen.
Zu dicht stehende Sämlinge werden ausgezogen und , falls
sie nicht zu entbehren , auf frisch gegrabene Beete verthe ' lt.
Die im Mistbeet herangezogenen , nun abgehärte en
Pflänzlinge pflanzen wir in ' s Freie aus Auf un Freien
gelegene Saatbeete wird jetzt auch die Hauptaussaat von
Kohlrabi , Kohlgewächsen und Kopfsalat gemacht . An
Ort und Stelle säet man Rüben , Radieschen und Mai-

Ei«W dkl Menttk « niif die Wnthgiile
der Kiittn.

Von C Schincke.
(Nachdruck verboten .)

Von der guten und schlechten Ernährung , sowie von
der entsprechenden nährreichen oder armen Fütterung,
den Milchkühen zu Theil wird hangt nicht nur a^ n da
Resultat der Milchergiebigkeit . sondern auch die B -sch°ssew
heit der Milch und die Güte der davon hergestellten
Butter ab . Der Einfluß der Fütterung erstreckt sch
nicht nur allein aus die Quantität , sondern o' -lmehr am
die Eigenschaften und auf die chemische Zusammensetzung
der Milch . Von dem Fettgehalte und prozentualen Meng
der Wasser - , Eiweiß - und Milchzuckerbestandthe ' le der M ' lch
resustirt fick die Güte und Besoffenheit der Butter.

* Je nachdem die den Kühen verabreichte Fütterung
aus we >-tbvollen oder minderwerthigen Grün - und Trocken-
SteS ™ MW , toirb bi . - u- d. r « i « }tmmm
®utt «t in der Farbe , Haltbarkeit , im Geruch und Wohlge¬
schmack verschiedene Unterschiede -rg °b°n. D ° die Butt -r¬
ein marktgängiges Nahrungsmittel ' st. dessen Preisbe
stimmunq von der Beschaffenheit und Güte abhangt , so
liegt es hn eigenen Interesse eines jeden Landwirths daraus
u leben und zu halten , daß di - Butter eme hochfeine Be¬

schaffenheit erhält , zumal dergestalt -ine bessere Berwerthung
der Milch erzielt wird . Im allgemeinen hangt bte ® e-

schaffenheit der Butter von der Konsistens , der Hattbar-
k it und dem feinen G -schmack ab , während die Farbe
weniger in da » Gewicht fällt . Es schadet daher wenig

j oder garnicht », ob die Butter ein« blasse , hochgelbe oder
weiße Färbung besitzt , wenn sie nur die Haltbarkeit und
den bedingten Geschmack hat Bei der Vielseitigkeit der
Futtermittel , mit denen die Kühe gefüttert werden , kann
es demnach nicht ausbleiben , daß auch die M Ich und die
Butter mit vielen Fehlern behaftete Eigenschaften besitz,
wodurch eine geringe oder höhere Verwerthung e' ntntt.
Der eigentliche Werth der Butter beruht im Gehatte an
Fett . Die durchschnittliche Zusammensetzung der Butter
besteht aus 15 26 pC ». Waffer , 83,59 pCt . Fett , 0 60
pCt . Käse und Eiweiß , 0,40 pEt . Milchzucker und 0,15
pCt . Salz - Die 83V . Th -ile Fett , di - in 100 THeilen
Butter enthalten sind , ergeben den wichtigsten Th -' l der
Maste Das Fett wird wiederum aus verschiedenen
Fetten zusammengesetzt , wobei -in Vorhandensew . oder
Fehlen gewisier Fettstoffe die Haltbarkeit und bte Äonjt-
ftent der Butter erzeugt . Im gewöhnlichen Verkehrs-
n e ' !n unterscheidet man harte Fette wie Talg , welche
sie ce ( Gänseschmalz ) , flüssige Fette ( Oele ) und fluchtige
Fette ( Düfte ) . Unsere Butter besteht aus harten , welchen,
flüssigen und flüchtigen Fetten , die je in dem Vorhanden¬
sein der einzelnenMengen . der Butter den Geschmack und

dre E ^ ^ ^ k>,stgAeil 'e hiervon sind das Stearin als
harte » Fett , Palmitin als weiches und Oel als flussige-
Fett Von der Mischung dieser Fette hangt die weiche
oder harte Beschaffenheit der Butter ab wahrend der
Geschmack au « dem Vorhandensein der fluchtigen Fett-
bezw . Fettsäuren hervorgeht Die aromatischen Füte X-
sind je in kleinen oder größeren Quantums m den Mtter
Mitteln enthalten und gehen in der Versütterung in die
Milch bezw . die Butter über . _ , , .

Bei der Wichtigkeit dieser Bedeutung sollte sich l-der
Landwirth die Frage bewußt sein : Mit welchen Futter¬
stoffen füttere ich die Msichkub . um aus der M ' lch eme
geschmackvolle Butter von guter Beschaffenheit zu -r-
zielenVor  allen Dingen wird in denien .g -n M . ch-
wirthschaften eine geringwerthlge und schlechte Butter
zum Vorschein kommen , wo es an Wiesenheu, > ^ un.
futterarten oder Klee fehlt , und die Fütterung der Kühe
ausschließlich mit geringen Futterstoffen erfolgt.

Nur von guten , selbst gebauten , auf einem gut ge.
pflegten Boden geernteten Futtergrasern oder Kleearten,
die trocken oder grün verfüttert wurden , geht « ne sein
schmeckende, ein gutes Aroma besitzende Butter hervor.
Kein Krafifuttermittel vermag die Eigenschaften zu ersetzen,
die in der Versütterung mit den vorgenannten guten

Futterstoffen in der Milch , wie in der Butter heroor-

^Neben den wasserreichen guttcrmUtetn mnltn «4
alle in Fäulniß oder in die Sch ' mmelb .ldung uberg -.
qangenen , sowie eine scharfe Säure besitzende Otoffe
auf Güte und Haltbarkeit d -r Butt -r e.n Versch 'mme te
oder überschwemmte Heuarten find von emer isn
ffltterung an melkenden sowie an tragenden Kühe auszu.
schließen da diese eine groß - Menge von BaktM -n
Schimmelpilze uund Krankheitskeime besitzen, unter deren
Aufnahme nicht nur allein die Milch - rg ebigk-' t ler et

sondern auch ein Verwerfen oder V - rk- lben der Kuhe

Gefrorene Rüben und Kartoff -lm modriges Stroh,
sowie mit Schimmelpilsen behaftete Oelkuchen , Treber.
Malzkeime und andere gewerbliche Futterprodukte soll
in keiner Weise zur Versütterung an die Milchkühe ge
langen . Nach angestellten Versuchen erzeugt - chon:
Kilo in Fäulniß übergangenes Dohnenschrot sowre
1/ _ 3/ Kilo verschimmelter Malzkeime , das de
Taqesfutter der Milchkühe beigemengt wurde eine voll¬
ständig ungenießbare Butler . G -lror -n RubemKr.
löffeln und andere Knollengewächse sollen nur ' m
aufqebauten Zustande , in mäßigen Portionen , , n Ge¬

meinschaft anderer Futterstoffe zur Versütterung ^ gelangem
In der Strohfütterung , mit der die Kühe in den

Wintermonaten in reichlicher Art bedacht mtitn ,, f J
berücksichtigen , daß Weizen - , Roggen - und Gelstenflroy,
in nicht zu großen Mengen verabreicht , eine weiße , normale
und feste Butter erzeugt . In größeren Mengen verabreich ,
erhältdie Butter einen bitteren , nnangenehmen Beigeschmack,
siaferstroh in gesunder Beschaffenheit Koch m mäßig n
Portionen verabreicht , erzielt die gleichen Eigenschaften
wie Gerstenstroh . Werden die Kühe ° " t Buchweizen s«
es mit Grün - oder Trockenfutter , bedacht , so tntt eine
Verminderung der Milch und -ine Derrmgerung de«
Fettgehaltes derselben ein . Dre Milch von diesen Kühen
läßt sich im Butterfasse nur schwer ausarberten , wob « die
Fettkörner eine länglich -runde Beschaffenheit annehmen und
räh bleiben . Bei einer hohen Temperatur layt sich de
Rahm nur nach hohen Anstrengungen verbuttern wob«
die Butter eine weiche, zähschleimige Beschaff -^ eit erhäl
und sich äußerst schwer von der anhaftenden Buttermilch

^Bei der weitverbreiteten Schlempe - und Rübenschnitzel-
fütterung treten bei den Milchkühen mannigfaltige Ver¬
änderungen in der Milchproduktion ein , d,e auch aus di«
Butter übergehen.

_ _ fl .—

Allerlei Hraktisches.--

— Keimkraft der Kartoffelknolle « . D,e
auf der Spitze der Kartoffsiknollen stehenden .. « ugen
haben die stärkst - Keimkraft ; sie erzeugen bedeutend stärkere
und auch frühzeitigere Triebe als die Augen an der Sen
oder am Nabelende . Diese erst später und schwacher
kommende Triebe schädigen oft das Wachsthum der früheren
Kronentriebe , sie bewirken ungleiches Wachsen und Reifen
und vermindern häufig den Gesammtertrag . Es empfiehlt
sich daher , wo Zeit und Arbeitskräfte dafür verfügbar
sind , die Augen , mit Ausnahme der Kronenaugen aus-
rustechen . Im Großbetrieb wird dies allerdmgs nicht
möglich sein . Es sollen ferner , wo man aus wirty-
schaftlichen Rücksichten einmal genöthigt ist , Saatknollen
zu zerschneiden , thunlichst schöne große Knollen dazu ver¬
wendet werden , damit eia ordentliches Stück Fleisch an
jedem Saatstücke verbleibt.

— Wann « nd wie oft solle « die Erd¬
beeren gedüngt werden ? Wenigstens dreimal 'w
Jahre , und zwar zum erstenmal « bei Beginn des Wachs¬
chums , zum zwettenmale nach der Tragzeit und zum
drittenmale während ihrer WachsthumSperiode im Spät¬
sommer . Zwischen diesen HaupldüngungSzeiten flUDt
man je einmal flüssigen Dung und in sehrtrockenen
Jahreszeiten macht sich starkes Gießen notwendige Ein
stetes Bedeckthalten der ganzen Kulturbeete mit einem
lockeren Deckmaterial ( verrotteter Pferdemist oder Lohr¬
ist dem Gedeihen der Erdbeeren sehr förderlich.



M. 88; Mittwoch Wiesbadener Ge neral Auzeig ck4. AM Skitt 3.'

Größeres

MenloKal
in bester Verkehrslage (Markt¬
straße) sür mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.
zu vermicthcn. Vorzügl. Gelegen¬
heit sür Geschäfte, welche für best.
Berkaussartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

ütifil » Hi«
für ein Wagen oder auch andere
Gegenstände einzustellen ist abzu-
gebcn Röderstraße 22 bei
£j£>4 Stiefvater.

Lagerplätze
circa 60 Ruthen, zwischen der
Mainzerstraße und der Neumühle,
ganz oder getheilt zu vcrmiethen.
Näh. Langgaffe 49. Part . 633

Ein Sälchen
für kleinere Vereine auf
einige Tage in Woche frei.
Michelsberg 28._ 667

Möblirtc Zimmer
Adlerftraße 30

ist eine kleine Parterre-Wohnung
auf gleich zu verm. Näh. daselbst
1 St . hoch. H . Bocher . 653

Albrechtstt. 28
1. Etage r., findet ein älter. Herr
gemüthlicheS Heim. 562

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren paffend, aus
gleich oder später zu um. 254

Albrechtstr. 3S
eine schöne große Mansarde zu
verm. Näb. Part , rechts. 685

Bleichstraße4
S. St . l., möbl. Zimmer, monatl.
15 Mk., zu vcrmiethen. 403

Dotzheimerstr. 10
1. Stock, schön möbl. Zimmer
zu vcrmiethen. 560

Dotzheimerstr. 26
Mb. 1. St . (., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis._464

Drudenstr. 1
Mctzgerladen, eine leere Mansarde
zu vermicthcn. 665

Hirschgraben 12
freundliche Wohnung 2 Zimmer,
Küche und Keller an ruhige Leute
auf 1. Mai oder später zu vcr-
miethcn, Näh. Adlerstraße 7,1 St.

Irankenstratze 20
2. St . r ., möbl. Zimmer, 12 M
pro Monat, an e. Herrn z. verm.

Hermannstr. 1
ein schön möblirtes Zimmer auf
gleich zu vm. Näh. Part 483

Heriumjtr. 26
einfach möbl. Zimmer zu ver- !
miechcn. Näh. Hintcrh. 1 St . !

Hellmundstr. 39
1. St . l., einfach möbl. Zimmer
mit oder ohne.Pension billig zu
vrrmicthen. 642*

"loölllliitt 8«
ein schön möblirtes Zimmer an
einen anständigen Herrn zu
vermiethen. 524*

Jmmobilienmarkt.
Daö

Imntoiiilifn-Geschäft
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Dermiethung von Läden, Herr-
schaftswohnungcn ec. rc. 2402

I Berbältuifsc halbersofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl.Etage«
Haus mit Hof u. Gärt-

I chcn,Bertramstrafte.Näh. durch die Jmmo
bilieu-Agcntur von

J . Chr. Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Schöne große
Villa

mit gr.Garten
19 Zimmern und reicht. Zubeh.,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf.
Sehr geeignet sür seine Pens .,
Erziehungs-Pensionat oder
Prigat -Klinik. Es kann evt.
Stallung errichtet werden.

Offert, unter 8 . 54 an die
Exved. ds. Blattes. 250*

Kirchgasse 56
2 St . r.. erhält ein anständiger
Arbeiter Logis. 675*

Metzgergasse 16
eine einzelne Mansardstube mit
Bett sür einen ordentl. Arbeiter,
zu verm. Wöchcntl. 2 M. 660*

Metzgergasse 18
erhalten zwei reinl. Arbeiter Kolk
und Logis, per Woche 7 Mark.

O» _ "M-* iS. v solid gebautes Haus mit
ÄM PferdestaN oder Werkstatte,
27 w * r für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufc « durch die ..

Immobilien-Agentur von J.  Chr . Glucklicti,
N - roftraste 2 . 2402

Alwinenstraße Billa mit Bauplatz sür 65,000 Mark zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

|Zu verkaufen Haus mit großem Garten. Kapellenfitr . , ÜtnS=
gang Dambachthal, 60,000 Mark. I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen Mainzerstrafte 1 Morgen Baurerrain an
^ pr. Straße per O .-R. zu «N0 M . durch I . Chr . Glücklich.

Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besteh. auŜ 7 Zmmern

ZU verkaufen
Bille«, Frankfurterstraße, Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc.. ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern 's Jmmobilien-
Bnreau, Goldgasse 6.

Momeiljiraße
1 St . l., erhalten Arbeiter Kost
und Logis. 646
Hübsch möblirtes

Zimmer
mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 648
Faulbrunnenstraße10, 1 St . I

- - - , n . Zubehör, großer Ballon, sos. od. später zu verm. Näh. Louisen
B b̂l'ltzsKllßö 11 Ipl°tz im  Büreau.zw.4u.6Uhr Nachmittags

ist eine helle, heizbare Mansarde
(Bordh.) sofort oder spät, zu vm.
Näb. daselbst2. Stock. 642

Lmsenstraße 14
Hth. 2. Stock, bei Meinhard,
i >öbl. Zimmer mit oder ohne
iZcnsion zu vermiethen.

M otttaftn.
Ein drcistöck. Wohnhaus mit
Hintergebäude ist veränderungs¬
halber unter günstigen Bed. mit
ganz geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näh. in der Exp. 644

Öramenstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzzimmer
an eine einzelne anständige Dame|
zu vermiethen. Näb. 2 S l.

Oranienstr. 60
Hth. 3. Stock, erhält ein anst.
Arbeiter Schläfst, m. Kaffee. 633*

PWpdnM . 23
2 St . rechts, gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension, preisw.
ofort zu verm. 511*

RietMratze 11
Mb. Part ., ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen._

SedanKraße6>
pari., erhält ein Arbeiter Kost|
und Logis._ 6̂48*

Skdmhrchc 9,
Hinterh. 1 St . h., einfach möbl.
Zimmer zu vermicthcn. 562*

Sembkilstr. 2!
einz. möblirtc Zimmer, sowie
Schlafzimmer mit Salon sein
möblirt, billig zu vermiethen.
Näheres das. Part._670^

Wellritzstraße 48
Ecke Sedanplatz, 2. St . b. Kvhn
schön möblirt. Zimmer billig zu
vermiethen. 663*
4 große, Helle, 2fcnstr. Mansarde
4 möbl. oder unmöbl. zu
vermieth. Wo s. d. Exp. 671

Wegen Ablebe« des Besitzers, Herrn Reg.- und
Baurath Heinlke , ist die Billa Bierstadt. Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien-Agcntur von »1. Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl. auch zu vermiethen.
I

Zu »erf. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

50 , verkaufen die Besitzung des Herrn «ecnrlu », mit
H 31/, dis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Aqentur von J Ch «*. Glücklich , Nerostraße 2.
« 1 1

ins Bit Kiickmi
zu kaufen gesucht. Off. unter
A. 89 an die Exp. d. Bl. 583*

Eine Wäscherei
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gesucht. Näh. in der Exp.

3 Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt, großer Hofraum und
großer heller Werkstatt, guter Geschäftslage, mit 6000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch

Schüssier, laFmlir. 36, 2.
Sehr rentables

neues Haus L LL-«
event. Werkstätte, in jedem Stock zwei Woh¬
nungen von je 2 Zimmern, Küche, Balkon
ist auf gleich zum Taxwerth (52.000 Mark)
verkäuflich. Anzahlung 2—4000 M., Rest¬

lauf re. nehme in Zahlung und zahle eventuell einige 1000 Mark
baarzurück. Offerten unter II . 400 an die Exped. d. Bl. 3124

. . .. 3,2,
schön möbl. Zimmer mit Kost für
9 Mk. die Woche zu verm. 382
Läsnergaffe 3, 2, erhält junger
N anständiger Mann Kost und-
Logis f. 8 Mk. die Woche. 608

Hrlenenstraße2
1 St ., gut möbl. freundlicher
Zimmer, (separater Eingang) mit
»der ohne Pension an anständ.
Miether sofort zu vermiethen.

Hermannstraße 21
3 Sr . I., erhalten zwei reinl
Arbeiter billig Kost und Logis.
Daselbst können noch einige
Herren an einem guten Mittags¬
tisch theilnehmen. 617

tuen
zu vermiethen und zu verkaufen|
durch das Jmmobiliengeschäft
C. Törner, Wellritzstraße 33.

Ein reut. Hans
mit gut gehender Wirthschaft zu
verkaufen. Offerte unter 8 . 64
an die Exped. d. Bl. 570*

eTd)’ edeldenlender Herr leiht
einem alleinstehenden Fräul.

30 Mark. Rückzahlung nach
Uebereinkunfl. Offerten unter
E H. 500 an d. Exved. 679

Sie müssenIhre Frau schützen. Rützl.
Belehrung p. Krzbd. gratis,
als Brief sgegen 20 Psg.
Porto . kl Oevbmann

Konstanz (Baden) E 25.131/662
welche ihrer vtiever-

VNlNkN kunst entgegen sehen
finden gute, freundliche Aufnahme
bei
Frau Bremer , Hebamme,

Feldstraße 15. Part . 663

Ein schönes rent. Etagenhaus
5 Zimmer -Wohnungen , ganz
nahe der Adolfsallee , zum
Preise von 84,000 Mark zu
verkaufen , durch

Schüssier , Jahnstrahe 30.
Günstige Spekulation!

Gr . solid gebautes Hans , in bester Lage
hier, mit genehmigten Plänen für 4 Läden , Bäckerei
und Metzgerei (Concurrenz vollst. ausgeschlossen)
Rent . jetzt schon5 °/»unter günstigsten Bedingungen
zu erwerben. Gewinn Mindestens 50 000 Mk.

Zu verkaufen durch Feilbach & Jacob,
Walramstrahe 27 3583

Abbruch Kirchgasse 42
Bau- und Brennholz, Fenster mit Läden, Thüren, Rollläden
1,50X2,30, Bretter und Latten, Dachsparren billigst. ^552*

Restkaufschilling
auf Prima » Objekt(Haus in Wiesbaden) abzugeben.
Anfragen sub W. N. 87 Hauptpost lagernd
Wiesbaden . 161*

Wiesbaden,
Schlangenbad,

Schwalbach. an frequenter Landstr.
oute alte Wirthschaft mit
80 Morgen Ländereien billigstf-il.
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

Neues Haus
mit Spezereiwaarcnhandl .,
Stadt im Rheingau, günstig zu
verkaufen. A. L. Fink, Oranten.
strotze6. Sprechst. 12—2.^ 2457

Ländiüs
mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U 75
an die Exp. d. Blattes. _

45,000
auf erste Prima-Hypothek zu
3s/4 pCt. gesucht.

Off. unter W. 96 an d.
Exot. d. Bl.

Capitalien,

I §p8 # 00
Mach 3000M. u.2800
Mark vorzügl. erste
Hypothekena 4 pCt,
odann 21,000 Mark,
15.000M., 11,200M.,
11.000M., 10,000M.,
9,8000 M., 5000 M.,
з,400 M., U. 3000 M.
gegen vorzüglich zweite
Hypotheken gesucht durch
L . Winkler
Langgasse9. Auszüge
и. Näheres kostenfrei.

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei,
mal 15,000, 21.000 M. aus-
zuleihe « durch

Stern ’s
Jmmobilien-Agentur, Goldgaffe

5 - 600 « PL
sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellung des
Kapitals durch Lebensver¬
sicherungspolice. Gef. Adr.
wolle manu.ChiffreZ. 500
in der Exped. d. Bl. nieder¬
legen. 1843*

MF40 m
45,000 Mk.
sind zu 4Vs bis 4V?/«
30—40,000 Mark zm
1. Stelle L 4°/o, Be¬
leihung bis zu 75V« der
Taxe und 20—25,006
Mark zur 2. Stelle
4V,—4V? /° sofort aus
zuleihen durch

Lad . Winkler
Langst. 9 , 2 Stock

Sichere Svrechzei
von 11—3 Uhr jedei
Tag.

Mark
als alleinige Hypothek- ans prima
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unter
A. L. 400 an die Exped. d. Bl

Suche auf 1. Hypothek aus1Industrielle Anlage circa
80,000 Mk.

- gegen 51/* pCt. gegen pünktliche
Zurückzahlung auf 1. April oder
später. Off. unter A. 69 an
die Expedition. 569

Ü®8F* Suche
1 20 000 Mk . zu 38/*"/«.

Beleihung 33 °/o der Taxe.

IM « .
auf gute zweite Hypothckez
leihe» gesucht. Näh. in d
Exped. d. Blattes. 32'i

• A/irecteL-sserlen uniei w.
an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Kostenfreie
; Vermittlung

3500 Mk
für Staufer bei Nachueismig
von Villen , Geschäftshäusern,
Bergwerken , Ländereien rc.i durch Stern’s Jmmobilen-
Agentur , Goldgaffe 6.

werden von einem Kausman
mit guter Firma gegen 5°y
Zinsen und Sicherheit z
leihen gesucht. Osf.' uuti
L 8. 200 an die Expe
d. Bl.

" 6—7000 M..
u gegen fast doppelte Sicher!)
:r auf eine Hypothekepr. l .Juni
d. gesucht. Off.unter R. G. 11
a !a. d Erv . d. Bl. 676'-
iw » Oil »* zu 5'V»sofort zu

(stehen noch 9000 dahinter). Direkte Offerten unter K.
die Expedition dieses Blattes.' 629*
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| Cäcilien-Verein1
zu Wiesbaden.

Dienstag , den 13. April 1897, SS
$5  Abends 7 Uhr, ^

Special-Magazin für elegante fertige

Herren- und Knaben-6arderobe.
Anfertigung nach Maass.

Frinolp: Reell. Billigste , streng , feste Preise.

Ohne

Anzahlung
erhalten Kunden, die ihr Conto ganz oder zum

größten Theil bezahlt haben,
Herren -Confeetion , Damen .Coufection,
KinderConfection , Kleiderstoffe re. re.

«etten , Möbel , Kinderwagen
auf

Thcilzahlung
Neue Kunden machen eine nur ganz geringe

Anzahlung.

Credit-Kaufhaus

Zur Beachtung
mmm jWj L. . . . O
für Jedermann!

Insbesondere
Hotels, Penftonen. Fabriken,

Ziegeleien!
2  Ellenbogen - 9gasae *

werden verkauft ^
Grotze Posten Steppdecken in großer Auswahl,

türkische Muster, Stück
Mir . 0 . 80

Gutqeiüllte Ov - rheilcn voll71B. 10 .00 an
Gutgefüllte Kiffen vonMir. 0 .00 an

bis zu den feinsten. 3576
Außerdem zu billigen Preisen: Hochs. Wollatlas-

Steppdecken, Gardinen, Betttücher, Bettkutten,
Strohsäcke, Matratzendrette und Bettbarchent,
Bettfedern Pfund von «O Pfg . an, Manu
faktunvaaren, Wäsche und anderes mehr.

Sächsisches Waarenlager
IN. Singer.

2 Ellenbogengasse 2. 3 Michelsberg 3.

Nur beste Qualitäten
Pralines,

ff. Dessert=Bönbons per Pfd, t .Un,
I Manriiiflsstr. lO-3e 'n® HoS ®rnt,l]ßlasjeßstr- 9-

Gegründet 1827. Bärenstrasse 2
Fernsprecher 78.

i in der evangelischen Marktkirche:llLVereMoBcertl
für 1896/1897 SS

V# unter Mitwirkung von Fräulein Johanna Vr
rYi Nathan, Concertsängerin aus Frankfurt a. M. m

(Sopran), Fräulein Mathilde Haas, Concert- ro
Äm Sängerin aus Mainz (Alt), Herrn Emil Pinks, IVi
W Concertsänger aus Leipzig (Tenor), Herrn A
Vi Willy Metzmacher, Concertsänger aus Köln MIrl{(Bass), Herrn Adolf Wald von hier(Orgel)yH

' und dem städtischen Curorchester . Vi
Ifjß Dirigent: Herr Director Professor Dr. Scholz pXt

aus Frankfurt a. M.
WM Programm:  ®
y*1. Einleitung und Choral für Orgel Hesse. VI

IrYi 2. Arie für Alt aus der Matthäus-
passion . Bach.
Violinsolo: Herr Concertmstr. Irmer. LVi

Arie für Sopran aus dem Messias Händel,
|Vi4 . Kyrie \ M '
M» 5. Arie für Tenor! d_n -moll-Messe Bach. WA 6. Arie für Bassi VI
**4 7,  Oloria ' Ysi

Preise der Plätze : Nummerirter Platz A
Mam Altar Mk. 4.—, nummerirter Platz unMM
W Schiff Mk. 4.—, nummerirter Platz auf der | \
SK Tribüne über dem Altar Mk. 3 —, Seiten- Xn

| U tribünen Mk. 2.—, Seitenschiffe Mk. 1-50 jW
yt  Eintrittskarte zur Generalprobe Mk. 1 -Wm Texte zu sämmtlichen Gesängen 20 Pfg. uri

Der Verkauf der Billete und Textbücher JE
M findet in der Buchhandlung von Moritz und M

MiinToi Tamuisstrasse 2 und. Abends von Ar,i Münzel, _ _
lTi  6 Uhr ab an der Kasse statt.^ e unr au au uei uasoc kVj
M Generalprobe A
Nfi Montag, den 12. April 1897, Abends 7 Uhr M
jßj in der Marktkirche. 359/ A

3567

4 *-Bärenstraße4

Geschäfts-Eröffnung.
Bringe hiermit zur Kenntniß, daß ich
Schwalbacherstraße 14,

Ecke Dotzheimerstraße,
ein Geschält für
Eier , Bntter , Gemüse, Wnrstwaare«

rc. rc. rc.
eröffnet habe und offUre

Frische italienische Eier per Stuck 4'/* Pfg-.
Große Südeeier per Stück 5 Pfg-,
Frische Landeier, größte Waare, 6 Pfg.,
Hofgutbuticr, per Psd. 1 Mk. 15 Pfg.,
Süßrahmbutter, per Pfd. 1 Mk. 25 Pfg-

Halte mich der verehrtkn Nachbarschaft und einem
>p, p. Publikum bestens empfohlen.

Carl Wagner.
IISiijiltS SpmuL-BtjWt

Meine diversen, prima scmste

Gelees «. Marmeladen Vr » ‘
sowie die für Privat Haushaltungen sehr beliebten»- praktischen

10-Vstmd-Eimrrä,e« m 2 W!. o-
bringt in empfehlende Erinnerung “ubWeiner’s Gelee-Fabrik,

Billigste Bezugsquelle von 25-Pfd.-Eimern für Wiederverkaufer.̂

RetthhülWAMsthl iu Schmuck-v. êüemmr«
1 (darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei ■jyo

Ferd . Mackeldey, ÖJiHirluDlr. 32.
- - Bitte Auslaaen beackiten.

OlUutriri  1 BnlC ^ SäCtlCll Geichäftsrerkeki
!2)einejtraioncenu Jreis lourante' f ^m-nften*und xretiwürdig.
-nr .,7 _ ^rY . . — Tiairik |Wie * badener Verlags - Anstalt
herlmSH CLICHE Friedrich Hannemann.

I Rotationsdruck und « erlag- Wiesbadener « erlag- -» iw .
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: yur »
politischen Theil und das Feuilleton: Ehes-Redacteur Frie

i Hannemann; für  den lokalen und allgemeinen Theil:
von Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug . Peiter/
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Äird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme _

umsonst. "WiÄ

Anzeigen für diese Rubrik bitte » wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Massiv - old.Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksache«,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k, Lehmann, Goldarbeiter
Langgaffe 3 , 1. Stiege.

Kein Laden. 4551

Unterricht
MSschr-V ^ IL
Stopfen , Namensticken, Ouartals-
kurse 30 Mk.DBewährte Methode.
Vistor '8vl>8 Franenschnle.
Taunusstraße 13.'_ 2923

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

31 Rheinstrahe 21.

Eröffne
am 18 April einenStickerei

Kursus
in Bunt -,Monogramm¬
und Goldsticken.
Josefsne Fiedler-Hilz

Steingasse 2,
3. Stock rechts.

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen , besorgt
prompt und billig 201

8 . Bernhard», Jahnstr . 36
Damen

finden discrete Aufnahme bei
Hebamme Frau K. Mondrion
Wcllritzstr aße 33. 331

KliilßmmdMlridkr
werden billigst angefertigt,
418* Röüerstraße 30 , Part.

Nütze
wird gut und billig besorgt,
414* Adlerstraße 48 . 2 St.

Für Gärtner u. Villen
besitzer!

Unterzeichneter empfiehlt fich im
Liefern von Waldziersteinen, Setz¬
tannen , Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung 359
8. kaohort, Landschaftsgärtner,

8udwigstraße 14.

Me tiOige
Toiletten-Seife
Mandel - und Cocosseise

per Pfd . 42 Pfg . ,
Glycerinseife p. Pfd. 22 Pfg.
Adalkert Gärtner,

13 Marktstraße 13 . 2469

fförkiftri wird Glas,
WtlUUCJ Marmor . Ala-
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenständc. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlma«
Nolte Nachf., Kirchgafie 23 , 2.

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jedermann «nntgelt-
liche Auskunft über meine ehe»
mal. Magenbeschwcrden, Schmer¬
zen, Verdauensstöruug , Appetit¬
mangel rc. und theile mit , wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förster a. D .,
Pömbsen , Post Niebeim (Wests)

^ ie danken »»*
ganz gewiß, wenn Sie nützl
Belehrg. üb. neuest, ärztl.

Frauensahutrlesen. Per Kreuz¬
band gratis , als Brief gegen
20 Pfg . Porto , st. vsohmann,
Konstanz (Bad.) 25. E. 131/66

Tapeten!
Naturelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkartrn überallhin franco.
Kode. Ziegler, Minden in Wests.

London.
Englisch in3Monaten
Erfolg garant . Familienleben.
Freundl . Aufn . Mäss. Honorar.
Zahlr . Refr . Stellensuchenden
wird unentgeltlich geholfen.
Prof. Dr. Mendel, Lee. London
S. E . Besonderes Pensionat für
Damen. 370b

Costrrme
werden von 2 M .» Hauskleider
von 2  M 50 Pfg an her-
^stellt. Margaretha Stäcker
Zrankenstr. 23 , Part. 157
H^ amen - und Kinder

kleide » elegant sowie einfach
werden in und außer dem Hause
angefcrtigt , Schachtstraße20 Part

Heirathen
werden diScret und reell in
allen Kreisen vermittelt.

Offerten unter Z. Z. 107
a. d. Exp. d. Bl . 442

Alle Sorten

u. ,
werden billig und dauerhaft ge
flochten. W . Petry . Kirch-
gasse 56 , 3 St.

Den berühmten
blau -weisien GartenkieS

(Friedrichfcgener)
liefert in jedem Quantum instaus die Alleinvertretung derüber - und Blei - Bergwerke
Friedrichsegen L . Retteumeyer,
Rheinstr . 21 , Telephon 12. 3164

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempel « aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufcnster-
Plakat -Druck-Apparate

l»ßt Kirzstrastk 10,
Laben

Wegen billiger
ßadenmieltze!

ünrlfflarlt
neue Feder

Tyld.» o. Ankeruhr
l Reinigen 1 .40.
»Neue Uhren

aller Art
■llerbilliget.

Strengst Gewiffenhaftigkcit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Stcingaffe 28.
Zeitschriften

grb. und ungeb., namentlich alte,
Freva . Pfennig « Magazin rc.
werden stets gekauft. Offerten
u. A. 49 . an D. Lxp. 2507

tilA seltene Briefmarken,
HIV vonAustr.,Bulg.,Cap.Ccyl
Chil. rc. rc., alle versch. — gar . ebl
nnr 2 Mk .k Porto extra. Preisb
gr. E . llayn , Naumburg a. S . 320

Bringe meine
amerikanische

Vamps-Bettfedern
Reinigung

in empfehlende Erinnerung'
W . Leime »»,

3117

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen anoel low e
Wolle geschlumpt. M chelSb. 7,
Korbladen.

MMMMk
ZSWÄs

von A . tiorlach,
16 Metzgergasse 16

empfiehlt in größter Auswahl
und zu den bekannt billigsten
Preisen , alle Sorten Arbeitshosen
Tuch- und Buxkinhosen, Englisch
Lederhosen, versch. Qual ., Sack
röcke, compl. Anzuge, Hemden,
Kittel, Lackirer-, Maler - u. Weiß-
binderkittel, blauleinene Anzüge,
sowie alle für jeden Handwerker
und Arbeiter passende Kleidungs¬
stücke. 660*

Käufe und Verkäufe
Gebraucht. Kerd
zu kaufen gesucht. Ofierten mit
Preis - und Größenangabe unter
W . Jf . 67 an die Expedition
d. BI . erbeten

Änftauf
von Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Metale , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch-
graben 18._ 345*

fCin Kindersitz - und -Liege.
vJ . wagen billig zu verkaufen
Frankenstraße 25 , Seitenbau
1 Stiege links._ 672*

ZN mkulfea.
einfaches Bett und 2 eiserne
Schilder , Luisenstraßc 2, 1 St.

¥ur 'ßeäelteehaften
und7/ereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - and
Festlieder s

Diplome etc,
die Buehdruekerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hanneianii,

26 Marktstrasse 26 .
Wir bitten hei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Druckerei-
Comptoir vorne im Laden befindet.

-SSkiNSL- -£* * *» -S* * 3»

Pferdedung,
mehrere Karren , zu haben
547 Geisbergstraße 46.

Gartensteine
zum Einfassen der Beete, vor-
räthig Geisbergstraße 46 . 548

Gebraucht. Dett
(nicht von Händlern ) zu kaufen
gesucht. Ofiert. mit Preis unt.
I. 42 an die Exped. d. Blattes.

Günstige
Gelegenheit.

Ein ganz neuer, noch
nicht getragener Herren-
Maaß -Anzug dunkelblau,
chlankrr Figur passend,
ofort, «ventuel auch erst für

Ostern preiswürdig zu ver¬
kaufen. 586

Wellritzstr , 30,L. Stock.

I
ZlhieferadfaU

zu haben, bei DachdeckerRom,
163* Sedanstraße 7.

!.Qual-Kindfleisch 60- 64 Pf.
Kalb- u . Schweinefleisch zu den
billigsten Tagespreisen empfiehlt

L. Eichhorn,
669* Drudenstraßc Nr . 1.

10,000
Geländer!atten,

1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer , Feldstr. 18.

iOltn Briefmarken, ca. 180
1UUU Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« Kechmeyer , Nürnberg.
KVSatzpreisliste gratis,d

fCin noch sehr guter Kockj
>2, Herd (100 M.) steht
Umzugshalbers. 50 M. zum
Verkou' : Emserstr 61, Part

1 Bett »nt uoh. Haupt,
1 Küchenschr., Deckb. 12 M.,
1 Kleiderschr. Ithür ., 2 Petro
leumkocherä 1M. Saolgaffe8
Seitenbau 1 St . Lv4*

Hellbrauner
Loxer

(männlich), 40 Etm . hoch, sehr
wachsam und treu , reinlich, billig
abzugeben, 548
Kellerstraße 11, Gartenh . 1 St . r.

1 MMisiMMine
billig abzugcben, Saalg . 36 , 3 St.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthfchaft
bei lNentliamI. 244

I » oethufi
1 gebr.Break, 1 Kutfchir-Phaöton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16, 1 St . r.

Alles feftn,
Metall , Papier , Lumpen, rc. kauft
Joh . Albrecht Friedrichstraße 14,
Bestellungen werden entgegen
genommen.  379*

Ne«eei.GksmMl!,kr
u . christl. Schriftenniederlage des
Raff . Colpoatage -Vereins,
Faulbrunnenstr . 1, Part . a

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
ist billig zu »erkaufen,
Helenenstraße 13, 3 St . r . 439*

Ein gut erhaltener einth.

Gisschrank
1 Federkarreu und Hundshütte
zu verkaufen , Jahnstr . 5, Htb.

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraß« 16, 1. St . r.

Elegantes
Phaiton

und Mylord mit Taupe»
Aufsatz  und vreack, billig zu
verkaufen. Sedanstraße 11 669

8a nnvwtNk
mit abnehmbarem Bock zu verk.
651* Kirchgafie 56.

Fahrrad
(Pneumatik ) Glaeß u. Flentie,
sehr aut erhalten, billig zu verk.

A. Görlach,
659* Metzgergaffe 15.

Eine Bullöogge
(Männchen ) ,

Pracht-Thier , preisw . zu verk.
561 Bcrtramstraße 12, 1 St.

ichtblühcnde Früh -u. Futter
Kartoffeln billigst zu haben

bei P . Göttel,
667* Schwalbacherstraße 47.

kür Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

L. Holfeld,
Parzellanhdlg , Bahnhofstraße 16

Ein gut erhaltenesPiamno
(Biese) preiswürdig zu verkauf.
Näh . bei Hrn . Schellenberg,
Musiklhienhandlung , gr. Burgstr

Mklhlit Alllkl
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth.

Parquetböden
und Treppe»

werden sofort gereinigt und ge-
wichst, Dotzheimerstraße 16, bei
"uns.  540*

ichtblühcnde Frühkartoffeln
zum Setzen Pr. Pfd . 6 Pf .,

sowie Magnum -Bonum 8 Pfd.
22 Pf ., pr . Malter 5 M ., fort-
während zu haben bei

G . Faust , Landwirth,
Hellmundstr . 31.

tzm fthrrfentrtn
für Schreiner , Tapezierer rc. u.
ein leichter Handkarren billig zn
verkaufen, Weilstraßc 10. 491*

I Bettm.Eprungr.,Matratz,Deckb. U. Kiffen 55, 1 zweith.
Klkiderschr. 30, 1 einth. 16, Kom¬
mode 20, Bertikow 30, Sopha 25,
Küchenschr. m. Fliegenschr. 28,
Deckb. u . Kiffen 20 Mk., Tische.
Stühle , Spiegel rc. alles noch
wie neu . billig z» verkaufen.
Adlerstratze 16 » Brh. 1.T

t ine neue Federrolle,1Feder-karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer, 1 Flaschcnbierk. und
1 Ziehkarrnchen billig zu verk.,
Hochstätte 26 , Stemuiler . 565
-Kltcs Metalls . Gold . Papier
A kauft FuchS , Schachtstr. 6.
Bestell, durch Postkarte . 578*

S chöner gebrauchter Herdbillig zu verk. 576"'
Albrechtstr. 39, Hth., Part.

Noch einige sehr gut gebrauchte
Slrohsäcke, eiserne Bettstellen,
Matratzen und Keile, zusammen
für 6 Mark zu haben, 638*
(drikdrichstraße 45 , Seitenb . p. r

^ Ein eleg. »ußb . polnns ^i Vertikow, <eleg. u. einfache Betten <
bill. z. verk. Roonstr . 7/P . <

Mist. Mk«.
Kleider- .und Küchenschränke,
Sophai , Spiegel, Gallerie-
schrank, Tisch, Stühle billig
zu verkaufen Saalgaffe 3.
Hinterhaus._ 584*

Eia , .
billig zu verkaufen. 546*

Röderstraßc 19, 3 St . rechts.

Federrollchen
neu , für Schreiner oder Tape¬
zierer, sowie ein. neuen Schnepp»
karren zu verkaufen. L. Kilb,
Steingasse 25._ 553
Billig zu verkaufen

2 Reale mk und ohne Schub¬
laden , für rin kleineres Spczerci-
geschäst passend, sowie ein fast
neuer Mehlkastcn billig zu ver-
kaufen, Biebrich, Feldstraße 13.
Gin höchst, st Ktlber-
regeu . eine hochstäm.
Trauerpstaume , eine
dito mit buntem Kaub
(schon fruchttragn'.d) sowie
Iohanniobeerpstauren
billig zu verkaufen bei 508

Gärtner Claudi,
spricdrickistraße 14 . Mb . i Stgc.



Kleider- und Haarbürsten,
Hut-, Bart - und Taschenbürsten,
Zahn - und Nagelbürsten,
Möbel- und Taselbürsten,
Wichs- und Badbürsten re.,
Kamm- und Bürstengarnituren.
Bade- und Toilette-Artikel.
Fensterleder und Schwämme.

Alle Haushaltungs -Bürsten und
Besenwaarcn

in größter Auswahl billigst.

Neuarrfertigung
Bestellung und Reparaturen aller §
Stühle - und Sessel -Flechten in eigene

Oster-
Iffason — Eiei

in allen Arten und bei billigsten Preisen.
Filiale: W .Berger , - ,

ManritiUSStT. lu Luxemb. Hoflieferant, UtJl
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2

Fernsprecher 73.

Filiale
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Billigste Bezugsquelle für Korbwaaren, Bürsienwaaren, Holzwaaren, Toilette-Artikel etc.
«E - «.sw.ht. Karl Wittich , Mi ch-L -rg 7- Ecke Gememd-badgäßchen.

Reise -, Markt -, Wasch¬
körbe re-

Sessel, Kinderstühle, Blumentische, Blumen -,
Arbeits - und Notenständer , Papierkörbe,
Wäschepuffs, sowie alle grobe und seine

Korbwaaren in größter Auswahl.

Hsrnwaaren:
Kämme, alle Arten,
Nadeln und
Aufsteckkämme,
Ealatbestecke,
Sens - u . Gcwürzlüffel,
Obstmeffer.
Zungenschaber

rc. re.

I«

Mumm:
' Küchensiebe,
Mehlsiebe,
Hafersiebe,
Aschensiebe,
Theesiebe

u . A. m.
2679

empfehle:
Servirbretter,
Gewürzschränke»
Etagören,
Schlüssel-u.Garderobe-

leisten,
Salz - und Mehlfässer,
Hack- u .Schncidbretter,
Krahncn - und Kork¬

maschinen.
Butter- u. Kochlöffel,
Putz - undWichrkasten,
Butter-u.Anisformen,
Welcherhölzer, sowie
Bäckereiartikel.
ferner alle Holzwaaren

für Haus - u .Küchen-
b-dars. sowie für #

Brandmaleret.
Schönes Sortiment.

ISdüEreil verkauft ganz "bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

F. Lehmann, Goldarbeiter,
1 Stiege , nahe dem Michelsberg.

Grosses Lager . Kein Laden. Grosses Lagen . “«*

©sterbrode
Stollen und Kuchen

in allen Arten und Preislagen.

Filiale : ff . Berger , n „iJinnitn nManritiUSStr-1ö Luxemb. Hoflieferant, DßlaSD 66 StF-9-
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2.

Fernsprecher 78. 3512

Hermann Stenzei, Tapetenhandlung,
Ellenbogengasse ^

Ribot’s
aromatisches Ferlln

(patentamtl . gesch.)
ist das beste Mittel

zum Reinigen der
Kähne

sowie zur Erfrischung und Des-
infizirung der

Mundhöhle.
Jeder Flasche „Perlin “ liegt Ge¬

brauchsanweisung bei.
Eine Flasche

Perlin
ca. 6 Monate reichend,

kostet nur

2 Mark.
Goldene Medaille

Nürnberg 1896.

Das

Ph . Benj . Ribot in Schwabach.

Adreßbuch
von Msdaw, imd WgkMd

für die Zeit von April 1897 bis dahin 1898 bestndct
ück neacnwärtig in Bearbeitung und werden Angabe«
nun Wobnunas ! nnd HeschästSveränd - rung -n sowie
loE ^ Wünschc stets gerne von uns cntgegcngenomnien.

Ln wir zur Gestellung des Auch «-
(SnbscrixtionspreiK W . >«.—) " gebenst .Carl Scknegelberger & Cie .

(Inhaber Earl Schnegelberger)
Verlagshandlnng u. Buchdrnckere,

2995 ^ L6 Warlltstraße 2«.

PrsmeillldR̂Mr'
und sonstig«

SMt-Aizüe
(auch für Damensport)
werden chic angesertigt bei

J. Riegler,
Wien. Schneider,

Langgasse 43 , 1. Et.
310*

Empfehle zu bevorstehenden Feiertagen und Confir
.Nationen.„eine selbstgezogene» undg-keltert-nmt - Pfälzer Werne
die Flasche von 50 Pfg , »» (ohne Glas ), in Gebinden en
billiger. Probe » stehen Diensten. . .II . Schumacher,

«ellmundstratze

Veinhandlung.
. . -rriertnacn unk

EiTgros EnTdeiatl
Butter,Eier,Gelee

friscke Landbutterk Pfund HO, Süßrahm-Tafelbutter
ä Pfund 120 Pfg., frische, gute Eier 2 Stück9 PlS'
große Siedeierk Stück 5 Pfg., schwere, Italien. E-cr
k Stück ,6 Pfg., Kaisergeleea Pfd. 20Pfg ., Zwetschen-
latwerg 22 Pfg , gem. Marmelade 26 Pfg., Preise-
beerenk Pfd. 40 Pfg bei

Wilhelm Manrer,
Schwalbacherftraße 17,

vis-ä-vis der Infanterie- Kaserne.3520

Mtiscli pi.Pfd. 4t Pf„ Solheifldscli pr,PH, 88 Pf,
Schweinefleisch pi, St Pf„ausgelassenes Feit pr,PH, 40 Pf
stets Nömtrberg 23 , Thoreingang zu haben. ab0T

Möbel und Ketten
gut und billig zu haben, auch 2 ->iU»nn«erieilbteruna,

M. Reicher,

ÜVUIUIIUUBUIUU. UHU WUMJJ . -w • * ~ ~ - -

Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Rcdaction:
Für den politischen Thcil und das Feuilleton : ®I)cfrcba
Friedrich Hannemann:  für den localen n. allgemeinen Th

Otto von Wehren;  für de« Jnscratentheil : A. Peiler.777V......*1i,4, in MliaSstnhaN
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Bühnenleitung liegt in den Händen des Hrn. Hofopernregisseurs EiN'üll der gncchlschenBanven Untersucht! g ii f 0
Hildebrand. Seitens des Kgl. Theaters in Wiesbaden  er «»'"tl . . .. . . .» W Bat? unie,
di- Aufführung des 3. Aktes der Oper „Faust" von Gounod :( [ n ,, uull> . „ - , -
folgender Besetzung: Faust : Herr Kammersänger Buff-Gießen, , - ' ne f, me man an, daß griechische Offiziere
Mephisto: Herr Ruffeni, Margarethe: F6 . Mackrott Marthe : Fr !, gewesen seien, auch neyme m ^ ^jschärler hatten
Schwarz. Die mustkalische Leitung hat der Kgl. Hofkapellmeister mltgesochten haben. D r> ,
Herr R-bic-ck übernommen, die Regie führt Herr Hofopernregissenr! ^ mehrere Tage versteckt gehalten, um Nach» «ver o,
Dornewaß. Es sei aus di- eigenartige, dem edelsten Ztvecke Borposten herzufallen,
dienende Veranstaltung, welcher Se . Kömgl. Höhnt der Groß- ' ^ ' ' ‘ '
Herzog von Hessen durch sein Erscheinen einen ganz besonderen
Glanz verliehen wird, hierdurch nochmals aufmerksam»gemacht.

— Spielplan EntwurfderFrankfurterStadttheater.

«sä « Ä ? 4 - »» äj*  s « K « — «*?«».« r

Wiesb. 1890. - Ebstein, Wilh., Zuckerharnruhr. Wiesb. 1887.
— Ebstein. Wilh., Harnsaure Diathese. Wiesb. 1891. — Bergh,
R S.. Borles. üb. d. Zelleu. d. einfachen Gewebe. Wiesb.1834.
— Günther, Adolf, Zeitgem. Gestaltung d. Geschichtsunterrichte...
Aust. 2. Wiesb. 1897. — Goldschmidt, Ricĥ Thronfolge «m
Fürstenthum Lippe. Wiesb. 1896.

= Ein Abenteuer nnseres Landsmannes Angust
Wilhelmj, des berühmten Geigenvirtuosen, erzählt eil, Mitarbeiter
der „Köln. Ztg." : Wilhelmj bereiste den wilden Westen Nordamerikas
und gab ein zahlreich besuchtes Concert. Die Ehaconne von Bach
figurirte überall auf seinen Programmen, zur Bequemlichkeit des
Impresario, der dieselben nur einmal zu schreiben brauchte, weniger
zu seiner eigenen Freude, da man sich sogar seinen Bach satt spielen

>türkischen Vorposten herzufallen. Die Griechen verloren
42 die Türken2 Todte und 12 Verwundete.

' Kanea, 13. April. Bei Gh-zi kamen erneute
! Zusammenstöße vor. Sechs Engländer «nt emer
türkischen Eskorte wurden durch die Insurgenten ange-

Chaconne in den New-Iorker Blättern gelesen, daß er sich davon
einen Ohreukitzel ganz besonderer Art versprach. Unter den wtustk-
schwärmern, die sich am Schluffe des Concerts um den Vlriuoseii
zu schaaren pflegen, den professionellen Enthusiasten, welche! die
Hand des Halbgottes zu drücken kommen, unter den Backfischen,
die mit ihren Albums, mit Photographien erscheinen, um des Helden
Unterschrift zu ergattern, faßte auch unser Farmer Posto, und nach,
dem er sich mit kräftigen Ellenbogen bis vor das Antlitz des
Virtuosen gedrängt, mit einem Blicke, der Mißmuth und Uner¬
schrockenheit' bekundete, rief er mit durchdringender Stimme: „Mister
Wilhelmj, ich frage Sie , wann Si "
von Bach." Der Angeredete zuckte
„Aber ich habe ja den Yankee doodle - „ ■
andere mit gesteigertem Nachdruck in die Worte ausbrach: „Ich komme
hundert Meilen weit, um von Ihnen spielen zu hören die Chaconne
von Bach. Ich habe bezahlt mein Geld, jetzt will ich Horen die
Chaconne. Wilhelmj war von den Zugaben, die er hatte spenden
müssen, am Ende seiner Kräfte, seine Freunde riethen ihm ,edoch.
die Sache nicht leicht zu nehmen, er paffte einige Mal den Cigar-
rettenrauch in die Luft und sagte: „Gut, kommen Sie mit in
meinen Gasthof, da will ich sie Ihnen Vorspielen." „Wo sind die
Noten?" fragte der Farmer, als sie dort ougekommen waren, „Ich
spiele auswendig, ich habe sie nicht nölhig." „Aber ich. Ich
wünsche nicht, daß Sie etwas anslassen." Wilhelmj kramte die
Noten hervor und ließ bald eine Variation der andern folgen, mit
diesem schönen Ton, dieser Größe des Stils , die Alle entzücken,
scheinbar auch den Farmer, wenigstens vertiefte er sich mit rühren¬
der Hingebung in die Noten. Das Stück war zu Ende, der
Farmer stand aus und sagte mit einer Höflichkeit, die ihm bis da-
hm fremd gewesen: „Ich danke Ihnen , Mister Wilhelmj Ucbngens
vermag ich kein- Noten zu lesen, es war nur der Vorsicht halber,
und was das Stück selbst anbetrifft, ich finde es einfach scheußlich.
Sprachs, drehte sich um und verschwand.

* Im Panorama Photoplastik, Langgaffe 25, erfreu,
sich die Serie Zürich und Umgebung,  Uetlibergbahn, ferner
Luzern, Rigi und Vierwaldstädtcrsee feines guten Besuches. Tie
trefflichen Ansichten des Vierwaldstädtersees mit den ihn umgeben-
den Bergen und Dörfern, das Panorama von Luzern, die Fahrt
mit der Rigibahn, Rigikulm, Hotel Schreiber, ferner das Dorf
Brunnen, Ansichten von Schwyz, sind von besonderem Interesse.
Sodann gehts durch den Goschen-Tunnel mit der St . Gotthardt-
Bahn. Wir sehen die verschiedenen Brücken, Tunnels und die
Teuselsbrücke, sowie Andermatt, bis wir nach Airolo kommen.
Eine wahrhaft großartige und prachtvolle Reise.

— Flüchtig . Gelegentlich ihrer Vorführung tn dem Ge>
richtsgebäudc sind gestern Mittag zwei am Samstag im hiesigen
Hauptpostamte verhaftete Burschen, die von Hamburg aus wegen
Erpressung verfolgt werden, entsprungen. Einer derselben, Marcell
Mond wurde vor dem Gerichtsgebäude eingeholt und fcstgenomincn,
der andere aber, der 20 Jahre alte Kellner Wilhelm Hellhecker von
hier, ist entkommen. Derselbe hat noch eine Gefängnißstrafevon
1 Jahr zu verbüßen; er war vor einiger Zeit wegen seiner ange.
griffencn Gesundheit beurlaubt worden. ^ ^

— Zu dem Unfall , welchen der Tüncher Fr . Erkel  gestern
an dem Neubau Ecke Bismarck-Ring und der Westendstraße erlitt,
wird uns noch gemeldet, daß der Verunglückte eine leichte Hirn-
erschütterung, sowie Contusionen an der rechten Schulter und dem
linken Bein erlitten hat.

Unter, Kunst«nd Wissenschaft.
— R - side  n zth eat  er . Am Donnerstag beschließt Louise

Dumont  ihr so erfolgreiches Gastspiel mit einer ihrer Glanzrollen,
der Maguerite Gauthier in „D ie Ca m e l ic n d am e", mit welcher
sie überall die größten Triumphe feierte. Am Charfreitag bleibt

Langer. Im Ab. Gr. Pr . - Montag, 19., 3' /, Uhr: „Fleder¬
maus". Auß. Ab. Erm. Pr . Abends 7 Uhr: »Der Prophet .
Auß. Ab. Gr. Pr . — Schauspielhaus.  Mttwoch , 14. .
Ultimo". — Donnerstag, 15.: Ab.-Vorst, für einen Freitag: „Die

schöne Helena". Helene: Frl . Wrada at« < ~
„John Gabt. Borkmann". - Sonntag, 18. 3 /, Uhr. „Gebildete
Menschen". Auß. Ab. Kl. Pr . Abends 7 Uhr: „Die Ehre .
Montag, 19., 3' /, Uhr: „Charlcy's Tante". Auß. Ab. Kl. Pr.
Abends 7 Uhr: „Madame Sans -Göne".

8t . Frankfurt,  12 . April. Der Cäcilienverein bringt in

Weitere 300 Mann gehen nach Sitia.
TelearaMk und letzte KaUMe«.
= Berlin , 13. April. Admiral Hollwann

ist gestern mit Familie nach Italien abgereist. Vorher
hatte er noch nach einer Privatwohnungh.er U^ chau ge¬
halten. — Dem „Kleinen Journal wird au? Brüste
telegrophirt: Hier wird neuerdings von emer bevorstchen-

IDer „Lokalanzeiger- berichtet «
absichtiatcn Au f ent halt der katferllchen o
milie in Oberbayern.  Für die Kalserrn und w
Prinzen sollb-rei» eine Villa am Tegernsee zu längerem
Ausenthalt gemiethet worden sein. — « uS Malland

Musikdirektors Herrn Aug. Grüters zur Aufführung.
= Frankfurt  a M., 1t . April. Die ehemalige Soubrette

und jetzige komische' Alte der hiesigen Bühne, Fräulein Sophie
König, hat unter dem Titel: „Der Roman einer Soubrette em
Lebensbild" geschrieben, welches gestern Abend an unserer -ouyne. ntJ,Qlt genneryek worvru ,r>».

zum ersten Male gegeben wurd̂ Man weißnicht » « J demselben Blatte gemeldet, daß sich der Untersuchungsrichter
die Ueberhebung des Fräulein König. Mit welcher si! dem Publikum I rntschloffen habe, in Sachen des Pro.

■ Selbstbeweihräucherung^ bot. oder, du bedauerlich Belastrl entgmng eni,qrv,,r . V ' di- bevorstehende

wird

eine derartige Selbstbeweihräucherung— ., - . •
große Nachsicht der Theaterleitung, ein derartiges Machwerk an-
zunehmen, beklagen soll. Hoffentlich findet das Beispiel der Dame,
ihren Roman auf die Bühne zu bringen, keine Nachahmung

— Mannheim,  12 . April. Eugen d A l b cr t s O p er
„Gcrnot"  erzielte bei der gestrigcn̂Erstaufführungnn-n̂ durch- ^
schlagenden Erfolg.

SfAÄ 'UÄ - - n Oe |le . tei4 Pjbet hi-- -in-'- w tr—Miot »Ä««SOS  sr| *«w

| «f[tS gegen Fuvilla dem Parlamente die bevorstehende
B . - i ° >« » » - E - iipi ' .

)( Cannes, 13. April. Die Königin vön England
te bei der gestrigen Erstaufführung-men ourcg-1hat der Gemahlin . des Erstorbenen Groß erzog von

Komponist und Darsteller wurden mehrfach Mecklenbmg-Schwerm durch dre Prinzessin Beatr ce h
Beileid auSdrücken lassen. - Großfürst N.colaus von

gegen Frankreich gerichtete
angenehm ausgefallen ist.

- Budapest,  13 . April. Humperdingk,  der heute
die 50. Aufführung von „Hänsel und Grete  l m betOper
diriqirte, wurden großartig- Ovationen bereitet, die sicĥnach der
Exekutirung von zwei Piecen aus den „Königskindern wieder-

holten̂ Quelle von Röntgenstrahlen,  die unter
aewissen Bedingungen noch bessere Ergebnisse zeige, lmll der
Rew-Borker ElcktrikcrTcsla entdeckt haben. Tesla zeigte auch mder
Akademie der Wiffenschaften, daß die X-Strahlen vom Magnet ab¬
gelenkt werden. ^ „ . ,

Kandel und Uerlrehr.
* Frankfurt , 12. April. Der heutige Biehmarkt  war m,t

576 Ochsen. 58 Bulle», 849 Kühen, Rindern und Stieren, 368
Kälbern, 356 Hämmeln, 0 Schase, 1240 Schwemm befahren Die
Preise stellten sich wie folgt: Ochsen1. Qual . M. 62 65, 2. Qual

IFs» _ Fv?) Buüen 1. Oual . 48—50, 2. O-Ußl. 44 46
Kühe Rinder und Stiere 1. Oual . M. 50—53, 2. Qualität M.
41 „45  Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
65—70 Psa 2 Qual . 55—60 Psg-, Hämmel 1. Qual . 56 bis
58 Psg! 2. Qual . 44 bis 51 Psg., Schweine 1. Qual . 53 bis
54  Psa .. 2. Oual . 51- 52 Psg. Alles per ‘I,  Kilo Schlacht-->
gowichr. ' Aus Oesterreich standen 31 Ochsen und 0 Bullen zum
Berkaus.

Die Wirren auf Kreta.
Wien , 13 . April . Es verlautet , König Georg

habe Unterhandlungen mit der Pforte eingeleitet, um den
Vorschlag zu sondiren, daß die Pforte unter ihrer Ober

rsrcnag vic>v- , h0heit einen griechischen Prinzen oder irgend einen
die Bühne geschloffen. Die Feiertage bringen ein ausgewähltesI aviecbiftiben Staatsbürger zum Gouverneur Kretas er-
Pragraniln. unter dem besonders „De r Pfarrer v on K >r ch- . ^ Die Pforte habe diese Präposition rund-
seld"  unter Mitwirkung von Herrn und Frau Dr. Rauch hervor- da hinter derselben eine verklausulirte
zuheben ist. ^ ^ Musikaufführung  veranstaltet der Annexion der Insel liege. .
Evangelische Kirchengcsangverein am Charfreitag, Abends 8 Uhr , I Paris » 13 - April . Ein hier wellender griechischer, «vi »,*• jf.. .tut . «« onoitkuivfntirt her xfrVOlt VI TI tl t I '

Abends
in der Marktkirche', unter" gütiger Mitwirkung der Frau Anni
Klatten  aus Mainz (Sopran) und des tresflichen Organisten
Herrn A. Wald.  Das reichhaltige. Programm ist dem Ernste des
Taaes entsprechend zusammengestellt und enthält die Piecen für
Sopran : „Bitten" von Beethoven, „Jerusalem" Ane aus Paulus,
von Mendelssohn's „Gebet" von Hiller, sowie das „Andante
■relißioso“ von Salome für Orgel. Der Chor wird, unter Leiiung
seines Dirigenten Herrn K. Hofheinz,  altkirchliche Com-
Positionen: „0 Kons ffvsn". eine Palästrina, „Ach wir armen
Sünder" von Senfl, „Siehe, wie dahin stirbt der Gerechte von
Gallus. „Friede den Entschlafenen" (Requiem) von Jomelll zum
Vortraa bringen. Zum Eingang singt die Gememde

bleiben Plätze im Schiff reservirt. Beim Ausgang entfallende gebracht werden könnten . Die Zahl der Frei-
Gaben werden dem Comitec zur Errichtung eines Denkmals für ^ Hemden und Irregulären belaufe sich zusammen
den Altmeister I . S . Bach in der Johaitmskirche zu Leipzig ggOO Mann . — Die Pforte stützt ihre Behauptung
übersandt̂ ^j r Stadttheater . Da? Programm der am daß reguläre griechische Truppen an den Angriffen de.
Mittwoch den 14. April zu Gunsten der Pensionsanstalt ,^ ^ warm , auf die Verwendung von Geschützen und

enossenschaft Deutscher Buhnen - A n g e- > ^ » - - - -

welchem zufolge Rußland den Vorschlag machen wurde daß jebe
Großmacht  5000 Mann nach Acta senden  soll , um du
Insel mit Gewalt zu pacificiren. Der Times zufolge soll Minister.
Präsident Delyannis erklärt haben, die Finanzlage Gnechen-
lands gestatt- nicht, ein- Armee von 80.000 Mann länger- Zeck
zu unterhalten. ■—
- "Aackett . 12. April. Durch den Aachener Schnellzug

wurde heute Mittag an einem Bahnübergang eine altere Frau
ü b er s a h r en und blieb sofort tobt. s „ * , . , ;

- Bremen, 12. April. Du großeF ' lchraucher - '
und Netzmacherei von W i l h - l m B a d - m G - est- m u «de.
welche Räume früher daS Arsenal für du erste deutsche Flotte

bildetcn, ^ S°nẑ a b S° b r^ n n t. ^ Bauunternehmer Fritz
Enrinabaus ist nach Fälschung  von Wechseln rm Be-
trage von 20 0,00  0 M k. angeblich nach Belgien flüchtrg ge.
worden. n  April . In dem Dorfe Brouffa bei Castres
llürQe  während der Messe das Gewölbe der Kirche e .n
7 Frauen und ein Mann wurden gelödtet und 30 Mädchen zum

Th" l.^ Schmeichelhaft . Eines fürsorglichen und weisen Stadt-
raths erfreut sich die ungarische Stadt Kecskemet. Elii italiemsch
Theaterunternehmer hatte jüngst bei der dortigen Stadtverwaltung
um die Erlaubniß nachgesucht, m Kecskemet rme Reche von
Vorstellungen qeben zu dürfen. Das Gesuch wurde jedoch ab-
schlägig beschieden, weil die Bevölkerung von « e» kemet
des strengen Wint ers „ohnehin schon genug zu l̂ erden  habe^

i StörtTflürl)C Schauspiele.
1 Mittwoch , d-n 14. April 1897. 102. Vorstellung.

45. Vorstellung im Abonnement«
Carmen.

Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meühac
und L- Halevy.

MusikalischeLeitung: Herr Königlicher Capellmeister Rcbicek.
Regie: Herr Dornewaß.

I Carmen . .
Don Josö. Sergeant
Escamillo. Stiersechter

Diplomat erklärte formell. Griechenland woll¬
einen  K r i eg mit der Türkei vermeiden.  Wenn
jedoch die Mächte die Annexion Kretas  oder eme
Erweiterung der griechischen Nordgrenze verweigern so ,« .
der Krieg für dm König und seine Regierung eine Existenz-1^ dK ^Sergeant'. .
Bedingung. ^ <t I Micaela,' ein Bauernmädchen . •

Constanlinopel , 12. Aprtl. Nach Mttthellung Pastia. Inhaber einer Schenke
eines Militärs soll die Gesammtstärke derrn | Dancairô̂ ) Schmuggler

Frau Neuß Bclcc.
Herr Krauß.

* ch- ^
Herr Schwegler.
Herr Aglitzky.

SMoifion en an d-r Gr°n,<°°n EvI-n- R,»-nd-d° >
SS « a 50,000 'Siann m!. 168 « « t » ö * j

aktiven MitaliederI kntvncien. wellbe durch die Neuformütionen auf 4U,UUUI (jL

der senschaft Deutscher Buhne » . A n g c-  T ^ mvetenstanalen seitens der Angreifer , was allerdings
’SÄÄ . in ° n „ . MM , B -w-i- bild-i.assss

Rollenbesetzung ist" die' folgende: Marchesa: Frl . Trainer, Vit-
torina : Frl . Eichelsheim, Silvio : Herr Macher, Bentivoglio Herr
Hostheaterdirector Werner. Jsolta : Frl . WiSthaler. Coletta. Frl.
Walther. Mina : Frl . Grohc. Das Großh. Hof- und M>ff°na^
Theater in Mannheim gastirt ,n dem 1. Akt der „Walküre von
Rick Waan-r und zwar wird Herr Krug den Siegmnnd, Fr.
M-̂ dl di- Sieglind- und Herr Marx den Hundn' g singew
Dirigent des Werkes ist Herr Hoskapellmeistcr von Reznneck, die

Athen, 13. April. Die Ortschaft Baltinos.
in welcher 800 Türken eingeschloss-n waren, wurde von
den Aufständischen gestürmt.  Die türkische Be-
satzung wurde von dem CorpS Davelts, des am meiitcn
gefürchteten Führes der Aufständischen zersprengt. Angeb¬
lich sochen dabei 80 Türken getödtct fworden sein.

Constantinopcl , 13. April. Der türklsche Stabs¬
offizier. der an die Grenze geschickt wurde, um über Len

. Herr Rudolph.
, Herr Haubrich.
. Herr Rowack.
. Fil . Korb..
. F l C evcr.
. Heu Nrumann.

Ciqärren' Alb-iterin -en. Zigeuner.
Schmuggler. Volk.

Handlung : Spanien 1820-
. Herr L. Strackosch )
. Frl. Flora Holmt , ,

vom Stadttheater in Mainz.
Die vorkommenden Tänze nnd Evolutionen
arrangirt von AnneUa Balbo und werden auSgesuhrt von

den Damen Ouaironi, B . v. Kornatzki, Frl . Ziegelbauer, dem
CorpS de Ballet und 24 Comparien.

Die größere Pause findet nach dem 1. und 3. Akte statt.
Anfang 7 Uhr. — Einsache Preise. - - Ende gegen 10'/, Uhr.

DaS Königliche Theater bleibt Donnerstag , den 15 ..
Freitag , den 16 und Lanrstaa , de» ' 7 . gcschloisem

Residenz -Theater.
Mittwoch, den 14. Aprtl 1897. Zmn 23 Male. Trilb ». Schau

jviel in 5 Akten von Hans Owen Trilby . Alice Raun,.

Ein Führer
Soldaten . Straßenjungen

Zigeunerinnen
Ort und Zeit der

* t * Escamillo
* , Micaöla

sind
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Bekanntmachung.
Mittwoch , den 14 . April »8 » 7 , Mtttags

12 Uhr werden im Psandlokale Dotzheimerstr. 11/Io

^ ^ 2 Bertikows. 1 Divan, 3 Sophas, 4 Commoden,
3 Klciderschränke, 1 Bücherschrank, 1 Waschkon-
mode, 2 Consols, 3 Tische. 4 Stuhle, 2 Sp '-g ,
1 Regulateur, 1 Büffet, 2 Schreibtische. 1 Spiegel,
schrank, 1 Sophavorlage, 1 ©tagere, 1 fpamjct)e
Wand, 1 Portiere mit Gallerte, 4 Kleidcrbuffen,
2 Ladenschränke, 1 Theke, 1 Bierkarren. 1 Schuh,
machernähmaschine, 6 Reste Kleiderstoff, oO ^ l.
Südwein, 20 Pfd. Cacao, 1 Amctlstenbrochc. ein
Paar Brillantohrringe, 1 Corallenschmuck, 1 gold.
Damenuhr mit Kette. 1 gold. Armband, 2 stlb.
Armbänderu. A. m. .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13. April 1897.

3632 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

8ommoi'- , Im herrlichen Adamsthale.
. I direkt am Walde , ca. 20 Minut.
|von der Endstation der elektrischen Bahn
I(Walkmühle ) liegt das Waldhäuschen .̂vvanuuuuiDj . —.—

Schon von Weitem sieht man seine 1hürme,
I schon von Weitem
| leuchtet das bunte
glitzernde Dach
dem Wanderer

I entgegen . Jjfommt
| man näher , so sieht
I man ein reizen - , ' , , .
jdes, im Schweizerstyl gehaltenes kleines
SSchlösschen, mit altdeutschen Fenstern (die
iFacade mit Hirschen und Rehen verziert]
Iwelches einen prachtvollen Eindruck macht.
' - Umgeben ist das Gebäude von

einem grossen , schattigen , circa

2000 Personen fassendnn Gar-J Frischt,
ten ,m.Gartenhäuschen ,Grotten ! ...m
Weiheranlagen , Springbrunnen etc. (teilt
man in das Haus selbst , so gelangt man m
einen grossen Saal , an welchen sich 3 Neben¬sälchen an-

schliessen. Ein
Restauraut

Waldhänschen
Telephon Kart MSIIer . No 416^

Nr. 88.

«Limburgerkäse 40 Pf..
Kuchenmehl von 15 Pf. an,
Zrvetschen pr. Pfd.20 Pf . an,
Süßrahmbutter 1.18 M.,
26 Eier (große) 1.20 M.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 14 . April er., Vormittags

9 1/t Uhr » werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße Nr. 11/13 hier m _

2 Waagen mit Gewichten, 1 Parthie Specern
waaren als : Malzkaffee, Cichorien, Zimmt, Stürze,
Lichter rc. rc., versch. Reste Salat - und Rubol
und Spiritus , sowie4 Ausstellgläser

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise und daran
anschließend , , ., ,

2 zweithür. und 2 einthür. Kleiderschranke, zwei
Gesindebettrn, 2 Deckbetten und Federkissen, em
Waschkommode mit weißer Marmorplatte, zwölf
Rohrstühle, 1 span. Wand, 1 Waschkonsolchen, 2
Oelgemälde, 1 Ofenschirm. 1 Badewanne, drei
Billardbälle, 5 Kegelu. bergt, mehr

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 13. April 1897.

3633 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 14 . April d. Js ., Mtttags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13

dahier̂ g (£ ommobe/  j Schreibtischm. Auf¬
satz, 1 Nachtschränkchen, 1 Ofenschirm, 1 Blumen¬
tisch, 1 Bierservice mit Kanne und 4 Gläser, ca.
9 Mille Cigarren, ferner 1 Hobelbank mit dazu¬
gehörigem Werkzeug, 4 Stämme Eichenholz, ein
Stamm Kiefernholz, ca. 300 Stück schmale, tan
Borden u. dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13. April 1897.

3631 Wollenhanpt »Gerichtsvollzieher.

Thierarzt Riechert
beehrt sich seine Niederlassung
in Wiesbaden ,

Stiftstrasse 13, 1.,
hiermit anzuzeigen.

Mienbksih
in prachtv. Lage bei Schwalbach
u. Bahnst., schönes' Wasser auch
Bädereieinrichtung ca.20 Morgen
Länderei für Milchwirthschaft,
frisch, und Geflügelzucht sehr gut,
ist ohne Jnvent . für 15000 M.
mit 3—400 Mk. Anzahlung zu
verkaufen, durch Jos . Im and,
Weilstraße2._ 603

herrliohesThurm-
zimmer bietet
einen pracht¬
vollen Fernblick

_ _ bis nach dem
’öldenen Mainz. Im Obergeschoss be-

nnden sich mehrere , solid eingerichtete
Fremden -Zimmer für Sommerfrischler . Das
ganze Etablissement ist mit eigener eiek-
trischerAnlage versehen , dieaufl ”
Wunsch besic htigt werden kann .|

Huchs
zu Einfassungen zu verkaufen.

IHelenenstraße 21._ 41

billig zu verkaufen,

KlciGr-.ßk 39
erhält ein anst. junger D

2 St . r ., ein möbl. Zimmer per
sofort oder später an anständigen
Herrn oder Dame zu vermiethen.

, Schöner Küchcurank Mit
Glasaufsatz, guter Schreibtisch,
und 6 Patentstühle zu verk.,
Hellmundstratze 3Ä,

s . Kinterh . pari

schönes Logis._

KirsArabc« 18  a
...öbl. Zimmer in der Fron
spitze zu vermiethen.

Lohnender §
Verdienst

bietet sich gewandtemu. fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisition. Näheres durch die
Expedition  unter Ch iffreW. 200

1 Kinderpult
mit Geradehalter,

i Eichen-Holz Hausthüre
(2 Flügel)

billig abzugeben

Haus im Wettritzviertel mit Laven
und großem Keller, für Weinkeller sehr
geeignet, ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Rentirt 1500 Mark nach
Abzug aller Unkosten. Da« Kapital

. . stehen, auch wird Restkauf>°ls Anzahlung
genommen, oder gegen Bauplatz getauscht. ^ ,

Offerten unter K. J . 10 an Verlag de» General
IAnzeiger, erbeten._ __ _

bleibt mit 4 pCt.

442

Lin schon tnovi.
5 mit scpr. Eingang zu ver

Näb. Steingass« 13. 1 St . l.

X-Nrahlen
per Stück, franco.
4.50 M. src. I ° c
Unna i. Wests, ssür .
und Hausirer billiger.

Strümpfe
_ angestrickt 25 u. l
neue 50 u. 60 Psg.

Kirchgasse 32, 3. Stock.

Heirath,
Wittwe oder Dame mit
Vermögen zu verheirathen.
unter R. 53 an die Expeü.
bis zum 16. d. MtS. erb.

Schnhwaaren-
de

I -----  liest ein Prospect über die Heilung von
qramvfadcrgeschwür «. Hautkrankheiten rc . von Herrn
» . I» m Coblenz bei, worauf wir an dis
Stelle besonder- aufmerksam machen._ __ _—

(larantirt reinen Bienenhonig
_ /N1.. _C**1IX .«M/S ATTOl

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15, 20, 25, u. 30!
beste Qualitäten zu Parq
bödcn ä 35 und 40 Psg.
Stück, Wisch «. Staubtü«
zu 10 und 1b Psg- p-r S
Gläsertncher, k 8,15,20,
30 und 40  Psg . per S
Handtücher, a 7, 10, 15, 20,
25 und 30 Psg. per Meter. 3599
Guggenheim u . Marx

14 Marktplatz 14

/IKin oierräöige* Hand-
Vi/ Wägelchen zu verk.

Näh. b. H. Sicher, Emfer«
straße 69, Sukerrän-

ßluderlikgewagkn.
gut erh., zu verkaufen.
Oranienstr. 25, Hth , 3 Tr.

Ein gebrauchterKmdkam«
sowie 2 kleine Karrnchen zu
,erkaufen, Frankenstraße 27. I l.
lerschiebene Stühle n . Tisthe

. P «üchenschrank , billig zu
" erkaufen, Wellritzstraße 39, p. l.

Gevranchte « KeN /
a zu verkaufen, 25

Röderalle6. Sinterh Part.'
Ein schöner

Ktudersttzwage«
- billig zu verkaufen,

Römerberg 17, Dach.
r Ein Kinderfitzwagen,
n. billig zu verkaufen, 28*

sßrankenstraße3, 1 St . ,
Gin Kleiner Am »»

(Männchen), 8 Monat alt billig
zu verkaufen, M

m ^ rankenstraße 19, Hth- 1

i Ein WMlSMWk
ick oeluckt. Stiststraße 1. 83*

k Mk WMkWiiPN»£ m3e,... .
«; Bursche

zum Flaschen,pielen gesucht.
Kr. Tbormann. Rhemstraße^3

liaiilttttflrnBrs
1 St ., jfein möbl. Zimmer billig

n ä  gu vermiethen. 27

12 Rollschuh-
in  wände

zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe sub. I. 8ob. 22-an

[Jfq. die Exp. d. Blattes.

Z Wmndng
her Hth. i St., ein schönes Zimmer
ück, einf. möblirt an einen jungen
25, Mann preisw. zu vermiethen.Mann preisw. tu vermiethen.

Frankenstraße9
in 1_nllf

mittags 3 Uhr anfangend, werden in dem Saale zum
„Rheinischen Hof"

Mauergasse 16 dahier,
eine große Parthie Schuhwaarcn

als: Damen-Knopf-, Schnür. Zugstiefel und Schuhe,
Herrenstiefel aller Art, gelbe Stiefel und Schuhe,
Confirmandenstiefel, Knaben- und Mädcheustiefel,
darunter Haken- und Schnürstiefel, sowie eine
Parthie Kinderschuhe

gegen baare Zahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 14. April 1897.

3634 Schröder , Gerichtsvollzieher

Gonkurs-Ausverkauf
Das zur Konkursmasse de, Kaufmanns H. Küchler

zu Wiesbaden gehörige Waarenlager. bestehend aus
Herren- und Damen-Cvnfektion, Kleiderstoffen, Weitz
und Manufakturwaaren, Möbeln, Betten und Polster
waaren, gelangt Dienstag den 13., Mittwoch den 14.,
Donnerstag den 15. und Samstag den 17. April d. I.
im Geschäftslokal Neugasse 7a, 1. Stock, zu jedem an¬
nehmbaren Preise zum Ausverkauf.

Wiesbaden, den 12. April 1897.
428b Der Konkursverwalter:

vr . HVsinIrs -uä , Rechtsanwalt.

81 satspspi«r».
1 . Reichsanleihe . . 104,05
3 do. . . 103,»5
3 . do. . . CB—
4 . Pren8s. Coneols • 104,---
3' /, do. . . 10410

do» « i 9c,05
5“/o Griechen . . 23,—
&»/ Ifcal. Rente . . . LS,60
i °/<.Oest. Gold-Rente , 104,70
t ‘/6 . Silber -Rente . 36,40
t 1/, Portug. Staatsanl. 34,40
4«/, do» JTabakaal. 93,00

, äussere Anl» 22.80
0 . Rum. v, 1881/88 . 99.90
1 . do . v. 1890 . . 87,50

Buss. Oovsols . . 102,70
Serb. Tabakanl. . —
„ Lt .B.(Nisch -Pir.) —,
. St.-E.-B. H.-Obl.

6°/0 Span, änssere AnL 61.70
5°/0 Türk Fund- , 84,—
&»/ do. Zoll- , 86.00
1«/» do. 18,13
4“/0 Ungar . Gold-Rente 103,00

C.73cekum*%olff4
prakt. Thierarzt

Bismarckring  IS.

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,30
Frankf. Bank « 181,20
Deutsche Eff.-W,-Bank 114,90
Deutsche Vereins- » 116,70
Dresdener Bank . . 151,20
MitteldeutscheCred.-B. 113,20
Nationalb. k. Dentscbl. 138,10

t'/-
4’/,
5°/o
4‘/s
4*/j
4“/0
3‘/a
6°:,
5°/o
3*/»

„ Ed. , v
V n Silb , ,  »

Argentinier 1887
, innere 1888
, äussere . .

Unit. Egypter .
Priv. , . .
Mexicaner äussere

do. E.-B (Teh.)
do. oons. inn. St,

1889 104.50
87,10
69.80
67.50
58.80

107,00
102.50
95.40
88,60
25,60

, 162,70
172,50

, 149,00
. 174,50

183,00

Stadt -Obligationen
4»/ abg. Wiesbadener 100,30
4 1887 do.
4°/0 do . v. 1896
4°/0 Stadt Lissabonl e/. Stadt Roml/YlHI

101,50

67,00
90.—

Pfälzische , « 186,40
Rhein. Credit- . 135,51

, Hypoth.- n 166,20
Württemb.Verbk. » 146,10
Oest. Creditbank . 297,

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 151 50
Concordia • • • • 225,00
Dortmund Umon-Pr. » 45 dü
Gelsenkirchencr . • - 161,00
Harpener . . • •
Hibernia . . • •
Kaliw, Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck, Montan . -
Ver. Kön. und Laurab. 153 50
Oesterr. Alp. Montan 68 oO

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges. - 170.50
Anglo-Cont-Guano . * .9.J0Bad, Anilm.- u. Soda 75.0
Brauerei Bmding . •

%. Essigbaus 22b,
. z.Storch(8peier) 71,

Cementvf. Heidelberg , 1-6,00
Frankf. Trambahn . . 1« ,
La Veloce Vorz.-Act. 262,00

do. Stamm-Aot. U5M
Brauerei Eiche (Kiel) 112,20

j Bielefelder Masebt. . 181,uU
Cbem. Fabr . Griesheim 336,00

Goldenberg 268,70

D. Gold u. emb.-Soh. 262.00
Farbwerke Höchst . 442.00
Glasind. Siemens . . 204,20
intern. Banges. Pr .-Aot. 118 60

St.- , 174,00
, Elektr .-Ges. Wien 126,50

Nordd. Lloyd . . . 105,00
Verein d. Oelfabriken 98 70
Zellstoff, WaldhofL . 229,90

Eisenbahn-Actien.

Weiler . 248̂ 3

Hess. Ludwigsbahn . 118,30
. . 242,00
Dux« Bodenbaoh . . 56,—
Staatsbahn • « • « 293,00
Lombarden . . , . 67,76
Nordwestb, . . » . 225,—
Elbthal . . . » . 232,
Jnra -Simplon . . . 79,00
Gotthardbahn , . 154 00
Schweizer Nord-Ost . 106 20

Central . . 129,00
Ital. Mittelmeer , . 84 20

, Merid. (Adr. Netz) 126,40
Westsicilianer . . . 53 60
sub Prince Henry . . 92,70
Eisenbahn-0bllgationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 100,40
4°/„do.v.81(31/,101.40) 100.00
4°/0 Pfalz .Nordb. Ldw.

Bex. u, Maxbahn . 102,30
4°/« Elisabethb.steuerf. 103,50
4°|» do steuerpfl. 99,30
4°|, Kasch. Odb.-Gold 103,50
4°/, do. Silber 84,30
5°/» Oest. Nordwestb. 114,20

» Südb. (Lomb.) 109,00
. do. 74,70

„ , Staatsbahn . 116,90
4°/0 Oest . Staatsbahn , 104,50
3»/, , do. 1-VI1L 96.20
8°/o . do, IX. 93 90

13. April
Credit.
Disconto-Command.
Darmstädter , . .
Deutsche Bank
Dresdener Bank .
Berl. Handelsges. .
Russ. Bank . . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . »
Marienburger, . .
Ostpreussen . . .
Lübeck, Büchen ,
Franzosen > . » »
Lombarden . - >
Elbthal . . . . -
Buschterader L, B.
Prince Henry ,
Gotthardbahn .
Schweiz. Central

m Nord -Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , * .
Meridional » -
Ruse, Noten <j . «
Italiener - » . «
Türkenloose

5°/,
3°lo
6°/o

193̂ 0
, 150,20

188,50
150,70

, 163,40
103,—

. 161,30

; 82*.80
. 90.10. 160.60
! 33Z. 132,50
. 271,-
. 92.10
. 15,320
. 128,50
. 105,40

i 93*70
. 124,00
. 216,10

89,90
91.53luriko“.""»' . » » »

Mexicaner . 97,
Laurahütte . .
Dortmund. UnionV. A.
Bochumer Gussstahl .
Gelsenkircbener B. . .
H 'rpeuer - . -
Hibernia . . . . . <
Hamb. Am, Pack . „
Nordd. Lloyd . . >
Dynamite Truste .
Reichsanleihe » •

153.30
46,90

•52.40
160,10
172.70
171.60
169.50
105,00
186.60

98.10



Wiesbadener General -Anzeige

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht, dass unser guter
geliebter Vater, Schwiegervater, Grossvater
und Onkel, Herr Zeugschmied

Balthasar Kranz
gestern Vormittag nach kurzem schweren
Leiden dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
Henriette Zollinger,

geh. Kranz,
Heinrich Kranz,
Julius Kranz.

Wiesbaden und Oberrad,
den 13. April 1897.

Die Beerdigung findet vom Sterbehause,
Boonstrasse 7b (Krämers Gartenhaus) aus
am Donnerstag Mittag 2 Uhr statt.

Schnhwaarenlager,
37  Webergasse 37.

13 Kirchgaffe 13.

Grosses Lager
in

siimMt»WhEMtil zu Stil Mkt  bWen Preist«
Als Specialität

führe feine tarnen- und Herren -Stiefel und Schuhe aus den ersten Mainze,
Schuh Fabrik ^ - in größter Auswahl und verkaufe dieselben , wie seit Jahren bekannt , zi

unerreicht billigen Preisen.

-nggTi Wilhelm Pütz,
Schnhwaarenlager,

IffOV 37 Webergasse 37.
Stadt Frankfurt.

"eS A , 8«, 13 Kirchgaffe 13,
zwischen Lnisen - und Rheinstraße.

UZW

Für die vielen Beweise herzlicher Theil¬
nahme bei unserem schweren Verluste, sagen
wir Allen unsern innigsten Dank. 356*

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Deutscher Reichs.Potent Nr . 91939.Gebr .-Muster -Schutz Nr . 69147.

z«m Ohrring -Einstechen mit
sofortigem Verschluß.

schmerzlos einzustechen.

Ligen « Erfindung

i°. Eigene Erfindung.
(4e §c 3iäft §-Eröifnun ^ .

Den sehr geehrten Einwohnern von Wiesbaden und Umgegend die ergebene Mitthcilung , daß ich mich hier

7 Faulbrurmenstraße 7
als Gold - und Silberarbeiter etablirt habe.

Empfehle mich mit meinem reichhaltigen Lager von Schmucksachcn aller Art , sowie m allen ,« mem
Fach einschlagcnden Arbeiten.

Besonders mache ich die geehrte Damenwelt darauf aufmerksam, daß ich einen modernen Ohrring
erfunden habe, welcher mittelst der gleichfalls von mir erfundenen Zange in einem Moment schmerzlos
eingestochen und verschlossenwird . . . „ . .

In der Hoffnung , durch diese praktischen Erfindungen , sowie durch reelle und billige Bedienung,
mir bald das Vertrauen einer geehrten Kundschaft erworben zu haben, zeichne mit

vorzüglicher Hochachtung

Ctastav Crottwaid , GM-und Membeiter,
3613 7  Faulbrunnenstraße 7 .

Häfner-
gasse 1©

Häfner-
gasse 1©

Damen-Kiddknopfstiefel feinster Ausführung
neuester Faczon . . . M.

Confirmandenstiefel . . .
Herrenzugsticfel mit Besatz, prima Qualit.

Knopfverzierung mit Zierkappe . M.

Keerobenstraße
Nr 2.Confirman-e» Anzüge Restaurant SedanCoüserven.

Junge Erbsen lPfd .-D.30Pf ., 2Pfd.-D.50 Pf.
,, 8ebn»idebobnen „ 25 , * 35 „

Fst. Schn.-Spargel , 55 „ 1 M.
Carotten , Tomaten u. Champignon,
Mirabellen IPfd .-D 45Pf ., 2Pfd.-D.80Pf.
kirnen u. Kirschen „ 50 „ „ 90 „
Erdbeeren, Reineclauden u. Aprikosen,
Frischen Kronen Hummer Dose 1.50 M.
Fst . Griesraffinade bei 10 Pfv. 25 Pf.

8 bis 15 Mark,
HerreuAnzüge von 10 Mark an,

Filz - und Strohhüte billigst,
großer Posten HerrenZugftiefel von 3.50,

Mehelsuppe
Morgens: Quellfleisch, Schweinepfeffer, Bratwurst mit
Kraut, wobei ein ff. Glas Lagerbier der Brauerei-Ge¬
sellschaft Wiesbaden, sowie das so beliebte Culmbacher
Reichelbräu verabreicht wird, wozu freundlichst rinladet
24* N. Diamanditi.

ein großer Posten HerrenZugniefer von o.ov,
4.50 bis 10 Mark,

Arbeitsschuhe 4.50 bis 5 Mark,
Damen -Halbschuhe , braun und schwarz,

von 3.50 Mark an,
größte Auswahl Kindrr -Schnür - und

Knopfstiefel von1.80 M. an,
Sporthemden in schönster Auswahl.

Um gütigen Zuspruch bittet _Pius Schneider,
Michelsbcrg 16 , Elke Hochstättc.

NB. Reparaturen in eigener Schuhmacher- undmit und billia.

i . Sohanb , Grabenstr . 3 u. Röderstr . 1© Mittwoch Mittag eintrrffeud:
Frische« Cabliau in Eispackung.

.1. Schaab, taümfttafjt 3.
CIGARREN.

The Sport,
Forstenland mit Habana, mild, feinLondon Docks
Brasil mit Habana, kräftig, ä St . 7 Pf.. 6 St . 40 Pf,
100 St . 6.50 M . empfiehlt als sehr beliebte Marken
die Cigarren- und Tabak-Handlung 3625

Beruh» Cratz,
Kirchgasse 64 , nächst der Langgasse.

Kohlkil-k-ilsm-KereiilV
Geschäftslokal: Luisenstraste 17.SÄmtr - , ^ _ . . . . cn . :* äi,nnf S Marke.S Marko.Marke.' neben der Reichsbank.

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art, als: Melirte Rust. u. belgische
«nthracitkohlen, Steinkohlen, Braunkohlen u. Eier-
«riqnettS, EoakS, Anzündcholz. Der Vorstand.

Specialiät:

Aecht chinesische Thee's!
das Pfund von HK . S — an bis zu den feinsten
Sorten.

Chr . Ritzel Wwe . Kachf.
Telephon 39 » . 2733

Bonbons,
Rocks,Drops ,Eiszucker,Croquant,Cachou ,Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao-, Schweizer-, Japaner -Melanche etc.

per Ffd . nur 8© PI * 3567
Filiale : W . Berger , Filiale:

Mauritiusstr . 10 Lux. Hoflieferant Oeiaspeestr . 9
Bärenstrasze 2. Fernsprecher 73.Gegründet 1827.
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Bernhard
21 larktitmsii II, Ecks dir Iiligirgane,

empfiehlt:
Herren -Paletots

von Beige, Cheviot, Kammgarn , Satin,
Sportstoffen in den neuesten Farben und

Fagons in allen Farben.

HerreipAnzOge
von Buckskin , Cheviot, Kammgarn , Beige
zu Mk. 14 , 16, 18 , 21 , 28 , 25 u. 28.

Herren-Anzüge
von Satin , pr. Cheviot, pr . Kammgarn,
Fantasie -Stoffen zu Mk. 30 , 33 , 35 , 38,

40 , 42 bis 50.

Gehrock-resp,Hochzeits-Anzüge
, hochfein ausgestattet und abgearbeitet,

. . I zu Mk . 32 , 36 , 38 , 42 , 45 bis 56.

Havelocks,

Burschen-u.Jünglings-Garderoben
- - - »£ % ra säi pr ^ ""

Total-Ausverkanf.
IweaenUmbau lt.Vergrößerung

meines Verkaufslokals.
Verkaufe , um vorBeginn der Bau-

!arbeit mit den enorm großen Bor.
jräthen zu räumen, fämmtliche fertige

jHmen-'Kmdrn-
Gnrhrradklt

als:

l !milirniM>Ien-All/üße.
xrtzis : Mk, 12, 15 , 18 , 20 , 24 , 27 . 30 bis 36 . *

Sämmtliche Garderoben lasse nur von soliden Stoffen anfertigen

und leiste deshalb für gutes Tragen Garantie.

Vorzüge meiner Confection:
Neuester Schnitt , « uter Slti Wan erhafte Abarbeitung.

Knaben -Anzüge
(Alter 3 bis 10 Jahre ) . . A r.f\

in Blousen-, Jacken - und Kittel -Fagons zu Mk . 2 .— , 2 .50 , 3. , . , , ■ ,
5 — , 5 .50 , 6.— bis 12 .— ,

Special-Abtheilung für Modelle.

Festê 1 ^ste

Herren- und Knaben-Anzüge,
Herren- und Knaben-Paletots,
Herren und Knaben-Joppen,
Herren- und Knaben-Hosen,

Salon-
und Gehrock-Anzüge

ru und unter Selbstkostenpreis.
Es ist somit Jedermann Gelegenheit geboten,

wirklich gute und solide Maaren zu staunend
billigen Preisen zu kaufen.C. Will ». Denster,

1%Oranienttraße 12  3343 _

Loose!
11 Stück

nur
10 Marl

Frankfurter Pferdeloose. Zi-h. 5. Mai. M. 1.
Weimar Loose. Ziehung8. Mai. M. 1.

(Für 2 Ziehungen gültig.)

I ^ sendet gegen Nachnahme

IMoritz Cassel , Danpicollectem,
40 Kirchgasse . Wiesbaden . Kirchgasse 40.

Preise.
Reelle aufmerksame Bedienung.

Auf jedem Etiquett ist der Preis abg«

“T
ckt. Preise.

Aufertignng nach Maass.
Das Maassgeschäft steht unterLeitung
Das Lager ist in deutschen und ausländischen Stoffen

Stoffen — reichhaltig assortirt . - ^
Für eleganten Sitz u. hochfeine Abarbeitung leiste Garantie.

Bernhard Fuchs,
Lieferant des Beamten -Vereins,

21 MarktotraHoe 21, Ecke der Metsgergasse.

Kronen Wäsche
ist das beste aller gleichartigen Wüsche-Fabrikate, ist
blendend weist, wird im Waschen niemals geldlich
und trägt sich vorzüglich . Dieselbe verbindet höchst«
Eleganz des Materials mit besonderem Ehre der
Facons, sowie gute Verarbeitung mit hervorragender
Billigkeit.
Kragen „Kronen-Wäsche". II TIM» Ml » 9 30 .
sämmtliche neuesten FayonS, >2 UtjU « INN . S . e- V.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 u« 14. 2958

Roiationsdrucl und Verlag: Wiesbadener Verlagsans
Friedrich  H a n n cu, a n n. VerantwortlicheR°d° N°n

Für den politischen Theil und das Feuilleton. Lhes.Sied c ^
Friedrich Hannemann:  für den lokalen und allgemenien TV

fo Otto von Wehren:  für den Jnseratenthcil Aug . P «>"

VT'
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